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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 
Vom Wetter. | 

Pittsburg, 28. Mai. Das Ther⸗ | 
mometer ftand heute hier zeitweilig ! 
auf dem Gefrierpuntt und tam aud) | 
fpäter nur wenige Grad darüber hin= | 
aus. An einer Anzahl Stellen bildete | 
fich Ei; doch verhinderte ftarfer Wind 
einen verhängnifpollen Froft. 

Lerington, Ky., 28. Mai. Das ganze 
dftliche und mittlere Kentudy — — 
von einem ſchlimmen Nachtfroſt heim— 
geſucht. Man fürchtet, daß alles Obſt 
und alle Frühgemüſe ertödtet ſind! 
Dies iſt das kälteſte Wetter, das je— 
mals Ende Mai in dieſer Gegend zu 
verzeichnen war. 

Utica, N. Y., 28. Mai. Die Tem- 
peratur im Mohamtthal jtand heute 
auf etwa 44 Grad. Von Zeit zu Zeit 
gab e3 Schneegeftöber. Man erwartet 
‚noch ftarfen Froft, wenn das Wetter 
. Tih nicht aufflärt. 

Zu Gloversville fiel die Tempera= 
tur unter dem Gefrierpunft, und e3 
Tchneite ebenfall2. 

Bon Streiffelde. 

Holyote, Maif., 28. Mai. Wegen 
GStreitigfeiten mit der Gefchäftzlei- 
tung ftreifen gegenwärtig 200 Ange: 
ftellte der „National Blank Book Co.“. 

Wenn der Streit nicht bald beige- 
Yegt wird, muß der Betrieb der ganzen 
Anlage eingeftellt werben. 

Philadelphia, 28. Mai. Der Streif 
der Strandarbeiter, melche bon ber 
„Merchants and Minerd Iransporta= 
tion &o.“ befchäftigt wurden, hat fich 
aud auf die Leute an den Piers der 
Baltimore» & Ohiobahn und auf die 
CEinnahmefaffirer der Bojton- & Phi- 
YadelphiasLinien verbreitet. Drei Kü- 
ftendampfer fonnten daher nicht ab= 
gehen. 

Ueber 100 Mann, welche Stellen der 
Streifer einnahmen, wohnen auf zwei 
Abladebooten, die im Delamarefluß 
liegen. Noch viele andere werben er=- 
martet, 

Santjago de Kuba, 28. Mai. Das 
Staat3departement in Wafhingtion hat 
es abgelehnt, dem amerifanifchen Kon 
ful dahier, Holading, zu geftatten, im 
Streit - Schiedägerichtärath zu fungis 
ren. An feiner Stelle wurde George 
MW. Homard eingefeht, ftellpertretender 
Gefhäftsführer der „Royal Bank of 
Canada”, : 

Eine Kompagnie Artillerie bewacht 
die Dod3 und die Lagerhäufer. 

Die Shriftfeger haben ſich den 
Streifern angefchloffen, und daher 
fonnten geitern feine Zeitungen er— 
Tcheinen. 

Decatur, Ala., 28. Mai. Sämmtli- 
che Majchinenbauer in den Werkftätten 
der Louidville- & Nafhoillebahn zu 
New Decatur ftellten die Arbeit ein, 
meil die Gefellfichaft fich meigerte, die 
Gemwertfchaft anzuerfennen. Die Weni- 
gen, tmelche noch blieben, murben von 
der Gefellichaft entlaffen. 

Nahzählung der Mayorswahl. 


Aldany, N. Y., 28. Mat. Auch der 
Senat der Nem Porter Staatälegis- 
latur hat, mit 38 gegen 8 Stimmen 
(7 Demokraten und. 1 Republikaner) 
die Vorlage betreff3 Neuzählung der 
Stimmen, melde in der McElellan- 
Hearft’ihen Mayorsmahl von 1905 
in ber Stadt Nem Vork abgegeben 
wurden, qutgeheißen, Belanntlich hatte 
Gouderneur Hughes jchon in jeiner 
Yntrittsbotfchaft die Annahme einer 
folhen Vorlage empfohlen. 

Die Vorlage beftimmt, dat auf Er- 
. fuchen irgendwelcher Kandidaten bei 
jener Wahl, wenn eingereicht binnen 
20 Tagen nad) dem nfrafttreten der 
Vorlage, das zuftändige Gericht eine 
pollftändige Neuzählung der abgegebe- 
nen Stimmen anordnen muß, in Ge— 
genmwart des Gericht3 und der Kanbdi- 
daten ober ihrer Anwälte. Es fan 
gegen die Enticheidung des Gerichts 
Berufung beim Wppellhof eingelegt 
werben. 

Bar übertrieben. 


MWajhington, D. K., 28. Mai. In 
der heutigen Kabinetsfigung unter= 
bıcitete der Bundesgeneralanmalt Ba= 
naparte den Bericht des WBunbesb'- 
ftrittsanmwaltt3 Deplin von San Fran= 
zisto über den angeblichen Angriff auf 
japanifche Bewohner jener Stadt. Der 
Bericht befaat, die früheren Melbun- 
gen über die Gejchichte feien übertrie- 
ben gemwefen, und die Schmieriafeit fei 
nur burdh einen Mangel an PBolizei- 
Thuß, infolge der San ?Yranziäfeer 
Streif3 möglich gemelen. 

Setretär Root nahm den Bericht mit 
fi. Wenn irgend eimas Weiteres in 
der Sache gethan wird, ſo wird es 
das Staatsdepartement geſche— 

en. 


Augebliche Unthat von Tramps“. 


Terre Haute, Ind, 28. Mai. Ge⸗ 
rüchtweiſe wird gemeldet, daß Land⸗ 
ſtreicher etwa ſechs Meilen ſüdlich von 
hier zwei Frauen und einen Mann ge⸗ 
tödtet hätlen. Die Polizei unterſucht 
jetzt die Geſchichte 


Dampfernachrichten. 
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Ausland. 


Der chine ſiſche Aufſtand. 


Nach neuerlicher Angabe waren die Steuern 
daran ſchuld. 


Swatow, China, 28. Mai. Die 
Revolutionäre greifen jetzt Tſchung— 
lang und Tungtſchang, zwei reiche 
Städte im Bezirk Tſchinghai, an. 
Viele der Bewohner ſind hierher ge— 
flohen. 

Die Empörung wird auf übermäßig 
hohe Beſteuerung (durch den Vize— 
könig) zurückgeführt. 

Berlin, 28. Mai. Das deutſche 
Auswärtige Art ift der Anficht, daß 
die Zerftörung der deutfchen Miffions- 
ftation zu Lientfchau, China, ohue 
politifche Bedeutung fei und nur mit 
einem örtlichen Ausbruch von Pöbel— 
gemwaltthätigfeit zufammenhänge. 


Braunfhweigs neuer Regent: 


Medlenburger Herzog 
Sandtag gewählt. 


Stadt Braunfchmweig, 28. Mai. Der 
braunfchmeigifhe Landtag mählte 
heute einjtimmig den Herzog Johann 
Albredt von Medlenburg-Schwerin 
zum Reaenten, nachdem er vorher die 
Zivilifte für denfelben auf $275,000 
feſtgeſetzt hatte. 

Generalitreit befürdtet. 


Buenos Wired, Argentinien, 28. 
Mai. Die Große Weftbahn, deren 
Angeftellte ftreiten, hat ihren Betrieb 
mit neuen Leuten imieder aufgenom- 
men. ndeß hat jich die Mißzufrie- 
denheit auch auf andere Bahnlinien 
verbreitet, und ein Generalftreit fcheint 
bevorzuſtehen. 


Bei Königin Viktorta. 


Madrid, Spanien, 28. Mai. Der 
Zuſtand der Königin Viktoria iſt an—⸗ 
haltend ein vortrefflicher. Schon am 
Sonntag konnte ſie auf ſein und mit 
dem König frühſtücken. 

Dr. Guiterrez, welcher ſeine ärzt— 
lichen Dienſte bei der Geburt des 
Kronprinzen leiſtete, wird den Titel ei— 
nes Marquis annehmen, der ihm vom 
König verliehen wurde, hat aber jede 
geldliche Belohnung abgelehnt. 


Vom Kaiſer enthüllt. 


Berlin, 28. Mai. Kaiſer Wilhelm 
enthüllte heute in dem Garten vor dem 
Schloß 5 Bronzeſtatuen, welche zu Eh— 
ren ſeiner Vorfahren aus dem Hauſe 
Oranien geſetzt wurden, nämlich Wil— 
helm J. Wilhelm -F., . Wilhelm TII., 
Morig und Friedrich Heinrich. 


Kriegt auch einen ſachſiſchen Orden. 


Berlin, 28. Mai. Freiherr Speck 
v. Sternburg, der Botſchafter des 
deutſchen Reiches in Waſhington, weilt 
augenblicklich hier, auf dem Weg von 
Italieniſch-Tirol nach Dresden. Dort 
wird ihn König Friedrich empfangen 
und ihm den höchſten ſächſiſchen Or— 
den, nämlich das Albrechts-Großkreuz, 
verleihen. Später kehrt der Geſandie 
nach der Reichshauptſtadt zurück und 
er dann Audienz beim Kaijer har 
en. 


einftimmig vom 


Dampfernachrichten. 
Angefommen. 

Rotterdam: Smolensf, von New ort nad 
gibaı. 

London: Minnebaba bon New Port; 
calm von Montreal. 

Bremen: Kronprinz Wilbelm don New Norf. 
Gibraltar: Canopic, von Bolton nah Neapel: 
Citta di Meffina, don Norfolt nah Meffina. 
QDueenstown: Carmania, bon New York nach 
Liverpool. 


Mont⸗ 


Abae aanaen. 

Boſton: Ivernia nach Livervpool. 

Neapel: Hambura, Nordamerifa und Manuel 
Calvdo nad New Norf. 
i Sevilla: Regina, von Barcelona nah New 
Hort. 

Rotterdam: Ruk nach Norfolf. 

Plomoutb: Batrizia. von Hambıra nah New 
Mori: Groker Kurfürſt. von Bremen nad 
New Port. 

Ehriftianjand: €. 
nad Rew Vort. 

Am Yızard vorbei: Umbria, von Liverpool nad 
New York: Wrabic, von Liverpool! nad Xofton; 
Minneapoli?, von YXondon. nah New Port: New 
Yort, von Southampton nah New Vork; Ethiopia 
und Atoria, von Glasgow nah New York; Gorine 
tbian, von Glasgow nah Montreal; Ya Savoie, von 
Havre nad New York. 

New Vorf: Republic nad Liverpool, über Boiton. 

Montreal: Soutbwarf nah Liverpool; Nirginian 
nach Antmerpen. 

Hamburg: Saffarabe nach Tacoma. 

Dover: Vaderland, don Antwerpen nah Rem 

ort. 


F. Tietgen, von Kopenhagen 


eotalbericht. 
EEE. 


Die Zuneigung der Gattin, 


J. MW. Johniton verlangt von feinem 
Schwiegervater und F. Blade $100,000, 


Nahden Frau Ira W. Johnſton 
neulich ihren Mann wegen angeblicher 
grauſamer Behandlung und Untreue 
auf Scheidung verklagt hat, antwortet 
Johnſton jetzt mit einer Schadenerſatz⸗ 
klage gegen ſeinen Schwiegervater 
Georg Albrecht, Nr. 125 Evanſton 
Ave. einen reichen Holzhändler, deſſen 
Geſchäftszimmer ſich im Hauſe Nr. 
230 Lafe Straße befinden, und Fre- 
berid Glade, einen befannten Politiker 
der Norbfeite und Angejtellten bei der 
Wahltommiffion. Von diefen Beiden 
fordert Yohnjton $100,000 Schaben- 
erfaß, weil fie ihn angeblich die Zunet- 
gung feiner Frau abmwendig gemacht 
haben. Er behauptet, daß Albrecht 
darauf bebacht fei, feine Tochter von 
ihren derzeitigen Ehefeffeln zu befreien, 
damit fie Glabe heirathen könne. 


Veberfahren und getödtet. 


Der Bahnarbeiter Dapid Streiter, 
48 Jahre alt, 333 Wella Straße, wur- 
de heute bei der Arbeit auf dem Ge- 
leife in den Bahndofsanlagen an ls 
linois und Kingabury Str, von einem 
Güterzuge, deffen Herannahen er nicht 
bemertt hatte, überfahren und  zer- 
malmt. Die Polizei fchaffte feine 
Leiche nah Kurtins Bejtattungage- 
Wells Stu — 


% 
* 


Hagten und hat fie 
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Chicago, Dienftag, den 28. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Aus dem Stadtgeridht. 


Kunden der „City of Traverfe’'vor Richter 
Girten in South Chicago. 

Richter Girtens Gerichtszimmer in 
South Chicago war heute Morgen bis 
cuf3 lebte, Pläatchen von 72 Angeklag- 
ten gefüllt, die am Samitag Abend 
unter der Antlace, „Injaljen einer 
Spielhölle” zu fein, auf der befann- 
ten „City of Iraverfe” verhaftet mor=- 
den waren. hr Anmalt war Eb- 
ward Morris, die Stadt mar von den 
Anwälten 9. M. Geligmann und 
George H. White vertreten. 

NRechtsanma‘!: Seligmann beantrag= 
te zunächft die Freilaffung der Ange- 
klagten Frank MeKay, Alexander 
Mack, O. J. Godman und Edward 
Brandon, weil ſie als Elektriker, 
bezw. Telegraphiſten in Dienſten der 


muß alſo etwas vorgefallen ſein. Ich 
erkläre die Angeklagte ſchuldig.“ 

Hier erklärte Frau Allen abermals, 
daß ſie ſchuldlos ſei, daß ſie Erna 
nicht zu ſich eingeladen habe, daß ihr 
Mann ihr auskömmlichen Lebensun— 
terhalt gewähre und ſie nicht nöthig 
habe, ſolche Dinge zu thun. Sie ver— 
ſuchte dann, Erna als Erpreſſerin zu 
verdächtigen, aber der Richter verur— 
theilte ſie. 


Glänzte durch Abweſenheit. 


Eine Frau, die angab, Mary 
Ryan zu heißen und Nr. 672 W. 14. 
Straße zu wohnen, ſchlug geſtern 
Abend auf dem La Salle Straße— 
Bahnhof auf Benjamin Sincere, Ge— 
ſchäftstheilhabet der Firma John 
Didfon & Eo., Nr. 171 La Salle 
Straße, los und erwirkte ſeine Ver— 


müſſe häufig ans Fenſter treten, um 
die Fenſterläden und Rollborhänge in 


Ordnung zu bringen. Daß er den 
Klägerinnen zugewinkt habe, beſtritt 
er. Der Richter verurtheilte ihn aber 
zu. $25 Gelditrafe und Koften. 
Zu alt für feine Frau. 
Sohn Beder, 64 Jahre alt, erzählte 
heute Richter Himes, er fei zu alt für 


feine 5ljährige Frau, Minnie Beder, | 
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Ungeredligkeiten. 


| 
| Sind angebtich von der Zivildienft- 


Kommillion begangen worden. 


— 


| Werden gerihtlig ausgeglihen. 


und deswegen habe er ie verlaffen. | Er-Kapitän Kayes mag feine Stelle wieder 


Trau Beder erklärte, fie könne nicht 
mehr mit ihm ausfommen, morauf 
Berker entgegnete, fie molle blos einen 
jüngeren Mann haben, da3 jet ber 
ganze Trubel. Beder wurde angemie- 
fen, feiner Frau wöchentlich $3 zu zah— 
len. Sie wohnt mit ihrer Tochter im 
Haufe 56 Bine Str, 


Abfchreskende Beilpiele, die gut wirken würden, 


„American De Foreft MWireleß Tele- 
graph Eo.“ ftänden und lebtes Yahr 
zu Ounften diefer Gefellfchaft ein Ein- 
baltsbefehl erlafien worden fei gegen 
jeden Eingriff in den Betrieb diejer 
Gefelfhaft. Nah längerer Erörte- 
rung der Frage, ob der Einhaltsbefehl 
noch in Kraft jet, entfchied der Richter 
ın bejahendem Sinne und ließ die bier 
Genannten frei. Die Uebrigen ver= 
langten Schwurgerichts -Prozeſſe, 
worauf die ganze Sache dem vorſitzen— 
den Richter Olſon überwieſen wurde, 
der die Fälle einem im Kriminalge— 
richt amtirenden Richter übergeben 
wird. Die Verhandlung wird ver— 
muthlich am kommenden Freitag ſtatt— 
finden. Unter den Angeklagten befin— 
det ſich auch Benjamin Hyman, Ver— 
treter der Eigenthümer der „ſchwim— 
menden Wettbude.“ 


Glaubte der Anklägerin. 
Auf die Ausfagen der 16jährigen 


Erna Trohberg, 22 Goethe Str., hin 


verurtheilte heute Richter Fate im 
Harrifon Str.-Stadtgericht die Baus 
bepille-Schaufpielerin Frau M. ©. 
Allen oder „Alice Alva“ zu $200 
Geldftrafe nebit Koften. Frau Allen 
Tolf legte Woche im Laden von Siegel, 
Cooper & Eo., mo Erna ala Berfäu: 
ferin angeftellt it, zu ihr gejagt haben, 
daß ein gemiller junger Mann gern 
ein „Lleines Mädchen“ haben möchte. 
Erna könne jeden Abend $5 verdienen 
und Alles zu trinfen haben, was fie 
wolle. Sie fol dem Mädchen dann ihre 
Üdreife, 225 28. Str., gegeben und 
fie eingeladen haben, fie dort zu befu- 
hen. Erna erzählte den Vorfall ihrer 
Mutter, worauf Frau Allen verhaftet 
wurde. 

Frau Allen gab zu, an jenem Tage 
Einkäufe bei Siegel, Cooper & Co. 
gemacht zu haben, beftritt aber ent- 
Ichieden, mit Erna irgend etwas zu 
thun gehabt zu haben. Ihr Anwalt, 
der frühere Polizeirichter Prindiville, 
jtellte mehrere Leumundäzeugen vor, 
aber feiner von ihnen fonnte eine nä- 
here Betanntjhaft mit der- Angeflag- 
ten nachmweifen. Nur ihr Gatte, M. €. 
Allen, ein Bauauffeher der Morgan 
Eonftruction Co. von Morceiter, 
Maff., erklärte, er jei mit ihr feit 14 
Jahren verheirathet, und ihr Charak: 
ter fet qui. ' 

Ich ſehe keinen Grund zu biefer 


Anklage, wenn fie nicht aufTihatfachen 
‚ berubte,“ J— 
i 


der Richter. „Die An- 


Hägerin weiß die Adreffe der Ange- 
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N bertaftet Gr fate 5 


haftung unter der Anklage, fie belä- 
ftint zu haben und hHangreiflich ge= 
worden zu fein. Ber Angeklagte 
wurde ‚heute von dem Gtadtrichter 
Tafe freigefprochen, da die Klägerin 
nicht zur Stelle war. E83 wurde feit- 
geitellt, daß fie eine falfche Abreffe an- 
gegeben Hatte. 


Sportliebhaber verurtheilt. 


sm W. Chicago Ave. = Stabtgericht 
berurtheilte heute Richter Beitler 52 
Männer, die vor drei Wochen einer 
Borer-Borftelung im Silver Swan 
Athletic Club, Grand Ave. und Bider- 
dyte Str., beigemohnt hatten, zu je $5 
Gelditrafe und Koften. Der Dreiund- 
fünfzigfte, Harry Le Frere, 363 
Marfhfield Ape., Bräfident des Klubs, 
wurde zu $10 verfnurrt. Bei der op- 
rigen Verhandlung war ein Aüfſchub 
bewilligt worden, um den Angeklagten 
Gelegenheit zu geben, mit dem Mayor 
Rüdfprache zu nehmen, weil bie Stabt- 
verwaltung angeblich foldhe Vorjtellun- 
gen in anerfannten Klubs zu geftatten 
pflegt. Heute erflärte der Richter aber, 
er müfle da& Gefeh wahren, das fich 
an folche Gepflogenheiten nicht fehre, 
Meder vom Mayor noch vom- Polizei: 
chef habe er gehört, mie fie darüber 
dachten. 


Eine muthige Frau. 


Yrau M. Eval, 243 Dat Sitr., er- 
zählte heute Richter Himes im Chicago 
Ane.-Stadtgericht, wie fie neulich zmet 
Männer bei der Plünderung . ihres 
Schuppens erwifcht hätte. Sie hätten 
-bei ihrem Anblid Reikaus genommen, 
und fie fei ihnen nacgejegt. &3 fei 
ihr auch gelungen, einen von ihnen 
dingfeft zu machen unb zur ‚Chicago 
Uve.-Bezirfämache zu bringen . r 
Angeklagte iſt der 21 Jahre alte Harry 
Pierſon. Da er krank iſt und nicht im 
Gericht anweſend war, wurde der Fall 
bis zum nächſten Freitag berſchoben. 


Erregte Anftof. 


AU. L. Bouthillier, 2229 Prairie Ave, 
22 Jahre alt, hat angeblich die Ge- 
mohnbeit, fich in tiefem Negligee an 
fein Fenfter zu jtelen und fich die 
Landſchaft durch —— zu be⸗ 
trachten. Am Sonntag Nachmittag 
befimerten fi beömegen einige 2 
‚wohnerinnen ber Gegend vpn Eoitag 
Grove Anenue, und 22; Str. über ihn 
auf der Cottage Grove Ane.:Bezirtss 
made, unb ber junge Mann wurde 
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Stretiende Zeitungshändler, 


Die Polizei wird aufgeboten, um Rube im 
Great Horthern-Hotel herzuftellen. 


Streitigfeiten, melche heute unter 
den 100 Theilnehmern des Konpents 
der „Rational Nemspdealers Protective 
Affoeiation“, einem Verband von 
Händlern, die großjtädtifche Zeitungen 
in den .Eleineren Städten der Mittel- 
Staaten vertreiben, im Greath Nor» 
thern=Hotel ausbracden, veranlaßten 
das Eingreifen der Polizei, und 25 
Blauröde von der Hauptivadhe unter 
dem Befehl von Leutnant Collins 
wurden im Hotel ftationirt. Die Un- 
ruhen entjtanden infolge des Berjuchs 
des Vorfigenden, U. Bromn von No= 
liet, mehrere Abgeordnete von derSig- 
ung auszufchließen. Ihre Freunde 
leifteten Wideritand, und es fam zu 
Gemaltthätigteiten, welche die Hotel- 
verwaltung veranlaßten, die Polizet 
zu Hilfe zu rufen. 


Nur leicht verletzt. 


Straßenaraber hatten heute einen 
der unter dem Namen „Torpedo“ be— 
kannten Feuerwerkskörper auf eine 
Schiene der „Calumet Electric Rail— 
may an South Chicago und Erie Ave, 
gelegt. Die nächite, jene Stelle pajli- 
rende Car brachte den „Zorpebo“ zur 
Entladung. Bon Sprengftüden wurde 
ein Straßengänger, Harrh Linditrom, 
Rr. 10018 Avenue M, South Chicago, 
getroffen und leiht am rechten Bein 
verlegt. 

— — — 


Sturz vom Gerüft. 


Arthur Innefus, 21 Yahre alt, 724 
W. 60. Str., ftürzte geftern in den 
Merkftätten der Pullman Eo. an 160. 
Str. und dem Calumetfee mit einem 
Gerüft und blieb todt liegen. Das Ge- 
rüft brach unter dem Arbeiter zufam- 
men, fo daß er 30 Fuß in bie Tiefe 
ftürzte und den Hals brad). Seine Lei- 
che wurbe in Woodwarbs Beftattungs- 
geihäft, 11404 Michigan Une., ges 
bracht. 
Die „Abendpofti: 

seröffentlicht heute 
4568 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitäträfte verlangt, wer 

‚Arbeit fucht, wer cimas zu. ve 

feinen Zived durch die „Kleinen 
Ingeigen“ ber „Wbenbpojt”. 


de | zu vertaufchen oder zu darin ar 


erhalten, ein vor drei Jahren entlafjener 
Patronillefuticher hat fie fhon. — Die 
Telephon⸗Gerechtſame. 


Wie ſeinerzeit berichtet, hat der frü⸗ 
here Polizeikapitän Hayes im Supe— 
riorgericht, vor Richter Gibbons, ein 
Klageverfahren gegen die Stadtver— 
waltung, bezw. gegen die Zivildienſt⸗ 
Kommiflion anget:rengt, um feine bon 
diefer verfügte Entlafjung aus dem 
Polizeidienft womöglich rüdgängig zu 
machen. Die Stadtverwaltung hatte 
in einem Proteftfchreiben die Abmei- 
fung der Klage verlangt, ift aber heute 
von Richter Gibbons mit diefem Pro- 
teft zurüdgeiiefen worden. Sie wird 
nun die Klage entweder beantmworten, 
oder Herrn Hayes wieder anitellen 
müflen. 

Das Disziplinarverfahren gegen 
Hayes wurde feinerzeit auf Betreiben 
des damaligen Polizeichefs Collins 
eingeleitet, der vergeblich verjucht hat- 
te, den ihm zu alt vorfommenden 
Hayes zu bewegen, ich penfioniren zu 
laffen. Weil Hayes nicht freiwillig 
geben mollte, follte er gegangen wer— 
den. Collins erhob verfchiebene Be- 
fchwerden über den Mann. Prozei- 
firt wurde er nur auf eine von diejen 
Peichwerden hin: daß er den Dienit- 
borfchriften zumider mährend feiner 
Dienftitunden eine Wirthichaft betre= 
ten hatte, ohne dienftlich etwas darin 
zu thun zu haben. 

Richter Gibbons fagt nun, daß die 
fragliche VBorfchrift ihm fragwürdig 
porfomme. Die Zivildienſt =» Kom- 
miffion würde e3 feinem Boliziften 
zum ®Merbrechen anrechnen fönnen, 
fall3 er mährend der Dienftzeit eine 
Kirche, oder ein Schulhaus betreten 
mürde; das Betreten einer Wirthichaft 
fei an fich feine ftrafbare Handlung. 

Richter Gibbond nimmt auch be- 
fonder3 daran Anjtoß, daß die Zinif- 
dienſt-Kommiſſion angeblich — ehe fie 
thr Strafurtheil über Hayes fallte — 
bem Bertheibiger des Angeklagten be— 
deutet hat, daß man das Disziplinar- 
verfahren gegen Hayes nieberfchlagen 
mwürbe, fall3 biefer feine Entlaffung 
nehme. Man babe bier, meint ber 
Richter, den Angeklagten zwingen 
wollen, fich indireft fchuldig zu befen- 
nen. 


ad drei Jahren. 


Der Appellhof von Cook County 
hat heute das Ertenntnig abgegeben, 
daß der vor drei Jahren auf Beichluß 
der Zipildienft:Rommiffion aus dem 
fädtifchen Dienst entlaffene Batrouille- 
mwagenfutfcher Wm. %. Clark mieder 
anzuftellen fei (muthmaßlich mit Nach- 
zahlung des ihm in der Zmifchenzeit 
entgangenen Gehaltes). Als Grund 
für die Entfeheidung wird angegeben, 
daß Elarf von der Bejchiwerde, die bei 
der Zipildienit-Rommiffion über ihn 
erhoben worden war, nicht benacdhrich- 
tigt worden ift, mie es Hätte gefchehen 
müffen. Die Anklage gegen Clarf 
lautete auf Nichtbefolgung dienftlicher 
Befehle. 

Keine Porjichtsmaßregeln. 


Die abgejegten Schulfommiffäre wa— 
ten jich über die Frage, ob fie morgen 
der Situng des Schulrathes beimohnen 
jfollten, heute Mittag noch nicht Klar, 
mollen vielmehr erjt die Entjcheidung 
Richter Windes’ über das Gefuh um 
Erlaß eines Einhaltsbefehls abmar- 
ten. Weder Mayor Bufle noch Boli- 
zeichef Shippy haben Vorbereitungen 
getroffen, um fie an dem Verfuche, ihre 
Site im Schulrathe einzunehmen, zu 
verhindern. Der Polizeichef erklärte, 
daß er feine Polizijten in den Räumen 
des Schulrath3 ftationiren werde, fon= 
bern nur eingreifen wolle, wenn ihm 
ein dahingehendes Gefuch unterbreitet 
werde. 

Herr Poſt ſprach ſich heute dahin 
aus, daß er gegen Mayor Buſſe im 
Klagewege vorgehen werde, wenn es 
ſich herausſtellen ſollte, daß die Bot- 
ſchaft an den Stadtrath Beleidigun— 
gen enthalte. 

Herr Otto C. Schneider legte heute 
Mittag bereits den Amtseid als Schul⸗ 
tommiſſär ab. ⸗ 

Ein Unter-Ausſchuß berichtete, daß 
man der Geſellſchaft geſtatten könnte, 
oder nicht, an den Telephonapparaten 
beſondere Vorkehrungen für Feuer—⸗ 
und Einbrecheralarm anzubringen, daß 
ſie aber von allen Extraeinnahmen, die 
ſie beziehe, auch beſondere Abgaben zu 
entrichten haben ſollte. Anwalt Mayer 
fragte an, wann der Ausſchuß ſich mit 
dem Entwurf befaſſen würde, welchen 
die Manufacturers' Telephone Eo, ein- 
gereicht habe. Es wurde ihm geant⸗ 
wortet, das würde geſchehen, ſobald 
man mit dem Entwurf fertig ſei, wel⸗ 
chen die Chicago Telephone Co. vor⸗ 
gelegt hat. F 

Proteſtirt gegen Ueberladung. 

In den Entwurf für die Neuber- 
gebung der Telephon⸗Gerechtſame iſt 
jet ——— 
der Stadt das Recht zuſtehen muß, die 


Zelt agen au überneh- 
men. Heute wurte nun im Ausſchuß 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


41565 
Kleine Anzeigen. 


Zahrgang.— Ro. 126 


| für Del:, Ga3- und eleftrifches Licht 


angeregt, daß die Geſellſchaft ver— 
pflichtet werden ſollte, die Anlagen 
auch an eine andere Geſellſchaft abzu— 
treten, falls die Stadtverwaltung es 
anordnen ſollte. Hiergegen erhob in— 
deſſen Anwalt Payne im Namen der 
Chicago Telephone Co. entſchieden 
Einſpruch. Dieſe Bedingung, meinte 
er, würde es der Geſellſchaft unmög— 
lich machen, die Gelder aufzutreiben, 
welche ſie zur Durchführung der zahl— 
reichen Verbeſſerungen benöthigt, die 
in der Ordinanz vorgeſchrieben wer— 


den. 
— —— — 


Ein netter Bater. 


Charles Trautman zwang angeblich ſeine 
Kinder, für ihn betteln zu gehen. 


Auf die Anklage, daß fie nicht für 
ihre Familie forgen und ihren fünf 
Kindern feine Erziehung zutheil wer- 
den ließen, hatten fich heute im Ju- 
gendgericht vor Richter Mad Charles 
Irautman und feine Gattin Unna, 
2666 Fulton Str., zu verantworten. 
Während der Verhandlung der Klage, 
die auf Veranlaffung der Schulvorites 
berin Harriet Winchell von der Tilden 
Schule erhoben worden mar, erklärte 
Frl. Maber, Ungeftellte des Jugend- 
gerichts, daß ihr die fünfjährige Toch— 
ter des Angeklagten, Louife, mitge- 
theilt habe, daß jie von ihrem Water 
gejmungen worden fet, in den Straßen 
zu betteln, während ihre Schmweiter in 
den Straßen des Gejchäftäpiertels 
Kaugummi verfaufen mußte. Rad: 
barn der Familie gaben an, daß 
Irautman jeit einem Yahre nicht ge= 
arbeitet habe, und daß die Familie 
von dem Gelde aelebt habe, das die 
Kinder erbettelten oder verdienten. 
Itautman felbjt pflegte, ald Blinder, 
von feinen beiden Töchtern geführt, in 
den Straßen zu detteln. Der Ange: 
Hagte leugnete die Beichuldigungen. 
Richter Mad verichob die Verband» 
lungen bis zum näcdhjten Dienjtag, da= 
mit andere Zeugen borgeladen werden 
können. 

— —— — 
Unterſuchung im Gange. 


Koroner Hoffman und die Jury beſichtigten 
heute die Anlage von Armour & Co, 


Unter der Leitung des Koroners 
Hoffman und ſeines Gehilfen Barrett 
beſichtigte heute die Jury, die ſich be— 
mühen ſoll, die Verantwortlichkeit für 
den Tod der an Ammoniakdünſten er— 
ſtickten ſechs Angeſtellten der Firma 
Armoar & En. feitzuftellen, bie Un= 
glüdsftätte, Nachdem die Herren zwei 
Stunden lang fowohl den Kühlraum, 
als auch den Keller befichtigt hatten, 
vr dem die Leichen gefunden wurden, 
äußerten fie fich dahingehend, daß al» 
lem Anjchein nad durch Nachgeben der 
Stüten, auf denen die Hauptleitungs= 
röhre ruhte, die Kataftrophe herbeige- 
führt wurde, Die Röhre hätte fich, 
als die Stüßen brachen, gejentt und 
jih aus einander gefhoben. Dur 
das entmweichende Ammoniat murben 
die Opfer erit halb betäubt und, als fie 
durch ein enges Zoch in den Keller ge- 
flüchtet und dort erfchöpft zufarımen- 
gebrochen waren, getöbtet. 

Zu dem gleichen Ergebniß führte 
befanntlih fchon die von ftädtifchen 
Keflelinfpettoren am Tage nach dem 
Unglüd vorgenommene Befichtigung 
der Anlage. T 

Nahdem die Soronerdjury den 
Kühlraum befichtigt Hatte, jchloffen 
ih U. R. Urion, Hauptanwalt der 
Firma, jowie deren Haupt = nge- 
nieur %. E. Smith ihr an auf ihrem 
Rundgange durch die ganze Anlage. 

Später verfuchte der Koroner den 
Polizeihauptmann lancy, die bier 
bor die Thüren zur Unglüdsftätte po- 
ftirten Boliziften einzuziehen. Die 
Scergen hatten den Auftrag erhalten, 
Niemandem Einlaf zu gewähren, ehe 
bi ——— bie Stätte bejichtigt 
babe. 

— — — 


Maifeier in den Schulen. 


Die Kinder wetteifern mit einander im 
Singen. 

Auf Anordnung bes Superintenden- 
ten&ooley find heute in den öffentlichen 
Schulen Maifeiern veranftaltet wor- 
ten. Den Haupttheil des Prograrıms 
bildeten Gefangsmwettfämpfe, die von 
den im Singen tüdhtigiten Klaffen von 
je 4 bis 5 Schulen im meift zentralft= 
gelegenen Schulhaufe des beir. Be= 
zirfes abgehalten wurden. A 


Zu Nr. Eier. 


Die 15jährige Grace Malanfon und 
die um zwei Yabre - ältere Florence 
Sommers, deren Eltern in St. Louis 
mohnen, wurden hier heute unter der 
Anklage verbäftet, Herrn Sommers 
um $25 beftohlen zu haben und nad 
Ehicago durchgebrannt zu fein. Sie 
hatten beabfichtiat, fich hier Beſchäf⸗ 
tigung zu fuchen. Man wird fie heute 
no per Schub nad St. Louis zus 
rüdbeförbern. 


— 
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Verhelft Guch ſelbſt 
zu einer guten Stelle 


Jeden Tag im Jahr findet — hunderte der beſten 


Stellen angezeigt in der 


Chicago Tribune 


Gebt 2 Cents auß-undb-[haxt über bie 


VBerlangt Seiten 


Hier Habt Yhr Eure- Wahl von fümmtlihen Stellen unb 
wahrjcheinlich von der Ark, wie Ahr fie immer molltet. 
fönnt Euch darauf verlaffen, e8 wird eine gute Stelle fein 
mit gutem Lohn, offerirt von ben beiten Leuten — benn bie 
beiten Leute Iefen und benugen-die-Chicago Tribune. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Werlorene Augend. 


Roman von Paul Grabein. 


(20. Fortfegung.) 

‘mmer tiefer hatte diefer Gebante 
Br Wurzeln in Wigands Geele ge- 
Ichlagen. ‘a, ja, jo mar es, jo mußte 
es fein! So erklärte fi ja Alles, 
Alles — daß fie fid) über dad Gerede 


Ihr 


In feſtem Entſchluß unwillkürlich 
ſich ſtraffer aufrichtend, ſchritt Wigand 
jetzt gerade am Muſikzimmer vorbei, 
das hier zu ebener Erde, auch dem 
Garten erreichbar, lag. Da hörte er 
im Vorübergehen leife Klänge an fein 
Dhr Schlagen. Achtlos wollte er erit 
meiter, aber dann ftußte er unmillfür- 
lich doch einen Augenblid. Das Zim- 
mer war, mie er durch die enter jah, 
ganz dunfel; mer mochte alfo darin 


der Leute damals hinmenjeßte, daß jie, | fpielen, und gerade jetzt, wo doch alle 


ohne zu Elagen, jegt ihr furchtbares 


Penftonäre im Speifefaal maren? 


%o3 an Drends Seite heldenhaft trug. | Mit einem gemiffen Intereffe horchte er 
Und er hatte fie in feinen Gebanfen |! | nun doch, ftehen bleibend, auf. 


perrätherifcher Untreue gegen thn be= | 
zichtigt — ja, nicht blos mit Gedanten, | 
nein, mit graufamen, falten Worten 
— da geftern Abend, unten im Gaal! | 
Ahr Son fo mundes Herz hatte er | 
mitleib3/08 noch mehr gepeinigt! Ah! 
Ein milder Zorn über fich jelbft war 
in Wigand entbrannt, und in ungeftüs | 
mem Dahinftürmen bergauf’ Hatte er | 
den Kampf mit fi) jelbft außzutoben 
geſucht. 

Aber immer wieder und wieder war 
ihm ihr Bild erſchienen, das der 
ſchmerzverklärten Madonna, und hatte 
ſeine Seele in wilden Aufruhr ge— 
bracht. Wenn es ſo war, wie er ahnte, | 
wenn fie nur in einer Stunde reue- 
voller Verzweiflung den verhängniß- | 
vollen Schritt an Drend3 Seite gethan | 
— follte es denn wirklich ihr unmider- 
rufliches Schiefal fein, ihr junges, 
blühendes Leben dahinmelfen zu jehen | 
neben einem Berlorenen, dem fie mit 
allen ihren Opfern nichts nußte? Ges 
rabe heute die Szene mit Drend Hatte 
ihm ja fo flar gezeigt, wie wenig ie 
diefem helfen konnte, wie ummillig er 
nur ihre angftoolle Sorge hinnahm. 

Wozu aber dann diefes amedloje 
Selbftaufopfern weiter treiben? Das 
war ja doch einfach Widerfinn — Fre- 
vel an fich felbft. Uber Freilich, er 
fannte ja die Frauen zur Genüge. Ge: 
rade bie ebeliten, vom Schlage Urſulas, 
verbluten ja lieber im Stillen, als daß 
ſie den ihnen wie abſtoßender Egois— 
mus erſcheinenden Akt der Selbſt⸗ 
befreiung vornehmen. Doch wenn dem 

ſo war — war es da nicht einfach 
Nächſtenpflicht, für ſie zu handeln, die 
zu ſtolz und vornehm dachte, um ſich 
der einmal freiwillig übernommenen 
Pflicht zu entziehen, wenn ſie dieſe 
auch zu Boden zu werfen drohte? 
ürfula retten, ſie befreien von dem 
vernichtenden Schickſal — nicht für 
ſich, bei Gott nicht! Seine Liebe be⸗ 
gehrte nichts mehr für ſich, ſein Herz 
war durch jahrelanges Leid zu grau— 
ſam zertreten, um noch einmal hoff⸗ 
nungsgrün aufzublühen — aber ſie 
retten für ſich ſelbſt, vielleicht für ein 
ſpäteres Glück, der Gedanke hatte Wi- 
gand * mehr losgelaſſen. Aber wie 
— wie? 
Bergeblich hatte fi Wigand bar» 
über den Kopf zermartert, alle ihm 
fommenden Einfälle jtet3 wieder als 
unausführbar verwerfend, und auch 
jetzt, wo er dem Hauſe wieder zu ſchritt, 
war die Frage noch immer ungelöſt. 
Tiefe Dämmerung hatte inzwiſchen 
Garten und Haus eingeſponnen. Laut⸗ 
los und menſchenleer waren die Wege 
in den Anlagen, die Wigand nun 
langſam, geſenkten Hauptes durch⸗ 
ſchritt; die Inſaſſen des Sanatoriums 
befanden ſich bereits ja Alle im Speiſe⸗ 
ſaal zum Diner verſammelt, das nach 
engliſcher Tiſchzeit genommen wurde. 
Man würde ihn heute dort vergeblich 
erwarten, aber gleichviel! Auch er war 
nur ein Menich, und wollte einmal fich 
felbft aehören. Außerbem, er mochte 
jegt nicht an Efjen und Trinken den- 
fen; auf fein Zimmer wollte er gehen 
— jpeiter benten, zu Ende venfen, mas 
jegt fein ganzes Mefen beberrjchte. Es 
mußte ſich ein Weg finden, ihr Hilfe 
u bringen — vorausgeſetzt, daß Alles 
— h war, wie er muthmaßte. Hierüber 
mußte er id natürlich zünor nach Ges 
wißheit verfchaffen, aleichviel, mie und 

warn er ihr jelbit. de ER ab⸗ 
ringen ſollte⸗ 


— —— — 


J Nein, er täuſchte ſich nicht! 


| nen 


E3 imaren abaeriffene, verlorene 
Klänge, die aus dem Zimmer drangen, 
imie wenn Jemand am Flügel, halb in 
Gedanten, phantafirte, aber nun — 
halt! Ertönte jet nicht aud) ein lei- 
fe8 Singen? 

Angefpannt laufchte Wigand: Na, 
wahrhaftig! Und taufchte er fih au 
nicht, eine Frauenftimme bon jympa= 
thifchem, traurigem Klang. Hord! 
Nun fhwoll der Ton an, die Melodie 
muthete ihn befannt an — wo hatte 
er bod) dies Lieb fchon gehört? Er- 


| innerungöbilber flogen plöblich burdh 


feine Seele, in langer, langer Reihe, 
und halt! Da war ed: Urfula! Als 
Braut damals hatte fie dies Lied ge- 
fungen! 

Noch einmal Horte Wigand Bin: 
&3 mar | 
| jener Sang, ihr Sang, und überhaupt 
— mie er nun fo mit gefchärften Sin- 

laufehte — die Stimme! Mein 
Gott, follte fie wirflid — 

Ehe er ed noch zu Ende gebadht, 
hatte Wigands Hand fchon leife die 
Klinfe niedergebrüdt — mit unbör- 
barem Schritt war er in den fried- 
belegten Vorraum getreten, den eine 
PVortiere von dem Mufitzimmer felbit 
trennte. Nun ftand er dicht hinter dem 
Vorhang und hörte mit angehaltenem 
Athen, mit pochendem Herzen den Gr 
fang drinnen an: Wirklih, e3 Gr | 
Urfula, die hier einfam im Duntel am 
Flügel faß, und mit leifer, tief zu Her- 
zen gehender Stimme fang fie ba3 
traurige Lied, das fih ihr aus leid- 
vollem Herzen auf die Lippen gedrängt 
hatte. 

Immer leiſer, thränenſchwerer ward 
die Stimme, aus der ein hoffnungs⸗ 
loſer Schmerz klagte, nun erſtarb ſie 
ganz: ein paar wehmüthig verhallende 
Schlußakkorde griffen die Hände noch, 
mechaniſch über die Taſten fahrend, 
dann ward es ſtill, ganz lautlos in 
dem dunklen Raum — nun aber plötz⸗ 
lich ein herzzerbrechendes Aufſchluchzen 
und ein heftiges, dumpfes Geräuſch, 
wie wenn die Sängerin, von ihrem 
Leid überwältigt, ſich jählings nach 
vorn über das Inſtrument geworfen 
hätte, das Geſicht in den verſchränkten 
Armen verbergend. 

So war es geſchehen. Mit dem Liede 
war das Bewußtſein ihres verfehlten 
Lebens, ihres namenloſen Unglücks ſo 
niederſchmetternd wie noch nie Urfula 
geworden. War ſie doch auch wirklich 
nun an einem Punkte angelangt, wo 
ſie nicht mehr aus und ein wußte. 
Was ſollte denn nun werden, nach u. 
mwa3 ihr heute von ihrem Mann gejagt 
morben mar? Gie fühlte nicht mebr 
bie Kraft, weiter an feiner Seite zu 
leben mit vem Bemwußtfein, daß ja doch 
Alles umfonft war, daß ihr Opfer ihm 
nichts galt, daß er fie mit heimlichem 
Groll als bie Urheberin feines lUin- 
glüds betrachtete, die ihm jebt nur noch 
eine Laſt war, eine verhaßte MWärterin 
unb Mächterin, bie ihm auch das legte 
bischen Freube noch wehren wollte, da 
er vom Leben erraffen wollte! 

Sa, ja, fort von ihm! Uber wohin? 
Sie hatte ja Niemand auf der Welt, 
zu bem fie fich hätte flüchten fönnen. 
Die einzigen, ihr Vater und Tante 


Marie, famen ja nicht in Betracht. Der | 


Major, immer berbitterter geworben 
durch das fo meniga befriebigenbe 
Schidfal ber Tochter, hätte ihr, wenn 
fie zu ihm geeilt wäre, mit hartem Ton 


gelagt: „Geh zurüd zu Deinem 


1 B 
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&E Laden am Zonnerstag (Sräberfhmitdungstan) offen 5i8 12 Uhr. wa 


Manne, ag den Dich Pflicht und Treu⸗ 


[wur bindet! ch habe Dir damals 
genug ben diefem übereilten Schritt 
abgerathen, aber Du mollteft ja mit 
aller Gewalt nicht anders! Nun trage 
aud, mad Du Dir felbit angerichtet 
haft, mie ba3 für jeben anftändigen 
Menſchen Chrenfache if." — Der 
eigene Vater hätte fie ja nicht vertans 
den, mo follte fie da in der Welt auf 
Verftändnik rechnen? 

Aber was dann? Was follte denn ! 
nun werben? 

Immer mieber und mieber, biefen 
ganzen unfeligen Tag lang, hatte fie 
e3 fich gefragt, auf ihrem Zimmer ein- 
gefchloffen. Gegen Mittag hatte Drend 
einmal angellopft, aber auf ihr 
Schweigen fi mit einem ärgerlichen 
Ausruf wieder entfernt. Unbemeglich 
hatte Urfula fo faft den ganzen Tag 
auf ihrem Bett gelegen, auf da3 fie ji 
im erjten Ausbruch ihrer Verzmeif- 
lung geworfen hatte, zulet, nachdem 
das Toben des wühlenden Schmerzes 
einer Iodesmattigfeit gewichen mar, 
| in faft völliger Apathie. 

Erjt ald die Dämmerung in’3 Zim— 
mer gejchlichen fam, al3 ihr die Klänge 

| der großen Glode anzeigten, daß nun 
| alle Anderen zum Diner in ben 
| Speifefaal gingen, hatte fie fich er- 
hoben, ihr Geficht gemafchen und war 
dann in’3 Freie geflohen, hinaus in 
ben bammerigen Garten, 

Zange hatte fie geitanden und hin- 
ausgefehaut über den See, mo imeit 
| Hinten das letzte Sonnenlicht in 
gliterndem MWiberfchein in dem bunt» 
len Spiegel erlofch; das that Jo wohl, 
einmal nicht3 gu denfen, auch die Seele 
fo dämmern zu laffen wie die Natur 
ringsum. Wie eine milbtröftende 
Mutterhfand — eine Hand, deren 
MWohlthat fie im Leben ja nie fennen 
gelernt hatte — hatte e3 jich weich auf 
ihr Herz gelegt, daß alles Xeid Ieif’ 
drin einfchlief. Dann mar fie, fie 
mußte felbft nicht, wie, bier in das 
Mufitzimmer eingetreten, und am 
Flügel hatte fie, in gevampftem Phan- 
tafiren, meiter geträumt. Biß da 
plöglih das Lied gefommen war und 
nun mit einem Male mieber all’ das 
Leid in ihrer Seele brannte. Nun war 
fie auch wieder da, die furchtbare, finn- 
bermirrende Frage ohne Antwort: 

Mad nun? Was nun?! 

Verzweiflung itbermannte Urfula, 
fie mar zu mübe, noch meiter zu grü= 
bein; in ihrer mattgehegten Seele ftieg 
nur ein Wunfh no auf: Möchte doch 
ein Ende fommen! — Ende? Mit 
einem Male Stand ein Bild vor ihrer 
Geele: Sie jah Fred auf feinem Bette 
liegen, bleih und ftarr, mit gejchloffe- 
nen Augen — tobt! in Blutjturz 
hatte feinem Leben ein Ende gemadit. 
Mie oft hatte fie dies Bild, menn e3 
fi) ihr in Stunden der Anaft vor die 
Seele drängen wollte, nicht mit jtum; 
mem Entfegenäfchrei, auffpringend 
von fi abgemehrt — Gott im Him— 
mel, nur dad nicht! 

Und nun? Wie fam ed, daß fie 
plöglih fo unbemweglih, mit eifiger 
Auhe auf dies Bild ftarren konnte, ja, 
daß dabei eine Stimme in ihrem In— 
nerjten leife raunte: „E3 wäre ba3 
beite fe für ihn und Dig!" — Wie 
kam es? 

O, ſie wußte es nur zu gut! Mit 
glühenden Lettern brannte da drinnen 
in ihrem Herzen die Antwort: Seit 
heute Morgen, ſeit dieſer unſeligen 
Stunde, wo Fred ihr mit grauſam 
kalten Worten das Herz zerſchnitten, 
da war Alles aus — kalt und ſtarr 
war Alles in ihr geworden, ſelber 
todesſtarr — was ſollte ſie da den Tod 
fürchten für ihn? 

Lautlos, wie gebannt von dem Ge— 
danken, verharrte Urſula: Ja, das 
wäre das beſte! Dann wäre Ruhe, 
für ihn und ſie! 


‚Baby mil juckendem 
Ausichlag lag geplagt, 


Geſicht und ——— bedeckt. — Hatte keine 
Ruhe und ſchrie, bis ermüdet. 
„Cradle Cap“ vermehrte die Foltern 
des Babys. — Probirte Cuticura-Seife 
und Cuticura⸗Salbe. 


— — — — — — 
— — — — — — —— — — — — — 
— — ——— — — 


| Augenbliclide Linderung 
und ſchnelle Heilung. 


„Mein Babh war ungefähr neun Monate alt, 
als es Rötbeln im Geſicht und an den Füßen 
hatte. Ibre Füße ſchienen ſie am meiſten zu 

beläftigen- fpesiell des 
a Sie waren die 
tiad da ie i 
Ben T Hasirase * 


— ſie bis zur Ermn 
duna. Ich ſelber batte 
immer Quticura Geife 
arirandt und gott bon 
elen eilunaen 

Durch * Cuticura⸗ Heil⸗ 
mittel aebört. daß ich 
mid entichloß, ‚Dielelen 
Brobe 


de ehe 
ih eine Schadtel bon der Cuti 
aebraudit batte, waren ibre Füße urn —* 
baben fie feitdbem nie beläftiat. „Ich gebrauchte 
3 aud), „Sradle&ap“. wie eg aenannt wird, 
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Da, — Mas zafehelte, da hinter 
ihr — was fam da? 

Bon einem eifigen Schauer des Ent- 
fegen3 überlaufen, fprang Urfula-vom 
Ylügel auf. Ym felden Augenblid fam 
fie au) von ihrer Bifion wieder zu 
fih: Weg, weg mit biefem Bilde bes 

Schredenz! Daß mar ja nicht ihr 
Ernit! Nein, nein — nur ein dämo- 
niſches Spiel ihrer Gedanken! 

Mit beiden Händen ſtrich ſich Ur— 
ſula, ſich ſelbſt zu befreien von dem 
Spuk, über die glühende Stirn, da ſah 
ſie plötzlich aus dem Dunkel Dicht bor 
ihr eine Geftalt fich löfen, deren An 
näherung ber dichte Läufer ihr verbor⸗ 
gen hatte. 

Ein leifer Schrei de3 Entfeßens 
fam bon ihren Lippen — alfo bod, 
ein Menſch! 

Im ſelben Augenblick ſtand aber 
auch ſchon der Eindringling vor ihr, 
und eine zitternde, tiefe Mannesſtimme 
tönte aus dem Dunkel heraus: 

„Erſchrecken Sie nicht — um Got» 
tes willen! Ich bin es! Ich!“ 

Wigands Stimme! Er — hier bei 
ihr in dieſer Einſamkeit — Dunkelheit 
— was wollte er? 

Sie ſprach es nicht aus, aber er 
fühlte aus ihrem angſtvollen Schwei— 
gen die Frage heraus, und ſtockend 
ſprach er: 

„sh kam zufällig hier vorüber und 
hörte hr Spiel. Dann trat ich ein 
— ımd dann — dann — X kann 
Sie nicht jo verzweifelt fehen, ich fan 
nicht! — Fliehen Sie doch nicht por 
mir!" lebend that er ihr einen 
Schritt nad), die unmillfürlich bei fei- 
nen errequng3zitternden Worten zus 
riidgewichen war. „ch fomme ja al3 
hr Freund — nur als Yhr Freund! 
— Helfen will ich Ihnen!” 

„Mir Tann feiner mehr helfen.“ 
Troftlos kamen die Worte von ihren 
Eee Lippen. „Am menigjten 

ie.“ 

Und ſie wollte ſich zum Gehen wen⸗ 
den, aber da ſtand er vor ihr. 

„Gerade ih — der ich mich Tchuld» 
beladen fühlte Ihnen gegenüber! Laf» 
fen Sie mich fühnen, was ich gefehlt, 
laffen Sie mid helfend, ſchützend an 
Ihre Seite treten.“ 

„Dazu iſt es nun zu ſpät!“ Eine 
unendliche Bitterkeit ſprach aus ihrer 
hoffnungsloſen Stimme. „Das hätte 
eher geſchehen ſollen. Aber wo waren 
Sie damals, als Alles über mir zu— 
ſammenbrach? Allein überließen Sie 
mich meinem Schickſal! Sie gingen 
davon — entzogen ſich jeder Verant⸗ 

wortung!“ 

Furchtbar traf ihn die Anklage, die 
ſie da mit leidenſchaftlich erhobener, 
ſchmerzerſchütterter Stimme gegen ihn 
richtete. 

„Wie — das mähnen Sie? Dad 
wäre der Grund geweſen?“ Ein Laut 
bitterer Ueberraſchung entfuhr ihm. 
Sekundenlang rang er mit ſeinem 
emborbrechenden Empfinden; nun aber 
fluthete es über ihn und ſie dahin. 

„Urfula!” Sie zudte bis in’3 In— 
nerfte zufammen. „Wollen Sie mwifs 
fen, warum id) bamal3 fortging?” So 
nah: trat er zu ihr, daß feine bebende, 
jet leidenſchaftlich anſchwellende 
Sitmme dicht vor ihrem Ohr tönte, 
„Weil ich Ihren Verluſt nicht ertragen 
konnte, weil Sie mir das Herz zertre— 
ten hatten mit Ihrem Abfchied, meil 
ih Sie liebte — liebte zum Zugrunde- 
gehen!“ 

Regungslos, wie betäubt unter dem 
fo plößlich über fie hereinbrechenden 
Anprall feiner Leidenſchaft ſtand Ur— 
ſula. Er aber fuhr fort: 

(Fortfegung folgt.) 


— — 


Eokalbericht. 


Ein Viehhändlerſtreit. 


Iſt durch die neue „Geſchäftsregel“ der 
Schlachthausbeſitzer veranlaßt. 


Auf den hieſigen Viehmarkt wurde 
geſtern nur etwa der vierte Theil der 
Kühe und Färſen geliefert, welche ſonſt 
bort feilgeboten zu merben pflegen, 
und au8 SKanjas City, St. Louis, 
Dmaha, St. Yofeph, Mo., und ande- 
ren Pläten, mo die hiefigen Schlacht- 
bausfirmen in der Fleifchinduftrie 
maßgebend find, wird Gleiches berich- 
tet, Bedingt wird der Umftand durch 
einen Streif, welchen die in den Vieh: 
börfen vereinigten Zmifchenhänbler 
organifirt haben, mweil ihnen eine von 
den Schladhthausbefigern neuerdings 
eingeführte „Gefchäftsregel“ nicht zu— 
fagt. Die Schlahhthausbefiger mollen 
nämlich für gefaufte Kühe und Fär- 
fen erft Zahlung leiften, nachdem die 
Ihiere gefchlachtet find, und nur dann, 
wenn bie Anfpektoren der Bundesre- 
gierung das Trleifch des aejchlachteten 
Thiered® für einwandfrei erflären. 
Trüher trugen die Schlachthausfiemen 
das Rifito, jet jollen die Zwiſchen— 
händler, bezm. die Züchter diefes über! 
nehmen. Den Händlern paßt das nicht, 
und fie haben die Züchter aufgefordert, 
bis auf Weiteres feine Kühe und Yär- 
fen mehr auf den Markt zu liefern. 
Auf Stiere erftredt die neue „Ge- 
fchäftsregel” fich nicht. Die Vertreter 
der Schlahthausfirmen erklären, daß 
die Zufuhr an Kühen vorderhand 
ausreiche, um ben Fleiſchbedarf zu 
decken, dennoch kann kaum ein Zweifel 
darüber herrſchen, daß die Fleiſchpreiſe 
ſehr in die Höhe gehen werden, falls 
die gegenwärtigeStreitfrage nicht ſchon 
binnen einigen Tagen beigelegt wird. 

— — — 


Zieht ſich zuruck. 


Der frühere Stadtſchreiber Löffler angeblich 
der Parteipolitif müde. 

Der frühere Stabtfchreiber Loeffler 
ift im Begriff, an der Wilfon Ape. 
einen großen Miethspalaft aufführen 
zu laffen, und es heißt, daß er beabfich- 
tige, feinen. Wohnſitz von der Südweſi⸗ 
ſeite nach dieſem Neubau, alſo nach 
Kae ‚Bien, zu verlegen. Das würde 
—— re mit dem 

Aufgeben ber Rolle fein, bie er jeit 

———— gefpielt |. 


— ' — * 
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der Südweſtſeite ausgeübt hat, ſicherte 
ihm beſonders unter der Verwaltung 
des jüngeren Harriſon eine hervor— 
ragende Machtſtellung. Ob er imſtande 
ſein würde, dieſen Einfluß in deſſen 
vollen Umfang auf einen Anderen zu 
übertragen, iſt mindeſtens fraglich. 
Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, 
daß fich auch in diefem Yalle, mie nad 
dem Wbtreten bes großen Alerander, 
die Unterfeldherren in das Reich thei- 
Yen und bei diefer Theilung einander 
in die Haare gerathen waren. 
— — — — 
Deutſch⸗ am. Nationalbund. 


Dierteljährlihe Generalverfammlung des 
hiefigen Sweigverbandes. 


Der hieſige Zweigverband bes 
deutfch-ameritanifhen Nationalbundes 
hielt gejtern feine vierteljährlich 
Generalverfammlung ab, in welcher die 
Vorjchläge, welche der DBermaltungs- 
rath binfichtlich der eier de Deut- 
hen Tages am 6. Dftober machte, 
qutgeheißen wurden. Dieje findet im 
Auditorium ftatt, und der Plan fieht 
por, hervorragende Momente aus der 
Geſchichi⸗ des Deutſchthums in Ame⸗ 
rika und Chicago's im Beſonderen mit 
hiſtoriſcher Treue im Bilde zu ent» 
wickeln. Die Vereinigten Männerchöre 
werden eingeladen werden, die Feier 
durch Geſangsvorträge zu verſchönern, 
natürlich wird auch für ein gutes Or⸗ 
cheſter geſorgt werden. 

Als Redner ſind hervorragende 
Mitbegründer und Förderer des 
Deutſch-⸗Amerikaniſchen National⸗ 
bundes von außerhalb Chicago's in 
Ausſicht genommen. Der großen Feſt⸗ 
lichteit im Auditorium ſoll ein gemüth— 
liches Beiſammenſein Aller, die daran 
theilzunehmen wünſchen, folgen. 

Beichloffen wurde, anläßlich des 
Ablebens von Wilhelm Bode und Wil- 
helm Rapp eine Trauerfeier zu veran- 
ftalten. 

Als Gaft wohnte der Verfammlung 
Dr. Karl Steinbrüd, Privatdozent an 
ber Univerfität Halle, bei, der fi auf 
einer Reife durch bie Ber. Staaten be- 
findet. 


— — ——— 
Zum bohmiſchen Turn feſt. 


Am nächſten Samſtag Abend wer⸗ 
den gegen zweihundert Chicagoer böh⸗ 
miſcher Abkunft eine Reiſe nach Prag 
antreten, wo Ende Juni und Anfang 


Juli ein großes tfchechifches Turnfeft 
ftattfindet. Mehr ala 12,000 Mitglie- 


‚der der Sokol-(tihechifchen" Turn) 


Vereine au3 aller Herren Ländern 
werben daran theilnehmen. Die Reife 
gefellichaft führt mit ber MWabafh- 
Bahn, wird fi) den Niagarafall anje- 
ben. und ih: am 4. uni auf bem 
„Kaifer Wilhelm der Große” in Nem 
York nach Bremen einfhiffen. Bon 
dort geht bie yahrt direkt nach Prag. 


beret die „Benntanponn 


— 


WIEBOL 


1 Bund 1 — 3 
ties und » win. 12 

Ginger ya fürn c 
5 Etüde & 

Stans Seife für 10€ 


Pfirticher geröl. MR 
fee, ver Bfund 


DT’S 
2 


TAUSIG FURNITURE CO. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 
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Wieder in Chicago, 


General Kurofi wurde bei feiner Rüdfehr 
begeiftert begrüßt. 

Die Begrüßung bes General Ku- 
roft war geftern Abend bei feiner Rüd- 
fehr aus dem Often nicht weniger be- 
geiftert, alö gelegentlich feines erften 
Eintreffens bier vor, drei Wochen. 
Ueber 600 Berfonen, darunter Konful 
Schimizu und Gemahlin, und hundert 

andere „Japaner, gaben dem berühmten 
Heerführer ein braufendes Willtom- 
men, alö der Zug um 9:15 Uhr von 
Buffalo auf dem Sllinois Zentral: 
bahnhofe eintraf. Hilfs-Polizeichef 
Schuettler, Leutnant ae und 40 
Poliziften hatten Mühe, die begeifterte 
Menge zurüdzubalten, ala der General, 
das Haupt entblößend und fich nad 
allen Seiten verneigend, und feine Be- 
gleiter aus dem Zuge ftiegen und aus 
der Einfahrthalle nach dem Bahnhofs- 
gebäude jchritten. Dort fehmetterte 
eine Mufilfapelle ihnen „Hail to the 
Chief“ entgegen, worauf die Gäfte, un- 
ter Vorantritt der Kapelle, in Kutfchen 
nad dem Aubitorium-Anner fuhren, 
auf dem ganzen Wege von bem mit» 
marjchirenden Publitum angejubelt. 
Im Hotel empfing der General einige 
angefehene Japaner Chicagos und be- 
gab fi dann Bald zur Ruhe. 

Heute Morgen begab fich General | ei 
Kurofi mit feinen vierzehn Begleitern 
nach den Viehhöfen, wo um 12:30 Uhr 
ber „Sabdle Sirloin Klub“ ihnen ein 
Frübftüd gab. Heute Abend fpeifen 
die Gäfte. bei Konful Schimizu. und 
morgen befuden fie Milmautee, 

General Kurofi flattete heute Mor» 
& Mayor Yuffe einen Befud i in ber 
SH 

ie Hände, u 
ben al- willflommen und 4 2 


ſpart mehr an Eis und Speiſen als 
er koſtet — die ſchlechte Sorte iſt für 
jeden Preis zu theuer. 

Zirkulation ber Luft in einem Eis⸗ 
franf tft der michtigfte Punkt zu 
berüdfichtigen — er hält die Spe’en 
fühl, fhmadhaft und rein. 

Unfere Eisfchränte find nach neue- 
fter Art gebaut und garantirt, nicht 
nur bie Speifen fühl zu halten, fon- 
dern auch eine vollftändige Quftzir- 
tulation zu fördern, die der Schmad- 
baftigfeit ber Speifen nothiwendig ift. 

$2.00 Anzahlung und 50 Cents 
per Woche. — FZmanzig verfchiebene 
Größen, aufs 
wärts 


Sqchulfeierlich keiten. 


Finden morgen unter Betheiligung von 
Kriegsveteranen ftatt. 


Anläßlich des Gräberfhmüdungs- 
tages finden morgen Nachmittag in 
den öffentlichen Schulen Feierlichkeiten 
unter Betheiligung von taufend Bür- 
gerfriegö-Beteranen ftatt. Unter Lei- 
tung von W. W. Fletcher, dem Kom- 
mandeur des Old Glory Poſt ber 
G. A. R., iſt für jede Hoch- und 
Grammärſchule ein Programm auf— 
geſtellt worden. Herr Fletcher hat die 
Veteranen ausgewählt, die in den 
Hochſchulen anweſend ſein merden, 
und für die Grammärſchulen iſt dieſe 
Auswahl ſeitens der Poſt-Komman— 
deure in den verſchiedenen Bezirken 
re morben. 

Die eier "wird in Deflamation 
patriotifcher Gedichte und im Vortrag 
patriotiſcher Lieder feitena der Schü: 
ler, fowie in Anfpradien von Betera= 
nen beftehen. 


Niffouri-Synode, 


Der Allinois-Diftritt der Miſſouri⸗ 
Synode, der zur Zeit befanntlich hier 
feineSpnodalverfammlung abbält, ent> 
lieg gejtern die Gemeinden vom füb- 
lichen und mittleren Jlinois, imelche 

— Diſtrikte bilden werden. Der 
Diſtrilt ſoll das Gebiet der 
üdlichen Konferenz in ſich ſchließen 
mit Ausnahme der Effingham⸗ 
Spezialkonferenz, der mittlere Diftrifi 
biefe Spezialfontferenz und da3 Gebiet 
ber Central Fllinois-Ronferenz. 


— Aus dem Bhnfil-Eramen. 
Profeffor: „Was ift der 
äiifchen einem Thermometer 
nem Barometer ?"— Schüler 


—— sub, ba ihm. 
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„Zn jchledhter Ber: 
faſſung.“ 


Viele Chicagoer Leſer werden für 
dieſe Auskunft dankbar ſein. 


Wenn Euer Kreuz nachgibt; 

Wenn es ſteif, ſchwach iſt u. ſchmerzt; 

Wenn Harnleiden eintreten, 

Sind Eure Nieren in ſchlechter Ver⸗ 
faflung. * 

Doanz Nieren-PBillen heilen Eud. 

Hier ift ein hiefiger Beimeis: 

Charles Kirchner, ' Feuermann, 
mohnbaft 4348 Dearborn Str., EChi- 
cago, jagt: „Vor drei Jahren machte 
ich eine Ausfage und empfahl Doans 
Nieren-Pillen, Ich hatte eine Erfäl- 
tung, melche fich auf meine Nieren feit- 
feßte, und ich befand mi in einem 
ichredlichen AYuftande. Wenn ich mid 
büdte, fonnte ich mich faum aufrichten. 
Der Doktor gab mir ein Rezept, mg- 
ches ich machen ließ, aber es half nicht. 
Ich verfuchte etliche andere Mittel mit 
bemfelben Refultate, bis ich einez Ta- 

e3 eine Anzeige von Doans Nieren- 
Pillen in der Zeitung las, doch hatte 
ich nur menig Vertrauen in ihre Wir- 
tungskraft. Als ich die erſte Schachtel 
gebraucht hatte, war ich beſſer und 
kräftiger. Ich gebrauchte drei Schach— 
teln und kann ſagen, daß ſie mich voll⸗ 
ſtändig heilten. Ich bin ſehr begeiſtert 
über Doans Nieren-Pillen. In den 
letzten drei Jahren habe ich ſie vier 
Leuten empfohlen und ich weiß, daß 
ſie geheilt wurden. Ich empfehle ſie 
auf's Wärmſte, denn ich weiß, was ſie 
bei Nierenleidenden bewirken.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co. Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und ne;mt nicht? anderes. 


Telegraphinhe Depefchen. 


Geliefert ven ber “Associated Prens”. 
Inland. 


Friſche Aepfei von Anitralien! 

New York, 28. Mai. Mit dem 
Dampfer „Celtic“ trafen 1008 Kijten 
auserlefener frifcher Uepfel von Aus 
ftralien hier ein; fie waren bort im 
März gepflücdt, erft von Melbourne 
aus nach Liverpool gefandt und dann 
mit der Eifenbahn nach Southampton 
gebracht und auf den erwähnten Dam- 
ofer umaelaben imorben. 

Diefes Verfandtunternehmen ift das 
erfte feiner Art; wenn es fich rentirt, 
fol in der näcditen auftralifchen 
Uepfelfaifon eine noch größere Sen- 
dung hierher gehen. 


Stadt gegen Gasgefelichaften. 


Nem Hort, 28. Mai. m Namen 
der Stadt New York wurde heute in 
der „Supreme Court“ ein Prozeß an- 
geftrengt, um die „Confolivated Gas 
&o.“ und die 8 anderen Gasgejellichaf- 
ten, welche hier Gefchäfte treiben, zu 
zwingen, ihre Gerechtfame aufzugeben, 
und um ihnen alle Erlaubnißfcheine 
zur Benutung der Straßen zu entzie- 
ben. 

In Automobil-Shwulitäten. 


Karlarube, Baden, 27. Mai. Ein 
Student Namen? Mergenthaler von 
Baltimore (zweiter Sohn des meltbe- 
fannten, vor mehreren Jahren gejtor- 
benen Erfinder der Seßmafchine) it 
verhaftet worden, mweil er mit feinem 
Kraftfahrer bei einem Unfall einen an 
deren Studenten lebensgefährlich ver- 
lette. Er murbe unter 100,000 ME. 
Büragfchaft auf freien Fuß gefeht. 

Nidermals widerrufen. 


Hamburg, 27. Mai. Die Ernen= 
nung der Herren Macher, der befann= 
ten Schiffzeigenthiimer in Liverpool, 
zu Agenten der Hamkurg = Amerika 
niſchen Dampfergeſellſchaft daſelbſt, 
gab Veranlaſſung zu der Meldung, 
daß dieſe Geſellſchaft einen direkten 
Dampferdienſt zwiſchen Liver— 
pool und New NYork einrichten wolſe. 
Es wird auf's Neue verſichert, daß 
eine ſolche Abſicht nich t beſtehe. 

— ——e ñ — 


Yusleno. 


Neue Streifgährung in Samburg. 
Generalleutnant Moltfe verklagt die „Sur 
funft‘,-Heimfehrende Wiener Sänger. - 

Oefterreichifche Nachrichten. 

E zerialfabeldepeide der „NR. 9. taatsjeitung*.) 

Berlin, 28. Mai. Der Bentralvers 
ein Deutfcher Rheder beſchloß, Die vom 
Seemannöftreit in Mitleivenfchaft ge- 
zogenen Rheder durch theilmeifelleber- 
nahme ver ihnen ermachlenen Untojten 
und Ausfälle zu unterftügen. Diejer 
Beihluß des Zentralvereing. fteht im 
Einklang mit der, [bon vor Monaten 
getroffenen Abmadhung, ein einmüthi- 
ges Vorgehen und Zuſammenhalten 
der Rheder zu ſichern und beſonders 
die weniger großen Unternehmer vor 
Schäden zu ſchützen. 

Unter den Hamburger Schauerleu⸗ 
ten, deren Ausfperrung erjt por Kurs 
zem. beigelegt wurde, ift e3 zu einer 
neuen Gährung gefommen. Die Ver- 
anlaffung dazu war die Weigerung ei- 
rer großen Anzahl mwiebereingeftellter 
Etreifer, die ihnen vorgelegten Yab- 
vesfontrafte zu unterzeichnen, melde 
Meigerung von den Rhedern mit Ent- 
laffung beantwortet wurbe, Die große 
Anzahl diefer Entlaffungen und bie 
Verfucde, Sympathie für die Entlaffe- 
nen zu weden, laflen ein neues Auflo- 
dern der Streifflamme befürchten. 

Der ehemalige Stabtlommandant 
bon Berlin, Generalleutnant Graf d. 
Moltke, über deſſen plöhliche Penſio—⸗ 
nirung berichtet wurde, hat den Her⸗ 
ausgeber der Zukunft“, Maximilian 
Harden, wegen Beleidigung verklagt. 
Den Anlaß zu dem gerichtlichen Ver⸗ 
fahren bietet eine Artikelſerie in ber 
Zukunft“, worin die angebliche en—⸗ 
gere Tafeirunde des Kaiſers beſpro⸗ 
chen wird, und deren Mitglieder, unter 
Graf Melite — wer⸗ 

en 
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Der „Wiener Sännergefangverein“ 


ift- auf der Rückkehr von feinem Tri’ 
umphzug durd; Amerika mit ber Jacht 
„Deeana“ von der „Hamburg- Ameri⸗ 
ka⸗Linie“ wohlbehalten in Hamburg 
angelangt, wo die Geſellſchaft bei der 
Landung von einer zahlreichen Menge 
von Vereinsdelegaten, Freunden und 
Bekannten freudig begrüßt wurde. 
Wien, 28. Mai. Wie man hört, 


‘wird noch vor dem Zufammentritt des, 


neuen Abgeorbnetenhaufes, der auf 
den 12. uni feitgejegt ift, ein Paird» 
{hub im Herrenhaufe erfolgen erfol- 
gen. Die Anduftrie wird bei der Er— 
nennung neuer Mitglieder für das 
Herrenhaus bejonders berüdjichtigt 
werden, da fie durch die Wahlreform 
eine weſentliche Einbuße an Vertre—⸗ 
tern erlitten hat. 

Zum Präſidenten des Abgeordne— 
tenhauſes wird wahrſcheinlich Eben— 
hoch, der Obmann der vereinigten Kle— 
rikalen und Chriſtlichſozialen, ge— 
wählt werden, zum Vize-Präſiden— 
ten der Tſcheche Zaczek. 

Meldungen über folgenſchwere 
Wahlexzeſſe in Galizien laufen noch 
immer ein. In Lemberg fand ein 
Kampf zwiſchen Allpolen und Sozial— 
demofraten ftatt. Einer der Kombat» 
tanten murde geiöbtet. Die Ruhe 
fonnte erjt mwieber hergeſtellt werden, 
nahdem das Militär eingefchritten- 
mar. 

Meitere Berichte über den blutigen 
Kramwall in Horudo Taffen erjehen, 
daß Bauern das dortige Wahlbureau 
angriffen und fpäter nicht nur Gen= 
darmerie, fondern auh Militär ein 
fchritt, Unter den vielen Derlekten 
befinden fich auch drei Gendarmen. 
Vier Bauern wurden getötet. 

‚sm faft vollendeten 61 Lebensjahre 
ftarb in Wien der ehemalige Minifter 
Dr. Emil Steinbad, erfter Präfident 
des Oberſten Gerichts- und Kaſſa— 
tionshofs und Mitglied des Herren- 
hauſes. 


Teſegcaphiſche NRolizen. 


Inlaud. 


— Abgebranni iſt das „Iron 
Springs Hotel“ in Manitou, Kolo. 

— Gouv. Deneen von Illinois un— 
terzeichnete auch die Zweicents⸗ Bahn⸗ 
ratenvorlage. 

— Zu Duluth, Minn., erträntte fich 

die geijtesgeftörte Dr. Mary Crosby 
bon Chicago. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Eincinnati 3, 
Chicago 2; St. Louis 2, Pittz- 
burg 0. 

— Der Staatsjenat von Michigan 
nahm eine Refolution zugunften eines 
weiteren Präfidentfchafts = Termins 
Roofevelt3 an. 

— Die Wisfonfiner Geſetzgebung 
nahm eine Vorlage an, welche jungen 
Leuten unter 16 Jahren ben Tabak⸗ 
genuß unterſagt. 

— Morgen Nachmittag iſt Begräb— 

nißfeier für Frau MeKinley in Can— 
ton, O., unter Betheiligung des Präfi- 
denten Rooſevelt. 
Die Sammlungen für das 
Schurz-Denkmal haben, wie aus New 
York gemeldet, jetzt die Summe von 
872,571 und 1 Gent erreicht. 

— Aus Kummer über eine Verjeh- 
ung, die ihn zu weit von feinem Heim 
entfernte, erfchoß fich Polizeileutnant 
Richard F. Walfh in Brooklyn, N. 9. 

— Undenfenjäger haben dem Leut: 
nant Mori vom japanifchen Kriegs 
ihiff „Ehitofe” in Nem Morf viele 
merthoolle Medaillen und Orden ge= 
ftohlen. 

— Wrn. Mefie, welder 17 Jahre 
lang Apotheker in Kalamazoo, Mid)., 
mar und legten Donnerjtag ver 
Ihmwand, hat in feinem früheren Heim 
zu Bright, Ont. (Kanada), feine alte 
Mutter und fich jelbit getödtet, — ver- 
abredetermaßen, imegen finanzieller 
Schmierigfeiten. Er hatte bei einem 
Bergbau-Unternehmen Geld verloren. 

— Der fozialiftifche ARebner Solo- 
mor Fieldman in New York, feinem 
Beruf nad Optiker, der verhaftet wur⸗ 
de, weil er auf dem Printing Square 
eine Verſammlung ohne Lizens abge— 
halten und eine rothe Fahne entfaltet 
hatte, wurde vom Polizeirichter Crane 


— 


unter $100 Friedensbürgfchaft für ; 


einen Monat geitelt und als zah- 
lungsunfähig in's Tombsgefängniß 
gefandt. 


— — — 


Ausland. 


— Auch in Vancouver, B. K. ſtrei— 
ten etwa 500 Strandverlader. 

— 39 britifhe Journaliften trafen 
auf dem Wege nach Berlin in Bremen 
ein.. 

— Es iſt endgiltig beſchloſſen, bie 
Feſtungswerke um Spandau herum 
zu ſchleifen. 

— Regen hat der langen Dürre in 
den ſüdruſſiſchen Weizenländern ein 
Ende gemacht 

— Mexiko hat jetzt 8000 Soldaten 
an der Grenze Guatemalas ſtehen, und 
weitere 8000 in der Nähe. 

— Die Streifwirren in Säntjago 
de Kuba Haben fich noch mehr ver» 
ſchlimmert. Es fielen gefteen aud 
Schüſſe. 

— Zwei Rebellenabtheilungen in 
der ſüdamerikaniſchen Republik Ekua— 
dor wurden von Regierungstruppen 
zerſprengt. 


Kaſfee 
verzögert die 
Verdauung 


POSTUM 


bejördert fie. 
„Es Sat feinen. Grund.“ 


A Kinter zu ernähren. Er habe 
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Edendpoft, Chicago, Dienft- 


" Dielen geholfen. 


Niefige Popularität des einfachen 
Hausrezepts. 


Heilte Hunderte. 


Irgend Jemand kann es zu Hauſe miſchen 
— kein Leidender von Nieren- und Bla⸗ 
ſen⸗-Beſchwerden oder Rheumatismus 
ſollte es unverſucht laſſen. 


Daß die Leſer dieſes Blattes einen 
Rath, der ihnen in beſter Abſicht ge— 
geben wird, zu ſchätzen wiſſen, wird 
deutlich durch die Thatſache erhärtet, 
daß ein bekannter hieſiger Apotheker 
innerhalb der letzten zwei Wochen das 
„vegetabiliſche Rezept“ ſehr oft füllte. 
Die meiſten der Leute kauften natür— 
lich nur die Zuthaten und miſchten ſie 
zu Hauſe. Die Ankündigung dieſer 
einfachen, harmloſen Miſchung hat 
ſicherlich viel erreicht durch Beſſerung 
vieler Fälle von Nierenleiven und 
Rheumatismus, beſonders unter älte= 
ren Leuten, die immer mehr oder mes 
niger an Blafen- und Harnbefchmer- 

‚ den, Kreuzfchmerzen und bejonders 
| Rheumatismus leiden, 

Ein anderer befannter Apothefer 
bittet uns, mit der Veröffentlichung 
diefes Nezeptes fortzufahren. E3 be= 
wirft fo viel wirklich Gutes bier, jagt 
er, daß e3 ein Verbrechen märe, nicht 
damit fortzufahrten. E8 kann nit 
oft genug wiederholt werben, und mei- 
ter berichtet er von vielen merfmwürbi- 
gen Heilungen, die e3 bewirkt hat. 

Nachftehend das Nezept von vegeta= 
bilifhen Zuthaten, moburd e8 un- 
Tchädlicher, mohlfeiler wird, das bon 
jeder Perfon hergeftellt werden fann 
durch) tüchtiges Schütteln in der Yla= 
The: eine halbe Unze Fluid Ertraft 
Danbdelion, eine Unze Compound Kar- 
gon und drei Unzen Compound Syrup 
of Sarfaparilla. Sede gute Apotheke 
verfauft Euch diefe Fleine Menge von 
jedem Beftandtheil, und die Dofis für 
Ermwachfene beträgt ein Theelöffel voll 
nad jeder Mahlzeit und beim Zubett- 
gehen. 3 ift genug, eine Woche vor— 
zuhalten, wenn nach Vorſchrift genom— 

Gute Folgen ſtellen ſich —* 
Anz 


men. 
ein. 
—  —— 
Wieder aufgenommen. 


Die angeblih> Brandfbatung von 
„Hebammen, 


Die Großgefchworenen hatten zwar 
geitern bejchloffen, die Unterfuchung 
von Gerüchten über angebliche 
Brandſchatzungen zmweifelhafter „Heb- 
ammen“ abzubrechen, haben fie aber 
heute wieder aufgenommen. Als Zeuge 
verhört murde ein SZeitungsbericht- 
erjtatter, der Auskunft zu geben hatte 
über die Erlangung einer eiblichen Er- 
Hlärung jene Dr. Hom, der gejtern als 
Zeuge vor der Grand Jury mar und 
behauptete, daß. er jeit jieben Jahren 
feine Beamten mehr gefchmiert hätte. 
Sn der nun den Großgejchworenen 
porgelegten Erklärung hat How be 
hauptet, e3 feien ihm bis bor zmei 
Lahren von einem Konftabler, der mit 
der ftaatlichen Gejfundheitbehörde im 
Bunde zu ftehen fchien, monatlich. $25 
Schmweigegeld abgepreßt worden. Der 
Menfch hätte behauptet, daß die Mehr- 
zahl aller Werzte und Hebammen, die 
verbotene Operationen zu ihrer Spezi= 
alität machten, in gleicher Weife ge: 

Tchröpft würden. 

Die Grandjurg wird nun muthe 
maßlich den Dr. Hom nochmals vorla= 
den laffen und ihn um eine Erflärung 
erfuchen betreffs der MWiderfprüche 
„mifchen feinen gejtern vor ihr gemad: 
ten Ausfagen und den Behauptungen, 
welche die Erklärung enthält, die er 
dem Berichterstatter gegeben. Diefer er= 
zählte, daß die im Countygefängnif 
befindlihe Hebamme Lucy Hagenom 
ıhm rerfichert hätte, daß fie im Larıfe 
der Sahre viele DIaufend Dollar 
Schmeigegeld an Beamte ber verfchies 
| denften Rangklaffen gezahlt habe; je: 

ı der Zahlung, die fie geleiftet, habe eine 
ihr befreundete Perjon heimlich als 
Zeuge beigemohnt. 

alien hinein 


In Shwuliläten. 


Bundesrichter Yandis befreite heute 
den Zelegraphiiten John E. Delaney, 
der fürzlich freiwillig feinen Banterott 
im Bundesbiftrittägericht angemeldet 
hat, au den Händen von Wucherern, 
die ihn ausgefogen hatten, indem et 
die Verhaftung des Mechjelmaklers 
G. R. Honginger, Zimmer Nr. 1115 
Chamber of Commerce = Gebäude, 
und W. 2. Duncans, eine® Sohnes 
des Yofeph U. Duncan von der Firma 
Holis & Duncan, Dütenfabritanten, 
anorbnete. Honpinger hatte zugeaeben, 
fich der Webertretung eines Einhalt3- 
befehles und dadurch der Mißach— 
tung des Gerichts ſchuldig gemacht zu 
haben, während Duncan dem Richter 
geſtanden hat, auf dem Zeugenſtande 
einen Meineid geleiftet zu haben. Bei- 
de wurden fofort von Hilfs = Bundes- 
marfchällen in Haft genommen. 


Stiller zheilhaber. 


Der jeit fieben 3 Jahren in einem 
AUllerhandladen an State Str. beichäf- 
tigte Tifchler Albert Siegel wurde ge⸗ 
ftern unter der Anklage verhaftet, feit 
zwei Jahren feine Arbeitgeber ſyſte⸗ 
matiſch um Waaren im Geſammt—⸗ 
werthe von 8500 beſtohlen zu haben. 
Er iſt geftänbig, betheuert aber, daß 
fein geringer Berbienft nicht aus- 
gereicht habe, um feine Frau und nier 
faum 
$48 den Monat verdient und noth- 
gebrungen jtehlen müffen, wenn er 
feine Angehörigen nicht hungern laffen 
mollte, 
ter dem bon feiner rau betriebenen 
tleinen Laden im 
fter Une. gelegen ift,. befchlagnahmte 
die Polizei angeblich — Gut 
Pag Be bon RR 


In feiner Wohnung, die hin= |. 
Haufe Nr. 239 Web-- 


en a 


SBurden freigefproipen. ß 
Pauline Kosziane? wurd wurde nicht von ihren 
Sehgenoffen getödtet. 


Nah, kurzer Berathung fprachen 
heute Gefchdorene in Richter Pindneys 


Gerichtshof Helen Stod, Stanley Po- | 


linsky, Frank Orzhowsti und Sta⸗ 
nislaus Koziski von der Anklage frei, 
Pauline Koszianek ermordet zu haben. 
Dieſe wurde am 13. Februar hinter 
dem Haufe 140 String Str. bewußt⸗ 
los auf einem Wagen gefunden, nad)» 
dem fie in der Wohnung der Gtod 
mit den Genannten gezecht hatte. Sie 
ftarb bald darauf, und ihre Zechgenof- 
fen wurden angeklagt, ihr ein halbes 
Pint Schnaps auf einmal eingeflößt 
zu haben. 

Richter Keriten mies heute die Ge- 
Ichmworenen an, Charles Genofili für 
nihtfhuldig der Ermordung von 
Harry Anderfon zu erflären, meil 
feine Bemweife gegen ihn erbracht wor» 
ben feien, und verfügte dann die Pro- 
zejftirung von Harry D’Connor. Der 
19jährige Anderen mar am 24. Te: 
bruar vor dem Haufe 324 Milmaufee 
Avenue angeblid non Genofili und 
D’Eonnor angegriffen morden und 
hatte fich mit Erfolg feiner Haut ge= 
wehrt, bi3 D’Connor angeblich einen 
Revolver zog und ihn niederfnallte, 
D’Connor behauptet, in der Nothmwehr 
gejchoffen zu Haben. 

Den Antrag des Rechtsanwalts 
Erbjtein auf einen neuen Prozeß für 
Edmard Tate, dejfen Name kürzlich in 
Verbindung mit dem Schulraths— 
Skandal in PBeoria viel genannt wur: 
de, mwied Richter Kerften heute ab und 
berurtheilte Tate imegen Einbruchs zu 
Zudthaugftrafe auf unbejtimmte Zeit. 
Tate bradd am 23. September 1906 in 
die Wohnung von Frau Grace Flint, 
3759 Indiana Unpe., ein und raubte 
Sumelen. Er bat den Einbruch zuge- 
Itanden, behauptet aber, er jei das 
Opfer einer „polizeilichen Verfchmö- 
tung” gemefen. 


——-. — 


Hinterrücks niedergeſchlagen. 


Der Maſchiniſt Mich. Walſh wurde fürch 
terlich zugerichtet. 

An Weſt 12. und Halſted Straße 
wurde geſtern Nachmittag der 32jähri— 
ge Mafchinift Michael Walfh von zwei 
Kerlen hinterrüds überfallen, nieder= 
geichlagen und mit Füßen geftoßen, 
bis ihm die Sinne fchmwanden. Die Bo- 
lizei Tchaffte ihn nach dem County- 
Hofpital, wo fejtgejtelt wurde, daß er 
einen Schädelbruh und innerlich 
ſchwere Verlegungen erlitten hat. An 
feinem Auffommen mwirb gezmeifelt. 

Als der That verdächtig murben 
nah kurzer Hatz der 22jäh- 
tige Frant Hoffman, Nr. 1629 42. 
Übe., ein Pojtgehilfe, und ver 21jäb- 
tige Eleftrifer James Taubos, Nr. 
1353 Turner be, verhaftet und in 
ter Bezirfimache an Marmell Straße 
eingeſperrt. Sie betheuern ihre Urs 
Thuld und behaupten, daß fie, um dem 
Dpfer beizuftehen, von einem Gtra> 
benbahnmagen gefprungen feien. Ei— 
nen Augenblid fpäter hätten Poliziſten 
Vers beim Widel genommen und einges 
fafıgt. 

Ser Mikhandelte it nicht beraubt 
worden. Die mit der Aufarbeitung 
des alles betrauten Detektives find 
der Anficht, daß Arbeiterzmiftigfeiten 
dem fonjt unerflärlichen Unfall zus 
grunde liegen. 


— Ubdmiral Li fuhr mit der dhine- 
ſiſchen Kriegsſchiffen „Kwangtati“ 
und „Mifu“ nach dem Schauplatz des 
neuen Aufſtandes ab. 

— Der König von Norwegen und 
ſeine britiſche Gemahlin trafen in Pa— 
ris und tauſchten Beſuche mit dem 
franzöſiſchen Präſidenten aus. 

— Neueſter Meldung zufolge wer— 
den die 19 Perſonen, die wegen Be— 
theiligung an einer Mordverſchwörung 
gegen Präſ. Cabrera von Guatemala 
zum Tode verurtheilt worden waren, 
nicht hingerichte. Der Fall kommt 
vor das Appellgericht. 


Dampfernachrichten. 
XXX 


An Newport, R. J. vorbei: Bu Wilhelm der 
Große, von Premen nad) New Vor 
Abnenangen. 
New Dort: Moltfe nah Neapel u. f. w.; 
nah Bremen; Kolon nah Zentralamerita und oe 
nama. 


— Biel verlangt. — Profeffor (bei 
dem Nachts eingebrochen wird, ala er 
noh am Schreibtifh Jigt): „Uber, 
mein Lieber, haben Sie nicht draußen 
gelejen: Sprehftunde nur von 9 bis 
10 Uhr?“ 

— Borahnung. — „Du, mas hat 
denn heute Deine Frau vor? Die framt 
in allen Mobejournalen herum und iſt 
fo aufgeregt !’— Ach, das ſind Ohn— 
macht3-Symptome!“ 

—  Glaubhafter Eifer.—Bater (fei- 
nen Sohn frühmorgens befuchend): 
„Was ift das? Du liegft mit den Klei» 
dern im Bette?"— Student: „Ja, Ba 
ter, damit ich, wenn ich verjchlafen 
folte, noch rechtzeitig in» Kolleg 
käme!“ 

— Ein Fleißiger. —Rath: „Das iſt 
heute wieder eine Finſterniß, an ar— 
beiten nicht zu denken, und gerade heute 
muß ich meine Zeitung zu Hauſe laſ⸗ 
ſen.“ 


Der Triumph der Liebe 
* an glückliche Ehe. 


Männer Be & 
* leiden n mat 


” —* a e" ” j e * Re nn * N 
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Familien- en-Bragddie. 


Erſchoß die Mutter und weihte ſich 
ſelbſt dem Flammentode. 


Der Bater flüchtete. 


Philinina Swinnen war erſt vor Jahres» 
frift aus der JIrrenanftalt entlaffen wor: 
den. — £itt, ohne zu Magen. — Brütete 
Rahe. —Militärfträfling erfchofien. 


Sn der elterliden Wohnung Nr. 
101 Pierce Avenue erfchoß heute früh, 
furz nad) Mitternacht, die 30-jährige 
Philinina Smwinnen .ihre 54-jährige 
Mutter Therefa, beprohte das Leben 
ihres Vaters, ber fich aber durch fchleu- 
nige Flucht rettete, und weihte ſich 
dann dem Flammentode. 

Vor fünf Jahren wurde das ſeit 
ſeiner Kindheit ſchwachſinnige Mäd— 
chen der Irrenanſtalt zu Dunning 
überwieſen. Vor Jahresfriſt wurde 
ſie als geheilt entlaſſen. In letzter 
Zeit benahm ſie ſich aber ſo ſonderbar, 
daß ihre Eltern es im eigenen Intereſſe 
für geboten erachteten, ihr wieder Auf⸗ 
nahme in der Anſtalt zu verſchaffen. 
Dieſe Abſicht hielten ſie zwar vor dem 
Mädchen ſorgfältig geheim, letzteres 
muß aber irgendwie von dem Plan 
Wind bekommen haben. Man muth— 
maßt wenigſtens, daß es durch unab— 
läſſiges Brüten über das ihm bevor⸗ 
ſtehende Schickſal den letzten Reſt von 
Verſtand verlor und den ſchaurigen 
Plan faßte, die Eltern und ſich umzu— 
bringen. 

Ahnten Unheil. 


Die Mutter war als Scheuerfrau 
im Manhattan-Gebäude beſchäftigt. 
Unheil ahnend, ging ſie geſtern Abend 
aber nicht zur Arbeit. Sie zog es vor, 
das Mädchen zu bewachen, deſſen ver— 
ſtörtes Weſen ihre Beſorgniß erregt 
hatte. Dieſe ſchien unbegründet ge— 
weſen zu ſein. Philinina gab den 
Eltern, die ſie nicht aus den Augen 
ließen, feinen Grund zur Klage. 
Gegen Mitternacht fragte fie den Vater 
ganz harmlos: „Warum gehft Du 
nicht zu Bett?!“ „Du haft Recht,“ 
antmortete er, „es ift ſpät geworden. 
Ich werde auch gleich mein Lager auf— 
ſuchen.“ 

Zuvor begab er ſich nach dem auf 
dem Hofe befindlichen Abtritt. Als 
er zurückkehrte, erwartete ihn die Toch— 
ter auf der Hintertreppe. Sie hatte 
einen Revolver in der Hand und eben 
eine Patrone in die Kammer geſteckt. 


Als ſie den Vater ſah, brachte ſie die 


Waffe auf ihn in Anſchlag. Er ver— 
lor keine Zeit, dachte kurz Kehrt und 
lief davon, als ob ihm der leibhaftige 
Gottſeibeiuns im Nacken ſäße. 


Die Feuerwehr alarmirt. 


Einen Augenblick ſpäter vernahm 
Charles Erickſon, der im erſten Stock 
des Hauſes wohnt, einen ſcharfen 
Knall. Hinauseilend ſah er einen 
Feuerſchein auf dem oberen Treppen— 
abſatz. Da er annahm, daß die Flam— 
men durch eine Exploſion verurſacht 
waren, lief er nach dem an Homan und 
W. North Avenue befindlichen Feuer— 
meldekaſten und alarmirte die Feuer— 
wehr. 

In die Wohnung dringende Feuer— 
wehrleute fanden Philinina als theil— 
weiſe verkohlte Leiche auf den Dielen 
liegen, neben einer zertrümmerten 
Petroleumlampe. Die Kleider waren 
ihr auf dem Leibe zu Zunder ver— 
brannt. Auf einem Stuhle ſaß, kalt 
und ſtarr, mit einer Schußwunde in 
der rechten Schläfe, die Mutter. Die 
Frau hatte nur ihr Nachtgewand an. 
Sie war augenſcheinlich im Begriff ge— 
weſen, ſich zu Bett zu begeben, als das 
tödtliche Blei ſie traf. 


Hielt die Waffe umſpannt. 


Noch im Tode hielt Philinina mit 
der Rechten die Waffe, einen Rebolver, 
Kaliber 32, umfpannt, mit der fie die 
Mutter getödtet hatte. Sn der Kam: 
mer befand fich noch eine jcharfe Pa= 
trone. Eine PBatronenhülfe lag neben 
dem Mädchen auf den Dielen. 

Der Vater der Mörderin gabun, 
daß die Waffe fein Eigenthum jei, be- 
theuerte aber, fie jeit faft einem Jahre 
nicht gejehen zu haben, auch nicht ge= 
mußt zu haben, mo fie fih während 
biejes Zeitraumes befunden hatte. Die 
Polizei nimmt an, daß das Mädchen, 
nachdem e3 den Vater mit dem Tode 
bebroht hatte, die Mutter erichoß, dann 
den Delbehälter der Lampe zertrüm- 
merte, mit dem Snhalt ihre Kleider 
träntte und leßtere in Brand fette. 

Die Leihen der Mutter und ber 
Tochter wurden nach dem Beitattungs- 
geihäft Nr. 701 W. North Avenue ge- 
Ihafft, mo der Koroner feines Amtes 
walten wird. 


Gramgebeugt. 


Der gramgebeugte Gatte und Vater 
irrte nach der Tragödie, feiner Sinne 
faum mächtig, ftundenlang ziellos in 
den Straßen umher, ehe er nach ber 
Wohnung zurüdkehrte. 

„sh bin überzeugt danon,“ Tagte 
er, „daß meine Tochter nicht wußte, 
ma3 fie that, als fie die Mutter töbtete 
und fich jelbft dem Ylammentode weih- 
te. Sie war ihrer Mutter zugeihan. 
X glaube, da die Furcht, wir wür⸗ 
ben fie wieder nach der Jrrenanftalt 
fenden, ihren Geift gänzlich umnachtet 
hatte. Sie war ſchwachſinnig, aber 
nie gewaltthätig oder unlenkſam ge— 
weſen. Als ich fie mit dem Revolver 
in der Hand jah, lag mir nichts fer- 
ner ala der Gedante, daß fie die Mut- 
ter umbringen würde. Ich eille da⸗ 
von, um einen Poliziften zu holen und 
fic unverzüglich nad der Anftalt jen- 
den zu laflen.“ 

Gefahren der Großitdt. 


An : einem  rembenzimmer des 
Mbitcomb-Hotels, Nr. 219 W. Mabi- 
Im. Straße, wurde geitern Nachmittag 

bie 26jährige Selma Möbott, aus 
Madinem. Micd., bewußtlos aufge: 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


—— 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di» Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt. Ist: 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


funden. Der Polizei wurde gemeldet, 
daß das Mädchen einen Selbitmord: 
verſuch gemacht/habe. Die Ohnmäch— 
tige fand Aufnahme im County-Ho— 
ſpital. Ins Bewußtſein zurüdgeru= 


Iod gejucht zu haben. Sie gab an, 
am Samjtag aus Madinam bier ein: 
getroffen zu fein. Auf dem La Salle 
Str.-Bahnhof hätte eine ihr unbelann- 
te, grauhaarige Frau fie angeſprochen 
und fich erboten, ihr eine Stellung zu 
verfhaffen. Die unbefannte Men- 
fchenfreundin habe fie veranlaßt, im 
Gasthof an WMapdifon Straße Woh- 
nung zu nehmen. Erft am Sonntag 
Abend fei die Frau miedergefommen 
und habe ihr erklärt, daß fie die ihr in 
Kusficht gejtellte Stellung erft nad 
acht Tagen antreten fünne. 
fie der Frau $2.50 für das Zimmer 
gezahlt hatte, habe fie ihre Gönnerin 
darauf aufmerffam gemacht, 
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Die Strafe follte er in Fort Leas! 5 Y 


venworth verbüßen. Da aber zu mer 


‚ nig verurteilte Sträflinge beifammen 
| waren, um einen Gefangenentransport 
| nad) der Feitung zu rechtfertigen, wurs 
fen, jtellte Frl. Abbott in Abrede, den ' 


Nachdem | mochte. 


den er und die übrigen zu Feltung ver» 

urtheilten Soldaten mit Strafarbeit 

in Fort Sheridan verwendet. 
Derjweifelter Fluchtverſuch. 

Leroy war geitern unter der Auf 
fiht des Gemeinen ojeph Radigan 
auf der Korntammer beichäftigt. ala 
es ihm gelang, fich der einen Knöchels 
Tchelle zu entledigen. Mit einem ges 
waltigen Saße war er zur Thür hin= 
aus, die er hinter fih insSchloß warf, 
Der Poiten war unjchädlich gemacht, 
da er die Thür nicht zu öffnen ver— 
Als Leroy aber, die von einem 
Knöcel baumelnden Fußeifen nach fich 


ı fchleifend, über den Paradeplag eilte, - 


daß fie ı 


an einer Entzündung der Mandeln | 


leide. Die Frau habe ihr gerathen, ei- 
nen Schlud Whiskey zu nehmen. Der 
würde die Schmerzen lindern. Gie 
babe fich erboten, ihr die „Medizin“ zu | 
bolen, jei auch bald mit einer Flache, 
die mit einer bräunlichen Ylüffigfeit 
gefüllt war, zurüdgetehrt. 
Linderte die Schmerzen. 

Bon diefem Zeug habe fie ein Fieinea 
Glas voll getrunten. Was weiter ge | 
ſchah, wiſſe fie nicht, da fie erjt im Ho= | 
fpital aus ihrer Betaubng erwacht jei. 
Sie entfinne fich aber ganz genau, daß 


' ten. 
| Verfolgung aufgenommen. 


murde er von der Wahlmannjchaft be= 
merft. hm wurden mehrere Schüfle 
nachgefandt, die indeß ihr Ziel verfehl- 
Natürlich wurde auch gleich feine 
E3 gelang 
ua Ber, die Stallung zu erreichen. 

gu, pr aus bombarbirte er die Ver- 
folger, die ihn umzingelt hatten und 
immer engere Kreife um ihn zogen, 


| mit Steinen und fonjtigen Wurfge- 


| 
| 


fi, nachdem fie die Miethe für das | 


Zimmer bezahlt hatte, noch $20 in ih- : 
rer Börfe befanden. Das Geld fei 
verſchwunden. Auch feien die Kleider, 
in denen fie in das Hojfpital eingelie- 
fert wurde, nicht diefelben, die fie am 
Sonntag getragen habe. 

Die Flafhe mit dem angeblichen | 
Whiskey wurde in dem von Frl. Ab— 
bott benußten Fremdenzimmer gefun- 
den und bon der Polizei bejchlag- 
nahmt. Hofpitalärzte, die den Inhalt 
unterfuchten, jtellten angeblich feit, 
daß er aus einer Mifhung von Whis- 
key und Chloralhydrat bejteht, einer 
Miſchung, die mit Vorliebe von Ver— 
brechern zur Betäubung ihrer Opfer 
berivendet wird. 


Die andere Seite. 


Frau Amanda Yad, die Jnhaberin 
des Gejchäfts, bezeichnet die Angaben 
des Frl. Abbott ald unwahr. Sie be- 
bauptet, daß Frl. Abbott ihr am 
Sonntag Nachmittag Flagte, ih eine 
arge Erfältung und Mandelentzün- 
dung zugezogen zu haben. Seitdem 
habe fie da3 Mädchen erft miebergeje- 
ben, als leßteres durch fein Schreien 
und Wimmern fie herbeigelodt habe. 
Als fie, Frau Jad, das Zimmer be> 
trat, labe Frl. Abbott unter dem Bette 
gelegen und ihr vorgejammert, daß fie 
Gift genommen habe. Bald barauf 
fei Frl. Abbott ohnmächtig geworden, 
und fie, die Wirthin, habe die Polizei 
benachrichtigt. 

Unrühmliches Ende. 


Der Militärgefangene Hermann Les 
roy entjprang geitern Nachmittag aus 
ber Kornfammer der Militärvermwal- 
tung zu Fort Sheridan, mo er unter 
der Aufficht eines Poftens Strafarbeit 
verrichtete, und juchte, von der Wadht- 
mannjchaft verfolgt, Zuflucht in einer 
Scheune. Lebiere wurde umzingelt. 
AIS der in die Enge geiriebene Sträf- 
ling jeine Berfolger mit Steinen 
bombarbirte, wurbe er von zwei farbi- 
gen Soldaten, Gemeinen im 9. Raval- 
lerie-Regiment, erfchoffen. 

Die Frage, - ob die beiden farbigen 
Kavalleriften berechtigt waren, den 
Sträfling vorfätzlich zu erſchiehen. 
wurde geſtern Abend in einer von den 
Offizieren der Garniſon abgehaltenen 
Konferenz erörtert. 

Leroh wurde im April wegen Fah— 
nenflucht verhaftet und vor einſtriegs⸗ 
gericht geſtellt. Die Verhandlung er⸗ 
gab, daß er vor zwei Jahren ſeinem 
Truppentheil, ein Artillerie-Regiment 
in New York, mit franzöfiihem Ab- 
&ieb verlaffen hatte. Er murde der 
Fahnenflucht huldig befunden und zu 
awei ur Feſtung verurtheilt. 


| 
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ſchoſſen wohl eine Stunde lang, bis 
es den farbigen Reitern MacGoodwin 
und John J. Sanford gelang, ſich na— 
he an ihn heranzuſchleichen und ihn, 
als er ſie bemerkte und auch ihnen die 
Zähne zeigte, wie einen Hund nieder— 
zuſchießen. Die Kugeln waren ihm in 
den Kopf und die Bruſt gedrungen und 
hatten augenblicklich ſeinen Tod her— 
beigeführt. 

Näheres üher ſeine perſönlichen Ver— 
hältniſſe war nicht zu ermitteln. Es 
ı beißt aber, daß Leroy, jeit er fahnen= 
| flüchtig geworden mar, geheiratket 
hatte und daß feine Frau mit dem der 
Ehe entfproffenen Kind in Evanſton 
oder Rogers Park wohne. Gerücht» 
meije verlautet, daß jeine Frau Jopmer 
erfrantt tft. Er joll das erfahren und 
bon dem Wunfche befeelt, fie unter al— 
len Umftänden zu ſehen, den verzwei— 
felten Fluchtverſuch gemacht haben. 

Farbige Megäre. 

Die Farbige Loretta Tate verſuchte 
geſtern Abend, den Zjährigen George 
Roff, Nr. 266 W. Randolph Str., zu 
erichießen, brachte ihm aber nur einer 
Streiffhur am Halfe bei. Sie war 
am Donnerjtag Abend ala Injaffin 
bes berrufenen Haufes Nr. 264 Weit 
Randolpd Str. verhaftet morben. 
Richter Eleland, dem fie am Freitag 
borgeführt wurde, brummte ihr $100 
Strafe auf. Erft geitern gelang e3 ihr, 
die Summe aufzutreiben. Sobald fie 
in Treiheit gefegt worden war, fuchte 
fie Roff auf, in der Abficht, ihn das 
Lebenslicht auszublafen. Sie mollte 
ihn angeblich umbringen, meil er fi) 
gemeigert hatte, ihr das Geld vorzu—⸗ 
ftreden, das jie zur Bezahlung ber 
Strafe benöthiate.r Die rachfüchtige 


Dirne befindet fich in der Bezirfämache 


an .Desplained Sfr. in Haft. 
Duldete ftaumm. 

Mit einer Kugel im Gefiht ringt 
die Söjährige Frau Antonia Milano in 
ihrer Wohnung, Nr. 175 Weit Taylor 
Str., mit dem Tode. Yhr zmwölfjährt- 
ger Sohn Michael hat ihr geftern früh 
angeblid unabjihtlih die Schuß: 
wunbe beigebradht. Um dem Jungen 
feine Scherereien zu machen, unterließ 


e3 die rau, einen Arzt zu holen, der, 
tie fie wohl ganz richtig vermuthete, 


die Polizei benachrichtigt haben mürde, 
Sie behandelte die Wunde mit —* 
mittelchen. Erſt heute früh erfu 


in der Rachbarfchaft wohnbafter Boli- 


zift, daß fich irgend etwas in der Woh- = 


nung der Frau zugetragen babe. Er 
ftellze Nachforfhungen an und fand 
die frau im Wundfieber vor. E& 
murben nun fofort Aerzte geholt, bie 
aber erflärten, dab die Vermunbele 
twahrjcheinlich fterben mwerde, ba bie 
Wurde zu fehr vernadhläffigt morben 
fei. Bon Michaels Verhaftung wurde 
Abſtand genommen. 


Selet die „Fonntagronm 
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Abendpoft. 


Erfetwt täglich, ausgenommen Sonntags. 
Deraußgeder: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpof" = Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Ede-Montoe Stenbe, 
CHICAGO - - - - ILLINOIS, 
Telephone 
GeihäftöreNe, Main 1496, 1497 und I498, 
Wedaltiey, Main 2258, 


Vreis jeber Rummer, 
Vreis der Gonntagpo 
Sährlih, im Boraus 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


- ins:Saus geltefert, 1 Gent 
2 Gent 
bezablt, in den Der. 


Entered et the Postoflice at Chicago, IL, as 

second class matter. 

——— 
Reihlih verdicnt. 


Wer angeftellt worden tft, fann au 
mwieber abgejegt werben, und es ift bei- 
nahe ſelbſtverſtändlich, daß dieſelbe 
Macht, die die Anſtellung vorgenom— 
men bat, auch die Abſetzung muß vor⸗ 
nehmen können. Die vom Bürgermei- 
fter abgefegten Schulräthe Tießen fich 
aber bon ihrem Anmalte einreden, 
daß fie „eigentlich” Staatsbeamte mä- 
ren, obwohl fie ungmweifelhaft nicht von 
einem Gouberneur, jondern bon einem 
Mayor ernannt worden waren. Gie 
meigerten fich deshalb, gutmillig auf 
ihr Amt zu verzichten und appellirten 
an die Gerichte fomohl ‚mie an den 
Gtadtrath. Das Ergebnif war aber 
in beiden Fällen eine ſchmähliche Nie— 
derlage. Richter Windes mies über- 
zeugend nah — ma3 jeder halbwegs 
rehtsfundige Anwalt hätte wiffen jol- 
Ien, — daß in GStreitfällen, die fich 
nit um Eigenthumärechte drehen, ein 
fogenanntes Bilfigfeitägeriht gar 
nieht zuftändig ift, und, daß einem 


| 


Verwaltungsbeamten die Ausübung | 


feiner gefeglichen Gemalten nicht durd) 
einen richterlichen Einhaltsbefehl ver— 
boten werben darf. Und der Stadt: 
roth vollenb3 bifligte mit der übermäl= 
tinenten Mehrheit von 61 gegen nur 
brei Stimmen die Hanblungsmeife 
des Mayor, anerkannte alfo feine Ab- 
— als durchaus ſtichhal⸗ 
ig. 

Dies war das denkbar ſchärfſte 
Mißtrauensvotum, das die zwangs— 
weiſe entfernten Schulräthe überhaupt 
treffen konnte, denn mehr als die 
Hälfte der Stadtrathsmitglieder ge— 
hört bekanntlich nicht der Partei des 
Bürgermeiſters an und braucht ihn ſo— 
mit nicht aus parteipolitiſchen oder 
taktiſchen Gründen zu unterſtützen. 
Wenn nun auch die Demokraten im 
Stadtrathe mit nur drei Ausnahmen 
die ſchweren Anklagen gelten ließen, 
die der Bürgermeiſter gegen ſeine 
„Opfer“ erhoben hatte, ſo kann nur 
der Schluß gezogen werden, daß die 
„Reformer“ im Schulrathe von den 
Demokraten ſelbſt zum großen Theile 
für die jüngſte demokratiſche Wahlnie— 
derlage verantwortlich gemacht wer— 
den. Der bisherige Vorſitzende der 
Behörde, Herr Emil Ritter, hat das 
auch eingeſtanden und ſeinen „freiwil—⸗ 
ligen“ Rücktritt damit erklärt, daß 
nach ſeiner Anſicht die Politik ‚des 
Schulrathes ein „Iſſue“ in der letzten 
Wahl geweſen und von ber Bürder- 
ſchaft verurtheilt worden ſei. So ver— 
hält es ſich in der That, ja es läßt ſich 
ſogar behaupten, daß die Dunne'ſche 
Verwaltung durch keinen anderen 
Zweig ſo mißliebig gemacht worden 
iſt wie durch ihren Schulrath. Alle 
Vorwürfe, die dieſem oder ſeinen ab— 
geſetzten Mitgliedern von Herrn Buſſe 
gemacht werden, ſind unbeſtreitbar 
richtig. Wären die „Reformer“ nicht 
durch die ſchon von Carter Harriſon 
eingeſetzten und einige gemäßigte Mit— 
glieder im Zaume gehalten worden, ſo 
hätten ſie das öffentliche Schulweſen 
ganz und gar an den „Lehrerbund“ 
ausgeliefert. Das gelang ihnen aller⸗ 
dings nicht, aber immerhin brachten 
ſie es fertig, die Disziplin zu unter— 
graben, das Anſehen des Schulvor⸗ 
ſtehers zu erſchüttern, Unfrieden im 
Lehrkörper zu ſäen, Schülerſtreiks 
aufkommen zu laſſen und ein Defizit 
hervorzurufen. 

Vollkommen ſind ja auch die öffent— 
lichen Schulen nicht, aber viele Miß— 
bräuche ihrer Verwaltung waren un— 
mittelbar vor dem Amtsantritte des 
Herrn Dunne abgeſtellt worden, und 
an der Beſeitigung anderer wurde 
ernſthaft gearbeitet. Sobald jedoch die 
Dunne'ſchen „Reformer“ einzogen, 
verſuchten ſie, alles wieder rückgängig 
zu machen, was unter dem Beifalle der 
Bürgerſchaft eben erſt gethan worden 
war. Insbeſondere wollten ſie den 
verantwortlichen Schulvorfteher zu 
einem bloßen Bebienten herunterbrü- 
den und da Oberhaupt der Lehrer: 
union an feine Stelle eben. : Herr 
Eoolen, der von dem Schulrathe jeder- 
zeit zur NRechenfchaft gezogen werden 
fann, folte Hinter Frl. Margaret 
Haley zurüdtreten, der der Schultath 
„nicht3 zu Tagen” hat. Diefe Dame 
allein—mwenn aub dem Namen nad 
die von ihr begründete „Federation — 
follte die Lehrgegenftände feſtſehen, 
die Schulbücher auswählen und die 
Unterrichtämethoden vorjchreiben dür— 
fen. Auf ihren Wunfch follten die Be- 
förderungen nur vom Dienftalter ab- 
hängig gemacht werben. Sie ftellte den 
Grundfaß auf, und die „Reformer“ 
ftimmten ihr bei, dak die Schulen ge- 
twiffermaßen nur für die Lehrer da 
find, während die Steuerzahler blos 
die Mittel für ihren Unterhalt aufzu= 
bringen haben. Die Sache wäre über: 
mältigend fomifch geiwejen, wenn die 
Haley’iche Politik nicht zu fehr trau- 
rigen Folgen hätte führen müffen. 

Mit den „Rebefeiten“ im Schul- 
tathe ift e8 nun vorbei, und mit dem 
Einfluffe der „ftreitbaren Kleinen \r- 
länberin“ hoffentlich exit recht. 
Haley mird aber bi3 an ihr Lebens: 
enbe in fchönen Erinnerungen fchmel- 
gen können. ' 


— 


eAbgeſtumpfte Schneidiakeit. 
Wenn man den Durchſchnitisbürger 


>. auf Ehre und Gemiffen fragen mollte, 
Wirken unferer 


‘ maß er bern bon dem 
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Frl. 


halte, ob er mit den Errungenfhaften, 
die jie feit der. jo bebeutenden Er— 
höhung ihrer Macht und Gerichtäbar- 
teit erzielte, zufrieden fei, da wird er 
beitenfalls ein ziemlich faures Gelicht 
machen und vorfjidtig antworten: 


„Hoffentlich fommt’s no.“ Denn: 


bis jegt ift, jo mweit das Laienurtheil 
reicht, von diefer Seite aus nod) fo gut 
tie nichts gejchehen, den Mipitänden 
im Eifenbahnmwefen und Webergrifien 
feitens der Bahnleiter ein Ende zu 
machen, gefchmeige denn, die hoch- 
mögenden Herrjchaften wegen begange= 
ner Sünden ernjthaft zur Rechenfchaft 
zu ziehen. 

Vielleicht Tonnte man mehr noch 
nicht erwarten. Die Ueberwachung 
aller Eifenbahnen, Verhütung von Un 
recht und Bejeitigung von Wipftänden 
und Ungerechtigteiten ift eine ehr 
große Aufgabe, zu deren gerechter Er- 
ledigung ſehr viel Sachkenntniß und 
Einſicht und, ſoll nicht möglicherweiſe 
den Bahnen Unrecht gethan werden, 
Vorſicht gehört. Jeder Einſichtige 
wird das anerkennen und ihm Rech— 
nung tragen; zudem weiß ja ein Jeder, 
daß große Körper ſich langſam be— 
wegen und es ungerecht wäre, von einer 
ſo macht- und würdevollen Körper— 
ſchaft wie die Zwiſchenſtaatliche Han— 
delskommiſſion Anderes zu verlangen. 
Dennoch wird wohl ſo ziemlich ein 
Jeder, der die geſtrige Meldung aus 
Wahſhington, die Kommiſſion habe ſich 
zu kräftigerem Vorgehen gegen die 
fündigenden Eiſenbahngeſellſchaften 
und Leiter entſchloſſen, hörte, dafür 
mit einem Stoßſeufzer der Erleichte— 
rung und Befriedigung quittirt und 
dabei gemurmelt haben: „Na, Zeit iſt's 
auch, daß etwas geſchehe.“ 

Der Kommiſſär Judſon C. Cle— 
ments hat, nach jener Depeſche, unter 
Anderem geſagt: „Es würde ganz 
außerordentlich wohlthätig wirken, 
wenn einige hervorragende Eiſenbahn— 
leute in's Zuchthaus geſteckt würden. 
Das würde mehr thun, als irgend 
etwas Anderes, beſſere Zuſtände im 
Eiſenbahnweſen herbeizuführen. Es 
würde nicht nöthig ſein, alle diejenigen 
hinter Schloß und Riegel zu bringen, 
die von rechtswegen dort ſein ſollten. 
Man bringe nur ein paar, die in der 
Geſellſchaft und Geſchäftswelt hohe 
Stellungen einnehmen, in's Gefängniß, 
und man wird die gute Wirkung ſofort 
ſpüren. Ein ſolches Vorgehen würde 
ein machtvolles Abſchreckungsmittel 
ſein für die anderen. Die Berufs— 
genoſſen der Eingeſperrten würden 
daraufhin zögern, ihre Stellungen und 
ihre perſönliche Freiheit in Gefghr zu 
bringen.“ Man darf wohl behaupten, 
daß der Kommiffär damit dem Publi- 
fum au3 dem Herzen geiprochen hat. 
Das orthodore Rechtögefühl wird frei= 
Yich fragen, marum denn nicht alle ein- 
fteden, die von rechtämwegen hinter 
Shlch und Riegel gehören?, und mei- 
nen, daß e3 ungerecht fein werde, ein 
paar zu Gindenböden zu machen und 
die anderen frei ausgehen zu laflen; 
aber da3 amerifanifche Publitum hat 
fchon längit auf folch ftrenge Recht3- 
anfhauung verzichten aeleınt; es 
weiß, daß die Gerechtigkeit fchon ſehr 
zufrieden fein muß, wenn fie hier und 
da ein paar der fehlimmiten, oder ein 
paar der fleinften (ma3 viel leichter 
und häufiger ift) al® „Opfer” be- 
fommt. Im vorliegenden Falle aber 
wird e3 ganz befonders mit der von 
Herrn Elements anempfohlenen Mäßi- 
gung zufrieden fein, da e& arg- 
möhnt, fjämmtlihe Eifenbahnpräfi- 
denten und Generalbetriebgleiter im 
ganzen Lande mürden Hinter die 
fchmebifchen Gardinen wandern müf- 
fen, menn man alle ihrer Sorte, 
die „bon rechtömegen dorthin gehör- 
ten“, einfperren mollte — und ma3 
follte dann aus dem Eifenbahnbetrieb 
merben?! — 

* 


Man wird eine Störung des Bes 
trieb3 nicht zu befürchten haben, denn 
ein andere Mitglied der zwiſchen— 
ftaatlihen Handelstommiffion, und 
zwar gerade derjenige Herr, dem bie 
Beurtheilung aller Fragen bezüglich 
frimineller Verfolgung bon der Kom- 
miffion übertragen wurde, hat ich 
allfogleih beeilt, die fchneidigen 
Yeußerungen feines Kollegen abzu— 
ftumpfen. Auf die Frage, ob er gejon= 
nen fei, irgend einen herborragenden 
Eifenbahnmann in’3 Gefängnik zu 
fteden, antwortete er, er hoffe, das 
werde nicht nöthie fein, und auf bie 
weitere Frage, ob er gedenfe, Herrn 
Harriman gerichtlih zu belangen, 
lautete die Antwort, die Kommiffion 
babe „dieje ganze Frage“ in der Er— 
mägung. Wenn Harriman fich irgend 
einer Verlegung des „Gejekes zur Re- 
gulirung des Handels“ jchuldiq ge: 
macht habe, dann werde er „jelbitver- 
ftäandlich”“ belangt werden — durchaus 
nicht, meil er Harriman fei, fondern 
nur weil er fich einer Geſetzesberletzung 
Thuldig gemadt habe! 

Yemandem auf eine ernite Aeuße— 
rung hin in’3 Gejicht zu lachen, ift un= 
höflich, aber lächeln darf und muß 
man, wenn man jo was hört. Glaubt 
Kommiffär Lane wirklich, daß e3 zmwi- 
Shen Maine und Kalifornien, Florida 
und Wafhington aud nur einen Men- 
fhen gibt, ver da glauben Fönnte, 
Herr Harriman würde verfolgt, weil 
er eben Herr Harriman: ift, falls die 
Kommiffion fi gebrungen ſehen 
follte, eine Antlage gegen ihn zu er: 
heben? Doch wohl nicht. Dann foll er 
aber au nicht folche Mähchen machen 
und fich anftellen, -ald halte er einen 
folchen Verdacht Für möglih. Umges 
fehrt würde ein Schuh daraus. Das 
große Publitum argmöhnt, daß Herr 
Harriman nur deöhalb nicht gericht: 
lich belangt wird, mweil er eben Herr 
Harriman ift — der Mann, ber über 
ungeheure Machtmittel und gewaltigen 
Einfluß verfügt. Und e3 wird an bie- 
fem Argwohn fefthalten,  folange bie 
Rommiffion feinen fräftigen Verſuch 
macht, ihn zur Nechenfchaft zu ziehen, 
benn e3 glaubt, daß Herr man 
fich vieler Vergehen 
bat, 


* * 


| 


ulbig gemacht 


Wenn Herr Harriman unſchulds⸗ 
voll und rein iſt, dann ſollte er ſelbſt 
auf eine ganz gründliche Unterſuchung 
aller ſeiner Machenſchaften dringen. 
Nur ſo kann er ſich vor dem Volke re⸗ 
habilitiren und nur durch eine ſolche 
Unterſuchung, bezw. durch die Erhe⸗ 
bung von Anklagen, die eine ſolche 
zur Folge haben würden, wird es der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
ſion gelingen, ſich von dem Verdachte 
zu reinigen, in dem ſie leider bei einem 
Theile des Volkes ſtehen wird — dem 
der zu großen Rückſichtnahme auf 
Herrn Harriman und Seinesgleichen. 
Die Verwahrung gegen den Verdacht, 
daß die Kommiſſion gegen Herrn 
Harriman eingenommen ſein könnte, 
iſt lächerlich. — 
m — 
Streit uͤber den Stahltruſt. 


Der unternehmende Verleger, der — 
mit ſchöner Unparteilichteit und fei⸗ 
nem Gejcäftsfinn—für- die von ihm 
herausgegebene Monatsfchrift Die Her: 
ten Bryan und Veveribge als fich ge 
genfeitig vermöbelnde Mitarbeiter ges 
wonnen hat, läßt jet feine beiden 
Klopffechter einen Kriegstang um ben 
großen Stahltruft aufführen. Des 
peridge, ber Noojevelt - Republilaner, 
ftellt die „größte aller jemals gejchaf- 
fenen Gefchäftstorporationen“ als 
einen — (im Roofevelt’fchen Sinne)— 
„guten ITruft“ Hin, den man anderen 
zum Mufter fegen fönnte; Herr 
Bryan, der , bemofratifche „Zruftfil- 
ler”, hat natürlich das Gegentheil zu 
verfechten und thut ba8 denn aud, 
freudig und gründlich). Se 

Xhm ift der Bund der Stahllönige 
eine der allergefährlichiten, allerunder- 
ſchämteſten Raubgeſellſchaften, die es 
gibt. „Der Stahltruſt“ — ſchreibt er 
— „verkauft billiger im Ausland als 
zuhauſe, und wir haben den Preis ſei— 
ner Aftien derart durch eine Klique 
bon „insiders” manipulirt gejehen, 
daß die Heineren Aktionäre Millionen 
eingebüßt haben durch die Preis» 
Ihwanfungen der Aktien”. Außerdem 
zeigen bie eigenen Wusmeife bes 
Truftz, tie er das allgemeine Publi- 
{um plündert. Laut des legten Jah— 
reöbericht8 haben die Umſätze des 
Trufts in dem Berichtsjahre fich auf 
faft $700,000,000 belaufen, die Rein- 
einnahmen auf $156,000,000 und die 
Summe der Mrbeitslöhne betrug 
$147,000,000. Alfo ftellten die Rein- 
einfünfte fih auf 23 v. 9. der Ge- 
fammtumfäte oder Roheinnahmen — 
ein faft fünfmal fo hoher Prozentſatz, 
als ihn die Schuhinduftrie von Maf: 
fachufett3 erzielt. Daß unter den 
Schuhfabrikanten noch Wettbewerb be- 
ftehbt, macht diefen die Erzielung jo 
ungeheurer Gewinne unmöglich. Sehr 
bezeichnend fei auch, daß beim Stahl: 
truft die Summe der Reineinnahmen 
die Summe der Zohnzahlungen über- 
fteigt, woraus zu erfehen, daß. jeder 
Arbeiter de3 Truft3 durchfchnittlich 
nicht blos feinen Lohn verdient, jon= 
dern noch mehr ala ebenfo viel ala Ge— 
mwinn für feine Arbeitgeber jchafft. 
Solcher Unternehmergeminn jei nur 
möglich, mo ein Monopol beiteht. In 
den meiften anderen Induftrien feien 
die Summen der Arbeitälöhne mehr 
mal3 fo groß al3 der Betrag der Rein- 
einnahme. Item: der Truft ift ein 
räuberifches Ungeheuer, dem man zu 
Leibe gehen müjfe. 

Worauf dann Senator Beneridge 
lächelnd auf den Plan tänzelt und 
fpottifch fragt, ob Bryan den Truft 
vielleicht wieder auflöfen möchte? Und 
menn ja, wie er dad zu machen ge= 
päachte? Wie weit er die Auflöfung zu 
treiben gebächte? Und mas nach ber 
Auflöfung aus den jegigen Aktionären 
werben follte? Wollte er fie vielleicht 
zu Aktionären in den kleineren Korpo— 
rationen machen, die nach der Auflö- 
fung verblieben? Und wenn das feine 
Abficht wäre, wie würde er die einzel- 
nen Attien-Antheile bemeffen? Dber 
wolle er meiter gehen und die Fleineren 
Korporationen ebenfall® auflöfen? 
Wenn nicht, warum nicht, und mo er 
die Grenze zu ziehen gedente? Wolle 
er vielleicht fagen, daß bloß fein Mo- 
nopol beftehen dürfe? Dann müßte er 
doch vor Allem erjt einmal in gefehlich 
greifbarer Fallung beftimmen, was zu 
verjtehen ift unter Monopol. 

Herr Bryan hat früher einmal er= 
Härt (und Herr Beveridge fpielt hier 
offenbar darauf an), daß ein Unter: 
nehmen ala Monopol zu betrachten ei, 
fobald feine Probuftion 50 v. 9. der 
Gefammtproduftion überfteigt. Nun 
bat fich’8 bisher begeben, daf ber gro- 
Be Stahltruft in manden Yahren 
mehr und in manchen weniger ala 50 
vd. 9. der gefammten Stahlprobuftion 
be3 Landes erzeugt bat, woraus alfo 
zufolge der Bryan’fchen Begriffäbe- 
ftimmung fich ergäbe, daß der Truit 
manchmal ein Monopol ift und mand): 
mal fein Monopol ift, manchmal ala 
harmlos zu dulden und manchmal ald 
Tchadlich zu zerfehmettern fein mürbe. 
Melde verzmwidte Aufgabe noch ver- 
zwidter wird daburd, daß man nie= 
mal3 — auch der Truft jelber nicht — 
den verbältnigmäßigen Antheil des 
Iruft3 an der Gefammtproduftion im 
Voraus zu beftimmen vermag. 

Andere und ältere Borjchläge 
Bryanz — daf Direktoren einer Kor- 
poration nicht auch Direktoren einer 
anderen follen fein bürfen; daß feiner 
Korporation geftattet fein fol Aktien 
einer anderen Korporation zu erimer- 
ben; und daß man fjchärfere Strafen 
fegen Tolle auf Abmachungen, imelche 
die Treiheit bes Metibemerbs be- 
Thränten — ſucht Herr Beveridge da— 
mit abzuthun, daß Herr Bryan ja jel- 


ber erklärt habe, der Gang der Ent: 


widlung treibe zu immer größeren ein- 
heitlichen Korporationen, fo daß alfo 
die Bryan’fchen Heilmethoden vielleicht 
für bie Vergangenheit -gepakt hätten, 
aber für die Zukunft nichts taugten. 
Und mas Bryans neueſten Vor⸗ 
ſchlag a nge, die Korporationen 
dadurch zu regeln, daß man ihre Bes 
rechtigung zum Geſe iebe von 
aha une, * pen 

ab g mache, fo fei — meint: 
HBerr Beberidge 9 erſt recht nichts 
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des⸗Lizens 


Na Sie: 
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zufangen. Verſchiedene Parteien und 
verſchiedene Adminiſtrationen würden 
bei der Ertheilung von Lizenſen nach 
verſchiedenen Grundſätzen verfahren. 
Keine Korporation würde ſomit ihrer 
Berechtigung zum Geſchäfisbetrieb 
länger ficher ſein als höchſtens auf die 
vierjährige Zeit der Dauer einer Ad⸗ 
miniſtration. Mit ſo unſicherem Be— 
ſtand aber ſei ſelbſtverſtändlich keine 
erſprießliche Geſchäftsführung mög— 
lich. Allgemeine Unſicherheit, Zuſam⸗ 
menbruch und Chaos müßten die Fol⸗ 
ge ſein, falls die Bryan'ſche Politik je— 
mals Verwirklichung fände. 

Eigene Mittel und Wege zur Be— 
kämpfung der Truſtübel hat Hr. Beve— 
ridge anſcheinend nicht und er beſtätigt 
ſomit mit ſeiner Kritik nur das alte 
Sprichwort, daß Tadeln leichter als 
Beſſermachen iſt. Die Bryan'ſchen 
Abhilfsvorſchläge mögen noch fo un— 
praktiſch und illuſoriſch ſein: die 
Thatſache der monopoliſtiſchen Preis— 
treiberei und Volksausbeutung, woge⸗ 
gen er ſeine Vorſchläge richtet, bleibt 
deswegen nicht weniger wirklich. Daß, 
wie die Sachen liegen, der große 
Stahltruſt und andere Korporationen 
ſeines Schlages die Macht haben, 
künſtlich die Preiſe hochzuhalten und 
daß ſie beſtändig und rückſichtslos Ge— 
brauch machen von dieſer Macht, ſo 
daß das amerikaniſche Volk gezwun—⸗ 
gen iſt, die Truſterzeugniſſe mit viel 
höheren Preiſen zu bezahlen, als wo— 
für dieſelben Erzeugniſſe verkauft wer- 
den an ausländiſche Abnehmer — die 
Thatſache ſteht feſt und keine Rednerei 
vermag etwas zu ändern daran. So— 
fern alſo die Bryan'ſchen Hilfsmittel 
nichts taugen, wäre 
Herrn Beveridge und feiner Partei, 
Statt fich Iuftig zu machen darüber, et- 
mas Beflerez zu bieten. Daß Hr. Be- 
beridge dazu außer Stande ift, ift je= 
benfall3 bezeichnend für ihn und feine 
Partei: Und daß er es unterläßt, von 
einem anderen Mittel zu Tprechen, das 
Hr. Bryan ebenfall3 vorfchlägt und 
das mehr merth ift als alle anderen — 
nämlich dem Kampf gegen die Truft- 
und Monopol: Ihügende Hochzöllneret, 
ohne welche jelbjt der mächtigſte Truſt 
die Preife Hier nicht höher halten 
fönnte, ala im Auslande — ift erjt 
recht bezeichnend. 


Eokalbericht. 
Abſtreichungen. 


Gounverneur nimmt ſie au Bewil⸗ 
liguugen vor. 


OSer Eiſenbahn⸗Fahrpreis. 


Die „2c-Bill’’ vom Gouverneur unterzeich- 
net, wird aber gerichtlich befämpft wer: 
den. — Abwafjerbehörde zur Einziehung 
höherer Steuern ermächtigt. 
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Gouverneur Deneen mußte ſich auch 
heute wieder ſehr angeſtrengt mit der 
Durchſicht von Maßnahmen befaſſen, 
die ihm von der Legislatur zur Be— 
ſtätigung zugegangen ſind. Von ſeiner 
Vetogewalt hat er dabei einen nur ſehr 
beſchränkten Gebrauch gemacht. Er 
wandte ſie in Bezug auf verſchiedene 
Bewilligungsvorlagen an. So hat er 
3. B. verhindert, daß der Staats— 
Univerſität, zwecks käuflicher Ueber— 
nahme des Gebäudes vom Chicagoer 
College of Phyſicians and Surgeons 
8386,000 angewieſen wurden. Es 
habe, erklärt er, mit dieſer Uebernahme 
keine unbedingte Eile, und die Finanz— 
lage des Staates werde in Anbetracht 
der von der Legislatur nach in vielen 
anderen Hinſichten bewieſenen Frei— 
gebigkeit während der nächſten zwei 
Jahre keine ſehr glänzende ſein. Auch 
815,000, die zur Aufführung eines 
Gebäudes für die Univerſitätsverwal— 
tung in Champaign beſtimmt waren, 
hat der Gouverneur geſtrichen. Vetirt 
hat er außerdem Vorlagen, welche 
bezw. die Gebühreneinkünfte der hieſi— 
gen Nachlaſſenſchaftsgerichts-Kanzlei 
hätten erhöhen und requlären Gericht3- 
böfen die Befugnig hätten eriheilen 
follen, die Vollitrefung von Straf: 
urtheilen für beftimmte Verbrechen be- 
dingungsmeife. auf unbeftimmte Zeit 
zu verjchieben, Einer vom jegigen 
Poftmeifter von Chicago, dem ebe- 
maligen Senator Campbell, eingereich- 
ten Vorlage, monad die Vergütung 
für die Verwaltung der Banferott- 
maffe von Baupereinen 3 Prozent ber 
Beitände nicht überfteigen follte, hat 
der Gouperneur feine Gutheißung ber- 
fagt. Er findet, - die einfchlägige 
Drbnung der Dinge für die Gläubjger 
folcher Vereine gegenwärtig bortheil- 
bafter ift, als fie Durch das vorgefchla- 
gene neue Geſetz gemacht werden 
würde. 


Die Kraftwagen-Ordnung. 


Die von der Legislatur vorgeſehene 
Fahrordnung für Kraftwagen hat der 
Gouverneur Geſetzeskraft erlangen laſ⸗ 
ſen ohne ſie mit ſeiner Unterſchrift zu 
verſehen. Vor zwei Jahren hat er ein 
derartiges Geſetz vetitt, doch ſind aus 
der Maßnahme diesmal faſt alle Be— 
ſtimmungen fortgelaſſen worden, an 
denen er damals Anſtoß genommen. 
Das neue Geſetz ſetzt die 8 
geſchwindigkeit feſt, mit der Kraft— 
wagen auf ſtädtiſchen Verkehrswegen, 
bezw. auf Landſtraßen fahren dürfen. 


Der 2c⸗· Fahrpreis. 


Unterzeichnet hat der Gouverneur 
noch im letzten Augenblick, in dem er 
das thun konnte, die Vorlage, welche 
den Fahrpreis, welchen Eifenbahn- 
Geſellſchaften hier im Staate berechnen 
dürfen, gleichmäßig auf 2c die Meile 
‚berabfegt.: 3c. die Meile zu ver- 
langen jollen die Gefellichaften nur be- 
zedpligt fein, ‘Falls Fahrgäfte 


Bug. 


es Sache des" 


Abendpoft, Chieago Sienſiag- den 28. Rai 1907. 


karte gelöſt zu haben, doch fällt dieſes 
Sonderrecht fort, ſofern auf der be— 
treffenden Halteſtation am Fahrkarten⸗ 
ſchalter nicht mindeſtens 30 Minuten 
vor der Abfahrt des Zuges Karten zu 
haben waren. Die Vertreter der Eifen- 
babngejellfehaften haben den Gouver- 
neur beftürmt, biefer Maßnahme feine 
Gutheißung zu verfagen. Sie haben 
geltend gemacht, daß fie verfafjungs- 
mwibrig fein würde, meil fie zahlreiche 
tleine Bahnen, auf denen der Berfo- 
nenberfehr nur gering ift, zum Bante- 
rott treiben würde, und fie haben bie 
Abſicht erklärt, die Verfaffungämäßig- 
keit des Geſetzes gerichtlich zu bean- 
ftanden. Ob nun, fall3 das GStaat3- 
Obergericht die Gründe gelten läßt, bie 
gegen dad Gejeh vorgebracht werben 
mögen, Diefes auch auf folhe Bahnen 
feine Anwendung wird finden fönnen, 
die bei dem 2c-Preis mohl beftehen 
fönnen,fteht noch dahin. Vorgefchlagen 
war urjprünglid, daß man eB ber 
ftaatlihen Eiſenbahn ⸗Kommiſſion 
überlaſſen ſollte, zu beſtimmen, auf 
welchen Bahnen der Fahrpreis 2c die 
Meile, und auf welchen er 2&c, bezw. 
3c bie Meile betragen „folltee Der 
Senat hatte urfprünglich aud) ein ent» 
ſprechendes Geſetz erlaffen mollen, 
fügte fich aber fchließlich dem Haufe, 
das auf der jegt unterzeichneten Maß: 
nahme bejtand, obgleich e8 auf bie Ge- 
fahr aufmerffam gemacht murbe, daß 
diefe fich als verfaflungswibrig ermet- 
fen möchte. 

Die „Haudporlage 777" Hat der 
Gouverneur gleichfalls? gutgeheiken. 
Gie beftimmt, daß „gewiffe Eifenbahn 
Verfchmelgungen, bie im Jahre 1882 
vorgenommen morden und Bondsaus— 
gaben, die in Verbindung damit er- 
folgt find“, al3 rechtmäßig anerfannt 
werben follen. Der Gouverneur bat 
mit dem Gefeh eine bejchmorene Er- 
Hlärung des Präfidenten und des Vize: 
Präfidenten der MWeitern Yndiana- 
Bahn zu den Utten gegeben, monad) 
diefe Maßnahme nur innere Ange- 
legenheiten ihrer Gefjelichaft betrifft 
und eigentlich eine bloße Formjache ift. 

Drainagebezirf Chicago. 

Ungeadtet der Einwände, welche bes 
fonders die Vertreter der Chicagoer 
SrundeigenthHumsbörfe dagegen erho- 
ben haben, hat der Gouverneur bie 
Vorlage unterzeichnet, welche die Chi- 


cagoer Abmafjer-Behörde ermächtigt, | 


ihre Steuerraten wieder zu erhöhen 
und über ihre jetige. Schuldengrenze 
($20,000,000) hinauszugehen. Auf den 
borgebradhten Grund, daß fie menig- 
ften3 angeben- jolle, auf wie lange fie 
zur Einziehung höherer Steuern er= 
mächtigt werden folle, haben die Ver- 
treter der Abwaſſer-Behörde geant— 
wortet, ſie ſeien hierzu nicht in der 
Lage. Es müſſe ſich erſt zeigen, ob 
die Bundesregierung die Behörde 
daran werde verhindern können, den 
Calumet-Fluß nad dem. Abmafler- 
fanal abzuleiten. Diefe Ableitung 


- würde mit allem Zubehör Koften im 


Betrage von $13,000,000 verurfaden. 
Sollte fie nicht geftattet werben, fo 
würde die Behörde für die Drainirung 
der Calumet-Region anderweitig jor: 
gen müffen, und die zu treffenden Ein- 
rihtungen mürden bann nad) einem 
ungefähren Voranjchlag auf minde- 
ften3 $17,000,000 zu jtehen fommen. 
Der Gebaltsarabich. 

Die Erwartung, daß er die von ber 
Legislatur beichloffene Erhöhung der 
Gehälter ihrer Mitglieder vetiren 
würde, wenn auch nur auf „rein tech- 
niſche“ Gründe hin, hat fich nicht er- 
fült. Die betreffende Vorlage, welche 
$1,400,000 anmeift „zur Bezahlung 
der Gehälter von Legislatur-Mit- 
gliedern und Staatöbeamten“ ijt vom 
Gouverneur unterzeichnet morden; 
ebenfo eine Vorlage, durch welche das 
Gehalt des Sekretär der Güpfeite- 
Parkverwaltung, Chicago, auf $5,000 
das Jahr erhöht wird. 

; C,A.B, 


u ERDE 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die Burlington-Bahn verfauft einen 
Streifen fand. 


Same H Hulbert und ®. 
Johnſon haben von der Burlingtons 
Bahn einen Streifen Land an ber 
Nordfeite der 26. Str., von Ealifor= 
nia Abe. meftlich bi3 44. Ave., gekauft. 
Die Bahn hat das Land 25 Yahre in 
Befig gehabt und beabjichtigte ur= 
fprünglich, e8 zu Eifenbahnzmweden zu 
benugen. Seht foll e8 in Bauftellen 
zertheilt auf dem Markt gebracht wer⸗ 


ben. 

Das Brevoort » Hotelgebäude nebft 
Grundftüd, 143—145 Mabdifon Str., 
it von Mlerander D. Hannah und 
David Hogg an Thomas W. Sprague 
übertragen worden. Sprague hat die 
Belaftung von $60,000 nicht übernom= 
men. Büächter des Eigenthbums bleibt 
bie Breboort Hotel Company, db. h. bie 
Firma Hannah & Hogg. 

E. P. Albee hat an Flora Hanfen 
Tomler drei Apartmenthäufer auf der 
Nordfeite für je $28,000, zufammen 
$84,000, verkauft. Das Eigenthum 
ift mit $20,000 belaitet. 

Michael H. Spabes hat an Stephen 
2. Iompfins feine Farm von 240 
Acres in Palatine, Coof County, für 
$30,000 verfauft und das Miethahaus 
5438—40 Monroe Abe. in Taufch-ge- 
nommen, 

Louis Rathje hat James Eahill auf 
befien Eigentfum an der Norbieftedte 
bon 59. und Halfted Straße, 113 bei 
125 Fuß, $40,000 auf brei Jahre zu 
6 Prozent geliehen. 

Haac Marks bat an James Lebby 
die Sübdoftede von 31. und Halfteb 
Str., 50 bei 125 Fuß, für $15,000 
verkauft. 


* Karl Smanfon, Nr. 10355 Abe. 
H, South Chicago, der am 25. Mai 
während feiner Arbeit in der zu Dee- 
ting gelegenen Anlage. der Internatio⸗ 
nal Harvefter Company in das Getrie- 
be gerielh, ift geftern Abend im South 
Ehicagoer Hofpital den bei jener Ge- 


legenbeit erlittenen Verlegungen er= | 


fegen. Die Leiche ift nach dem Beftat- 


a Ne. 227 92. Straße ger 
= ‚ohne noeh eine Bahes feat werden. 3% abe ger \ 


Unheilvoller Bahn. 


che identifizirte. erklärte, daß bie 
Schweſter irrfinnig gewefen fei. Aug 
einem Briefe, den fie ihrer Halbichmwe- 
fer Frl. Gertrude Pierce, Nr. 5653 
Grand Ave, Chicago, fchrieb, gebe 
berpor, daß fie von dem Wahn befan-» 
gen war, eined Vergehens wegen von 
Spionen umringt zu fein. Die Un» 
glückliche ‚habe fett längerer Zeit an 
bochgrabiger Nervenzertriittung geits 
ten. Vor fünf Tagen fei fie au Chis 
cago geflüchtet. hre Angehörigen 
Bätten fofort gemuthmaßt, daß fie fi 
mit Selbftmorbgebanten trage, und er, 
der Bruder, habe feitvem bie Schweſter 
in Chicago und Milmautee gefucht. 
Dr. Mary Crosby mohnte feit vier 
Kahren in Chicago und mar auf ber 
Süpfeite eine vielgefuchte Aerztin. 


Todes » Anzeige 


Rreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht. daß mein neltebter Gatte 
Vollbrecht Mucher 
im Wlter' von 55 Jabren am Sonntag, 
den 26. Mai. 11 Ude u ei 
* Beerdiauna am Mittwoch. ben 


Na 
Zrauerbauıfe. 64 Union Str. 
Waldbeim. Um ftille Iheilnabme 
die tramernden Hinterbliebenen: 
Anna Mucher geb. Eciunbt, Bat» 
tin, nebit Berwartdten. 


, bom 
nad 
Bitten 


modi 


Sobes-»- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
riht. daß meine liebe Xodter und unfere 
Schmweiter 

NRoſa W. Dorrer 

im Wlter bon 22 Sabren am Montag, ben 27. 
Mat, Morgens 1 Ubr 30 Min., fellg im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet itatt am Don- 
neritan, den Mat, vom Trauerbaufe. 6328 
Baulina Str., um 9 Ubr Morgens, nad ber 
St. 
dort ver Kutihen nad dem St. Marien-sried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereiia Dürrer, Mutter 

Thereiin Hebing, 


Francis Walter, 
Bertha ’ 


Dorrer, Martina Dorrer 


Schweſtern. 
Kofeph Seyina, Bruder. 
deintich vening. Seinrich Walter 
Schmwäger. dimt 


Subdeß»- Anzeige 


Hreumden und Belannten die traurige Nade 
it, dab mein lieber Gatte, unfer Vater und 
Schwiegervater 

Lonis Schroeder 
nad Twerem Leiden im Alter von 54 Nahren 
und 9 Monaten am —— den Nai. 
Morgens 6 Uhr 20 Min. geſtorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den 29, 
Mai. Ubr Nadm.. db Zrauerbaufe, 1?1% 
DB. Harrifon Str. nah Waldheim. Um ftille 
Zbeilnabme Bitten die trauernden Hinterblies 


" Chriftine Schroeder ned, Bohens, Gattin, 
Hermann Schroeder, Sohn. 
Lisbeth. Schroeder, Schwiegertochter. 


om 


Todbeß » Anzeige 

- Damen-Berein Edelweih. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahriit, dab unfere Schweiter 

Louiſe Mewes 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Mitt⸗ 
woch, den 29. Mai, um 2 Uhr Vachm, vom 
Trauerhauſe. 36 1S. Marengo Str.. Harlem, 
nah dem storeit Home Friedbof. Die Beamten 
find erfucht, bunft 12 Ubr in der Halle fi au 
berfammeln, um ber Schmeiter die legte Ehre 
au eriweifen. Um ftilles Beileid Bitten: 

Meta Lehman, Rräfidentin. 
Caroline Lang, Brot. Sefr. 


— 


Todes ·Angzeige. 


ee und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, dab mein geltebter Gatte und unfer 
auter Bater . 
Gar! Ball 

am. Montag Morgen um 8% Ubr im Alter 
von 45 Sabren, 8 Monaten und Tagen nad 
langem fdwerem Leiden fanft entichlafen fit. 
Die Beerdiaung findet ftatt_ am Bonnerätag 
Nadmittan um 1 Uber bom Trauerbaufe, 139 
28. Blace, nad der &t. Stephglirhe und von 
dort nad Dafwoodd. Um fti beilnabme bit» 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Ball, Gattin. 


bmi Anna Ball, Zocter, 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt. bak unfer bielgeliedter Sobn und Bruder 
Friedrih Weaner 
nad Turzem fhhwerem Leiden am Samstag, den 
25, Mai, Ubends balb adt Ubr, im Herrn 
entfohlafen iit. Die Beerdigumg findet ftatt am 
Mittwoch, den 29. Mai, 12 Uhr Mittand. dom 
Zrauerbaufe, 33 W. 22. Place, nad der St.Ma- 
tbäus Kirde und von da na 
Friedhof, Um ftille Tbeilnabme 

ernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Au 

Glara, Selma, Anna, 
Hedwig, Geihwifter. 


dem Concordia 
bitten die trau» 


a Menner, Eltern 
Hermann und 
mobi 


Sodes - Anzeige 


eunben und Belannten die traurige Nadi- 
t, daß mein Inniaft neliebter Gatte, Bater 
und Großbater 
Nicholas Caſter 


im Alter von 62 Jahren und 4 Monaten nach 
lurgem ſchwerem n a; . Mai 1907 in 
1725 ®. 12. Str. jelig im Herrn entichlafen 
tit. Beerdinungs-Anzeige fpäter. 

Heined, Gattin. 
Kr. und Frau Galvin B. Auiiell, 
Kinder, nebit Berwandten. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Seleyhun North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prombt 

Beiorgt. Tfp,bibofa* 


Leiden am 28 


Catherine Caſter geb. 
Beter 3., Frau Win 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 


Eden Friedhoj. 


Evangel iſcher er. 
Sching Mark Boulevard, => Kolze Stas 
Ausgefucht- Lotten für 4 Leihen $28. für 
J——— 
unning 1: m. 
., Chad. 9. Siefe, 


—— Dffice: ®. — EB. 2 
Siiiwanfee Abenur. £ 8 * 


An 
tion. 
6 Lei 


umboldt 1438. 
1—31 


ELM LAWN 


‚Iaönfter _ Rate Er, 
inb jebt nod 
Au 


bei 18 
Rimmer 305, 172 ©. Walbinuton Str. 


al eim. 


Dr, Mary J. Crosby hat fi im Superior 
See ertränft. daß 

Dr. Mary X. Crosby, -Nr. 5653 

Prairie Ave, beging am Samftag in 

Dulutd Selbftmord, indem fie fi im 

-Superiorfee ertränttee hr Bruder 

3%. DU. Crosby, ber geftern die Lei- 


Tuded:- Anzeige 
——— „Weitieite Harmonie.” 
Sänger werden Hiermit benadrichtigt, 
unfer aktiver Sänger 
Balter Treitam . 
geltoxden tft. Die Beerdiauna Findet ftatt am 
ttimod, den 29. Mat, 9 Uhr Bormittags. dom 
Zrauerbaufe, 391 S. 45. Abe. nad Mount 
Sarmel, Die EAnner find eriußt, ih punft 8 
Uber in der Vereinsballe einaufinden, um dem 
—— Sänger die lebte Ehre zu cv 


3. BWenglaff, Präfident. 


Todes - Anzeige. 
5 Eihilfer Conclave Nr. 705 2. D. S. 
eamten d Mitgli ir 9 i 
* un Utgliedern zur Nachricht. daß 


2 Lonis Schroeder 

aeitorben tft. Beerdigung Mittwoch, den 29. 

Mai, 1 Ubr Nadm.. vom Trauerbaufe, 1215 

8. Harrifon Etr., nah Waldbeiin. Die Beams 

u 5 — ——— ſich um 112330 
. von da nah dem Trauerbauie, um 

dem Bruder die legte Ehre au erweifen. 

2. Linger, Archon. 

B. S. x. Selr. 


Dankſagung. 


Sliermit ſagen wir unſeren heralichtten Dank 
len Berwandien. Freunden und veilannen 
für die freiwillige Spenduna und Unterftügung. 
Rube in Sieden, liebe Mutter. 


Fohann Grabenharer, Gatte, nebit 
indern. 

Geſtorden: Joſeph Seger, am 26. Mai 1007 
51 Jabxre alt. Gerede Bruder don Zufanna 
Sand, rgaret Nung, Nobn und Bernard Se 
ger. Beerdbinung Mittwmob Normittaa um 8:30 
a — 473 R. Clark Stri nach der 

FJoſe irche und von dan nach dem St. 
Vontiaatus rieddor. 


nennen 
GeRorden: Edward F. Muic, aeliehter Sohn 

bon Charles %. und Sobanna Nufh. Veerdis 
aung — —— = W. Sulem Ade., 
08, den . Mai, 2 Uhr Na K 

nad dem &t. Lucas Sottesater. er 


a 
— ner 


Beide Lehtüre: Romane, Novellen, Junend- 
ihriften, Meifebesfeitungen. In mrößter Muss 
wabl und au allen reifen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Hanboiyh Str. — Teleshon: Centrat 5614. 


ag unter Dach bei Regenwet- 
ter; ld Schug gegen kalte Winde 
und gewilie Annehmiichteit bei 
ißem Wetter machen 
\ 
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zum Ideal ⸗Vergnuguugsplas. 


Der Brand des 
ROBERT E. LEE 


iR unfraglich die größte Schauſtellung des 
Jahres. Es ift dies nur eine 
von Dutenden neuen. 


Luftſchiff⸗ 
Wettfahrten 
Aerodrome 


An unſer Gelände angrezend, unter 
den Auſpizien des 


Aero Club von Chicago 
Schnelligfeit3-Ronteit 
Hente 3 Uhr Nachmittags. 


Rivervieuw, 
Ü Noßcoe Btod., Weitern, Belmont & Gimbonrn 


Die Jahtes·Aehertaſchunß 


Sehet die Speziafitäten heute Abend! 
Erdifnung&Boritellung des 


Grohen Bahnrauböä. 


 Eine-Meile Welt-Meiiterihaitsl aueh,” 


Auf der Rolihuhbapn. 
Der erfte Autid von den 


NEUEN CHUTES. 
Kryls Kapelle Densımouen sro. 


cm fhöne „Iraumftadt.“ 


ele Schattenbäume, 

Roh Ktabenihue in tänlihen Ballon-Aufftiegen, 

Freie Vorſtellungen 4weimal täalich. — Schaar 

Biceyclefahrer · Truppe. —Bennington Bros. —Tha⸗ 

vius Militärtapeile. 100 große Barbietungen. 
CO. 


Eintritt 106. — Wodentags, Nadm., 
27mai,ile 


The Relic House, 


Erfter NKlalfe Familien » Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Bonsert 

feden Abend und Eonntag Nachmittag, 
— rpv 

Nudolph Mangolds Orcheſier. 


Idola! 


Eröffnete beute mein 


Echt deutſches Gaſthaus 


Ecke 29. Str. und Canal Str. 
Freundlichen Zufſpruch erbittet: 
JOSEPH HEIN. 


Umgezogen! 
Dr. F. Scheuermann. 


Office und Wohnung ift jebt 
317 Irving Park Boulevard, 


Einen Blod meftlih don Lincoln Ave, 
27mailm? 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 8. Gornelta Str., nafe 49. Ave, 
Hefert Pläne und Gpezifitationen zur vollen 
Bufriedendett. 


Geld vorgefhof 5% 
N 


— Dentihes — 
Piano: und Mufil-Gejihäft 
Seht 259 Wabash Ave. 
Siberale Bedingungen bei Rauf, Miethe od. Ubgahl’g. 


HENRY DETMER 
En Amai, die 


Rıcharo A. Koch, 
Deutſcher ‚Anwalt, 


956 Washington Str. 
Evrechſt. taalich * Ybis 5. | 


EMIL H. SCHINTZ 


GN ns 


N. WATRY & co. 
«2 T@BP> 101 0. Ramana cin 





EEE 


"Rotalberit. 
Schulkommifläre unterliegen. 


—_— 


Mayor ernennt ihre Nachfolger, 
Stadtrath beftätigt fie. 


Einhaltspefehl abgelehnt, 


— — 


— 


Der Mayor unterbreitet die Gründe für 


Abſetzung der Uommiſſäre. — Ald. Dever 
verſucht vergeblich ihre Unterfuchung 
durch einen Sonderausſchuß durchzuſetzen 


Die acht Schulkommiſſäre, welche 
Mayor Buſſe am 20. Mai ihres Amtes 
entſetzt hatte, erlitten geſtern in ihrem 
Kampfe um ihre Aemter eine Nieder⸗ 
lage auf der ganzen Linie. Kreis— 
richter Windes wies ihr Geſuch für 
Gewährung eines Einhaltsbefehls 
gegen den Mayor, durch den er ver— 
hindert werden ſollte, ihre Nachfolger 
zu ernennen, ab, und das Stadtober⸗ 
haupt unlerbreitete dem Stadtrath in 
ſeiner geſtrigen Sitzung nicht nur die 
Gründe für ihre Entlaſſung, ſondern 
ernannte auch die Nachfolger für fünf 
der abgeſetzten Kommſſäre. Ein 2er: 
ſuch Ald. Devers, die vom Mayor er⸗ 
hobenen Anklagen gegen die abgeſetzten 
Kommiſſäre durch einen Sonderaus— 
ſchuß von fünf Aldermen, welche der 
Mayor ernennen ſollte, unterfuchen zu 
laffen, fchlug fehl. Im einer leiben- 
ſchaftlichen Anſprache riß der Ver— 
ireter der 17. Ward die Anklagen, bie 
der Mayor erhoben hatte, herunter, 
nannte fie Lügen und brandmarfte ba3 
ganze Vorgehen ala Feigkeit. Cr 
fonnte freilich nur brei Aldermen für 
fi gewinnen und, al$ Mayor Buffe 
die NDamen der neu ernannten Schul- 
fommifjäre unterbreitete, murben fie 
mit allen gegen zwei Stimmen vom 
Stadtrath gutgeheißen. Außer ben 
Namen der - fünf geftern Abe nd er- 
nannten - Kommiffäre unterbreitete 
Mayor Buffe auch die Namen der 
jeh8 Kommiffäre, melche vie Aemter 
der freimillig ausgefchiedenen Schul- 
rathsmitglieder einnehmen follen und 
deren Namen bereit3 geftern an diefer 
Stelle angeführt worden find. Die 
neu ernannten Mitglieder des Schul: 
raths find, wie folgt: 

Dr. Alerander 2. Bladmood an 
Stelle von Dr. De Bey. 

Raymond Robin?. 

George T. Trumbul an Stelle von 
Louis %. Poft. 

Hrant EC. Waller an Stelle von 
Miley W. Mills, 

Dr. Alfred D. Kohn an Stelle von 
Sohn . Sonjteby. 

Chejter M. Dames an Stelle von 

« George Dubplefton. 

Daniel R. Cameron an Stelle von 
C. O. Sethneſſen. 

Theodor W. Robinſon an Stelle 
von Dr. J. 7. Chpatal. 

John R. Morron an Stelle von 
Emil'W. Ritter. 

Severt T. Gunderfon an Stelle von 
W. A. Kuflewski. 

Otto C. Schneider an Stelle von 
Dr. C. A. Weil. 

Die fünf erſtgenannten Kommiſſäre 
treten an Stelle der abgeſetzten Kom⸗ 
miflfäre, mährend die leßtgenannten 
feh3 an Gtelle der freiwillig audge- 
ſchiedenen Schulrathsmitglieder tre— 
ten. Außerdem ſind noch die durch die 
Abſetzung der Kommiſſäre Hahes, 
Angſten und Harding frei gewordenen 
Stellen zu beſetzen. Ber Mayhor konnte 
geſtern die für die beiden erſten Stel— 
lungen in Ausßcht genommenen Her— 
ren nicht erreichen, während die Ent— 
laſſung Hardings erſt vom Stadtrath 
genehmigt werden muß. 


Vernichtende Kritik. 


Die Ernennung der ſechs Kom— 
miſſäre, welche die Stellen der frei— 
willig ausgeſchiedenen Schulrathsmit⸗ 
glieder einnehmen ſollen, wurde vom 
Stadtrath ohne Widerrede gebilligt. 
Dann unterbreitete ber Mahor die 
Gründe für die acht Kommiffäre, die 
ihre Entlaffung gerichtlich befämpft 
hatten. Die angeführten Gründe find 
mannigfad, von Unfähigkeit zur Ver: 
waltung des Schulſyſtems bis zum 
Mißbrauch des Amtes zur Förderung 
ihrer perſönlichen Zwecke und partei— 
politiſcher Beſtrebungen. Die Bot—⸗ 
ſchaft des Mayors die in den ſchärfſten 
Ausdrücken gehalten war, lautet, wie 
folgt: 

„Am Montag, den 20. Mai 1907, 
habe ich, von der mir verliehenen Voll⸗ 
macht Gebrauch machend, die folgen⸗ 
den Mitglieder des Schulraths ihres 
Amtes entſetzt: John J. Hayes, Rah⸗ 
mond Robins, Louis F. Poſt, Wiley 
W. Mills, John J. Sonſteby, Philipp 
Angſten und Frl. Kornelia De Bey. 

„Ich war und bin der Anſicht, daß 
das Intereſſe der Stadt ihre Abſetzung 
erfordert. Ich erhebe gegen ſie die fol— 
genden Anklagen, welche den Grund 
für ihre Abſetzung bilden: 

„Die Schulbehörde iſt, was ihre er⸗ 
zieheriſche Thätigkeit und ihre Ver— 
waltung anlangt, demoraliſirt. Die 
finanziellen Verhältniffe der Behörde 
find ungefund. Sie fünnen eine Bef- 
ferung nur durch eine Neuorganifirung 
ber Behörde erfahren. Diefe Neuors 
ganifirung follte jebt erfolgen, damit 
oeihäftsmähige Methoden, die Reful- 
tate verfprechen, eingeführt werden 
fönnen, ehe bie Pläne für das neue 
Schuljahr zur Annahme gelangen. Als 
eriten und hauptfädhlichen Schritt zu 
einer Neuorganifirung des Schulraths 
babe ich die angeführten Entlaffungen 
angeorbnet. Meine Gründe bafür 
find mie folgt: 

„sohn $. Hayes hat wiederholt ver- 
‚fuct, die heilfame Werorbnung, durch 
die politifcher Einfluß auf bie Ber: 
maltung des Schulfgftems und bie@r- 
nennung und Verfegung von Mitglie- 
bern bes Lebrförpers befeitigt werben 
Toll, au umgehen und zu verleken. Als 
Mitglied bes —— t Unter- 
richtsweſen er — in der 
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größlichften 2 Weiſe feine Pflichten ver⸗ 
nachläſſigt. Die Protokolle des Aus⸗ 
ſchuſſes zeigen, daß er den Sitzungen 
ſelten beigewohnt hat. Seine ſträfliche 
Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung hat 
in nicht geringem Maße zur Demora⸗ 
liſtrung des ganzen Schulweſens bei⸗ 
getragen. 

„Louis F. Poſt, Rayhmond Robins, 
Miley MW. Mills, John Sonfteby, Phi: 
lipp Angjten und Kornelia De Bey 
find befonders für die Unordnung und 
ben Zmiefpalt im Schulfyftem verant⸗ 
wortlich zu machen, die ftetig ge= 
mwahlen find. Die Reibungen und 
Spaltungen innerhalb des Schulraths 
find an der Tagesordnung gemefen. 
Reibungen .zwifchen dem Schulrath, 
den Beamten und dem Lehrförper ha- 
ben nie aufgehört. In geheimen Kon 
ferenzen und in öffentlichen Verfamm- 
lungen haben bdiefe Perfonen ihren 
Einfluß, ihre Rechte und ihre Voll- 
machten al3 Mitglieder des Schulraths 
dazu mißbraucht, ihre eigenen perſön⸗ 
lien Zmede und Barteibeftrebungen 
zu fördern und Ungehorfam heraufzus 
beſchwören. 

„Die Folgen davon ſind für das 
ganze Schulſyſtem verderblich geweſen. 
Der Lehrkörper iſt von Faktionsſtrei— 
tigkeiten zerriſſen. Die Disziplin im 
Schulſyſtem hat gelitten. Der Geiſt 
ber Eintracht und gegenfeitiger Unter> 
ftügung, der zwifchen dem Schulfuper- 
intendenten und dem Lehrförper, zimi- 
Shen Schulvorftehern und Lehrern 
und im Lehrförper felbft beftehen joll- 
te, ift nahezu befeitigt worden. 

„Die üblen Yolgen find offenbar. 
Schulen werden für Kinder unterhal- 
ten, nicht für die Lehrer oder für. den 
Scähulrath. Lehrer, Superintenden- 
ten und Schulrathamitglieder, melche 
in perfönliche oder PBarteiftreitigfeiten 
bermidelt werben, find nicht im Stan» 
de ‚ven Schulen und ihrer Arbeit bie 
Zeit und Aufmerffamteit zu fchenten, 
die nöthig ift. Auf diefe MWeife mer- 
den die Steuerzahler und die Kinder, 
melche die Schulen befuchen, benadh- 
theiligt. Die genannten Mitglieder 
des Schulraths, Poft, Mills, Angften, 
De Bey und Sonjteby befigen augen 
Tcheinlich feine fchöpferifchen Fähigfei- 
ten. Sie haben die Zeit in Situngen 
des Schulrath3 mit erfolglofen Strei- 
tereien und unnöthigen Haarjpalte- 
reien Über unmwichtige Vermaltungsans 
gelegenbeiten bergeudet. 

„Sie find zum großen Theile an den 
ungefunden finanziellen Verhältnifien 
der Behörde jchuld. DSie haben mehr 
Gelder bewilligt, al3 die Behörde har. 
Sie find finanzielle Verpflichtungen 
eingegangen, ohne für ihre Dedung 
Sorge zu tragen. Unfichere Einnah- 
men findal3 fichere Einnahmen in An 
Thhlag gebracht worden. 

„Bewilligungen für laufende Aus 
gaben nahezu aller Abtheifungen find 
foviel al3 möglich befcänitten worden, 
damit fih Einnahmen und Ausgaben 
augenjcheinlich die Waage halten fol- 
len, ohne Rüdfiht darauf zu nehmen, 
dah por Ende des Jahres ein Defizit 
eintreten muß. Trotz der beſchränkten 
Mittel iſt die Zahlliſte der Schulbe— 
hörde bedeutend erhöht und ſind Aus— 
gaben für den Ankauf von Bau- und 
Spielplätzen angeordnet worden, wel⸗ 
che die Bewilligungen für dieſen Zweck 
bedeutend überſteigen. Der Stadtrath 
hat trotz wiederholter Forderungen nie 
eine genaue Aufſtellung über die finan- 
zielen Verhältnifje der Schulbehörbe 
erhalten fünnen, die ihm ermöglicht 
hätte, die Anforderungen des Schul- 
mit Verftändniß zu prüfen. 

„Derartige ungefhäftsmäßige Me- 
Ihoden führen, menn‘ihnen nit Ein- 
halt geboten mird, zum Banferott. 
Der Schulrath hat fein Recht, mehr 
Geld auszugeben, al er einnimmt, 
JederSchulkommiſſär, der Verſchwen— 
dung unterſtützt, ſollte aus dieſem 
Grunde allein entlaſſen werden. 

„sch will nit darauf eingehen, in 
melche unverantmortlicher Weife bie 
Schulen zut Förderung von Parteibe- 
ftrebungen mißbraucht worden find.“ 

Dever verlangt Unterfuchung. 


Kaum mar die Botfchaft verlefen, jo 
war auch fchon Ald. Dever mit einem 
Antrag auf den Beinen, daß ein Aus- 
THuß von fünf Aldermen vom Mayor 
ernannt werde, der die Anfchuldigun- 
gen unterfuchen und das Reſultat an 
den Stabtrath berichten fole. Der 
Stabtvater der 17. Ward erklärte in 
einer leivenjchaftlichen Rebe die Antla- 
gen für fo ungeheuerlih, daß, wenn fie 
wahr feien, eine Unterfuhung durch 
die Großgefhworenen erfolgen follte, 
Wenn fie aber falfch jeien, follte man 
ben Angefchuldigten Gerechtigkeit mwi- 
derfahren laſſen. „Die Anſchuldigun— 
gen des Mayors,“ führte Ald. Dever 
aus, ſind die ſchwerſten, welche wäh⸗ 
renb meiner Laufbahn je gegen öffeni⸗ 
liche Beamte erhoben worden ſind. Je— 
des Verbrechen, das ſich erdenken läßt, 
wird den Kommiſſären in die Schuhe 
geſchoben. Wenn die Anſchuldigungen 
wahr ſind, ſollien dieſe Herren den 
Großgeſchworenen überwieſen werden. 
Leute, die öffentliches Eigenthum zur 
Förderung perſönlicher Zwecke benutzen, 
wie die Anſchuldigungen behaupien, 
gehören ins Zuchthaus. Sie ſollten 
angellagt werben. „Sch verlange, daß 
die Botfhaft an einen Ausfhuß zur 
Unterſuchung verwieſen werde, der dom 
Mayor jelbit ernannt wird. Wir for⸗ 
dern den Mayor und ſeine Freunde 
heraus, die Beweiſe für dieſe Anfchul- 
digungen einem Ausſchuß zu unter- 
breiten. Wenn dieſe Männer am Ende 
einer, wie ich glaube, ehrenvollen Lauf⸗ 
bahn vom höchſten Beamien der Stadt 
ohne Beweiſe der ſchwerſten Verbrechen 
beſchuldigt werden, dann iſt's für uns 
Zeit, einzugreifen. Man gebe dieſen 
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in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderftattet. 
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Sn die erite 50c fylafche niet hefriebi t. &3 
befeitist bie Scihmerzen, bejeitigt bie Urlade und 
wenn dies Neicheben ift, Graudt br Leine Ent 
ftelungen au befücdten, Rheumat tismus Tann 
einen Serlules ühermwältigen, deshalb nehmt 
a. bor bieſem fTihredlihen Leiden im Acht. 

Wenn Euer — Apotbeler Euh nicht mit 
„Smitd3 Rotaffium een verforgen fann, 
findet Ahr e8 aum Verkauf 
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zu den Wften gelegt merde. „Der 
Mayor halt fich ftreng an die Beſtim— 
mungen ‚des Gefeted, indem er dem 
Stabtrath mittheilt, inmiefern dieſe 
Männer ihre Pflichten vernachläffigt 
haben“, antwortete der Stabtvater der 
8. Mard, ber die Vertheidigung bes 
Stabtoberhauptes übernahm. „Das 
Gefet gibt dem Stadtrath ein Mittel 
an die Hand, ein Unrecht gut zu ma= 
hen. Glaubt der Gtabtrath biefe 
Männer im Rechte, fo fann er mit’ei- 
ner Zmeibrittel -» Mehrheit die Ernen- 
nungen des Mahyor3 ablehnen.” 

Hier hielt es Ald. Pringle von ber 
3. Ward, ein früherer Dorffchulmei- 
fter, an der Zeit, feinem Kollegen 
Horeman zu Hilfe zu fommen und dem 
Stadtrath die Fehlgriffe der acht 
Kommiffäre in erzieherifchen ragen 
und in ber Verwaltung der Schul- 
fonds zu erläutern. 


Devers Antrag abgelehnt. 


Die Anfprache Alp. Pringles ver- 
anlaßte Ald. Dever zu einer Entgeg⸗ 
nung, die an Leidenſchaftlichkeit in 
den letzten Jahren im Stadtrath kaum 
ihresgleichen hat. „Ich glaube nicht“, 
donnerte der Stabtvater, „DaB Mayor 
Buſſe gerecht handelt. Diefe Anklagen 
betreffen die Ehrenhaftigfeit und den 
Charakter einer Anzahl Männer im 
öffentlichen Qeben. ft es gerecht, fie 
ber Umehrenhaftigfeit zu befchulbigen, 
fie mit der Brutalität und Stärke, 
melde eine Mehrheit im Stabtrath 
verleiht, unter die Fühe zu treten? 


| &3 ift feig, im böchiten Grabe feig, 


ihnen das Recht auf eine Unterfuchung 
borzuenthalten, ihnen die Möglichkeit 
zu nehmen, zu bemweifen, daß diefe An- 
Hagen Lügen, nichts ala Lügen find.“ 
Der Antrag Ald. Devers, einen Un 
terfuhungsausfchuß zu ernennen, ging 
mit 61 gegen 3 Stimmen verloren. 
Dafür ftimmten nur Ald. Dever, Ald. 
Hurt und Ald, O’Eonnell. 


Hennt Anfhuldigungen Lügen. 


Als die Namen der fünf neu er: 
nannten Kommiffäre dem Stabtrath 
zur Betätigung unterbreitet wurden, 
ergriff Ald. Dever nochmals das 
Wort für die abgefegten Kommiffäre. 
Un der Hand der Angaben des BVorfi- 
figenden des jchulräthlichen Finanz— 
ausfhufles Spiegel verfuchte er nad- 
zumeifen, daß die Angaben über bie 
Verihmendungsfucht‘ des Schultaths 
nichts „als offenbare Lügen“ ſeien, al 
„Unwahrheiten, fabrizirt, um dieſe 
Männer aus dem Schulrtath zu drän⸗ 
gen aus Gründen, welche jedes Kind 
kennt.“ 

Die Ernennungen wurden mit 63 
gegen 2 Stimmen genehmigt. Dage— 
gen ſtimmten nur Ald. Dever und Ald. 
O'Connell. 


Einhaltsbefehl abgelehnt. 


Richter Windes vom Kreisgericht, 
an den ſich die abgeſetzten acht Kom⸗ 
miſſäre geſtern, wie an dieſer Stelle 
geſtern ſchon ausführlich mitgetheilt 
wurde, um einen Einhaltsbefehl gegen 
Mayor Bulle gewandt hatten, lehnte 
das Gefuh ab. Yn feiner Entjcei> 
dung führte der Richter aus, daß es 
eine jchmwierige Trage fei, ob ver 
Mayor die Macht Habe, Mitglie- 
ber bes Schulraths abzuſetzen, 
da nach einer Entſcheidung des 
Staats -Obergerichts der Schulrath 
ein Vertreter der Staatsgewalt iſt. 
Wenn die Kommiſſäre ſtädtiſche Be— 
amt feien, dann habe der Mayor un 
zweifelhaft die Macht, fie abzufegen. 
Er glaube, daß, mweil die Schultom- 
miffäre jo eng mit ber ftäbtifchen Ver— 
mwaltung verfnüpft jeien, da8 Ober: 
gericht jie doch ala ftädtifche Beamte 
anfeben würbe. rre er fich aber in 
diefer Annahme, jo handle e8 fich um 
bie Feitfegung des Anrecht3 auf eine 
öffentliche S’ellung. Die Klag: ert- 
halte feine Behauptung und keinen 
Beweis, dap das Eigenthum her 
Schulbehörde gefährbet je. Das Ge- 
richt folle mit größter Vorficht zu 
Merfe gehen, wenn e3 fi um eine 
Cinmifhung in bie ftädtifche Vermal- 
tung handelt. Das Schulfyftem ei 
ber michtigfte Zweig der ftäbtifshen 
Verwaltuna, und ein Einhaltsbefehl 
follte nur erlaffen werben, wenn ber 
Tall völlig Klar fei. Das Gericht müf- 
fe unter diefen Umftänden einen Ein- 
baltabefehl ablehnen. Sollte der Ma- 
“wor nächte Woche mehr Kommiffäre 
abjegen, fo werde er das Geſuch um 
einen Einhaltsbefehl, ernſtlich erwä⸗ 
gen. 


Die neu ernannten Kommiffäre. 


Die von Mayor Yuffe ernana:cn 
Kommiffäre find alle mehr oder weni- 
ger in ber Gejchäftämwelt befannt. Herr 
EM. Dawes tft Generalanmwalt für 
bie Chicago, Yurlington & Quinch- 
Bahn. Er ift im Yabre 1856 in Wal- 
ſachuſetts geboren und ſtudirte die 
Rechte in Yale und Bofton. Er ge- 


Männern, mas man bem Fremden auf | börte dem Schulrathe bereitS früher 


ber Straße gibt, das Necht, fich zu ver- 
theidigen. Sind fie fhuldig, dann 
follten die Großgefchworenen eingrei- 
fen, find fie unfchuldig, dann follte 
man ihren ehrlihen Namen fehügen.“ 
' $oreman vertheidigt Mayor, 

Ald, Foreman beantragte al3 Sub- 

fitut, dap bie —— —* und | 


an und ift ber Water der — 
ordnung, durch welche dem Pull“ bei 
der Ernennung und Beförderung von 
Lehrern ein Ende gemacht werben fa 
Herr John C. Morton ift Präfi 
ber Diamond Glue Eo. un Beet. 
fibent der „Banf of —* uͤblie. 
Er ift im Jahre 1865 in — 
zen. Vor ber 


— — 
cia ociation· war er 

des Ausſchuſſes für Erziehungsweſen 
des Merchants Clubs.“ 

Herr Daniel Roß Cameron wurde 
im 1837 in Kanada ben 
ſchottijchen Eltern geboren und kam 
1868 nach Chicago. Im Jahre 
1879 begründete er mit William 
Amberg die Firma Cameron, Am⸗ 
berg & Co, Bapiergrokhänbler. 
Er ar von 1880 bis 1905 Mitglied 
des Schulraths und war Vorſitzender 
aller Ausſchüſſe. 

Theodor W. Robinſon, 1. Vizeprä⸗ 
ſident der Illinois Steel Co., war ſeit 
Jahren Vorſitzender des Ausſchuſſes 
für Erziehungsweſen der „Commer— 
cial Aſſociation“. Er iſt 4 Jahre 
alt, in Boſton geboren und ein Zög— 
ling des bortigen Polytechnitums. 

Severt T. Bunderfon, ein Bauun- 
ternehmer, ift ein perfünlicher Freund 
de3 Mayors. Er gehörte dem Schul: 
zath unter Mayor Wafhburne von 
1891 bi3 1894 an und war Alderman 
ber früheren’ elften Ward von 1874— 
1876./ Er wurde in Norwegen gebo= 
ten und fam 1848 nad) Chicago. 

Dtto E, Schneider wurde 1856 in 
Kufel geboren und fam 1870 nad) 
Chicago. Ym Jahre 1883 trat er in 
die Firma YAuguft Bed & Eo., Tas 
bafgroßhändler, ein, deren Präfibent 
er biß 1899 war. Er mar Mitglied 
des Schulraths unter Mayor Swift 
bon 1895-1898 und murbe 1899 
zum Mitglied der Lincoln-Parkbe- 
hörbe ernannt, legte aber die Stellung 
im dleichen Jahre nieder. Er war frü- 
her Bräfident der Germania. 

Dr. Alfred D. Kohn murde im 
Sahre 1869 in Chicago geboren, jtu- 
Dirte in Harvard, München und Ebhi- 
cago Medizin und ift praftifcher Arzt 
und Lehrer am „Rufh Medical Eol: 
lege”. 

George T. Irumbul ift Präfibent 
der Trumbuß Safe Eo., 48 Jahre alt 
und ftammt aus Bofton. Er hat nie 
ein öffentliches Amt bekleidet. Er iſt 
ein hertorragendes Mitglied ber Ko: 
lumbu3 - Rizier. Herr Trumbull iſt 
ein Demofrat. 

Francis EC. Waller, Vizepräfident 
der Waller Eoal Eo., murde 1873 in 
Chicago geboren. Er ift ein perfünli- 
cher Freund des Mahor2. 

Geo. B. Limbert, Fabrifant von 
Gas- und Waſſerleitungsröhren, wur— 
te in Ripon, Vis., geboren und faın 
1882 ray Ehicago. Er ift mohlbe: 
tannt in Spreimaurerkreifen, bat aber 
am poliifchen Leben feinen Antheil 
gerommer. 

Dr. Alrander Bladwood ift ein 
praftifcher Arzt und Lehrer am Hab- 
nemann = Inftitat. Er ift in Kanada 
geboren und Hat in Montresl ftubirt, 

Die Beamten d:s Schulraths. 


Die fieben Kommiffäre, die Mayor 
Bufle im Amte belaffen hat, hielten 
geftern im Haufe der Yrau Blaine 
eine Konferenz ao, in der die Drgarie 
firung des neuen Eihulrathg bejpro- 
chen wurde. E3 wurde befchloffen, den 
Präfiventen aus der Zahl der neu ?ı= 
nannten Kommiffäre zu entnehmen 
und al3 Bizepräfidenten Dr. R. U. 
White in Vorichleg zu bringen. Fr 
das Amt des Xorfigenden bed Aus» 
ſchuſſes für Unl⸗rrichtsweſen fol eh, 
Kane Aodamz, hie gegenwärtige Vor: 
ſitzende, borgefchlagen- werden. Eine 
Konferenz mit den neu ernannten 
Kommiffären wird heute cber morgen 
ftattfinden. 


Seßen den Kampf fort. 


- Am Namen der für abgefeht erflär- 
ten Schulrathsmitglieder reichte heute 
Anwalt Garnett beim Richter Win- 
des, der die Herrjchaften geftern mit 
ihrem Einhaltsgefuh abgemiefen hat, 
eine amendirte Klagefchrift ein. E38 
wird darin verlangt, daß der Gerichts 
hof den Herren, die geftern vom Mayor 
zit Nachfolgern von fünf der abgefeh- 
ten Schulftommiffäre ernannt worden 
find, e3 unterfagen möge, deren Pläße 
einzunehmen, oder Amtshandlungen 
bon Schulrathamitgliebern zu bollzies 
ben. — Der Richter hat fich bereit er» 
Härt, die Begründung biefes Gefuches 
morgen Vormittag anzuhören; natür= 
ih wird ein Vertreter des Mayorz 
Gelegenheit erhalten, dad Gefuh zu 
befämpfen. 


— — — 


Waiſenhaus⸗Plaͤue. 


Bene Berith⸗Orden erörtert einen Neubau 
in der Nähe Chicagos. 


In der geſtrigen Sitzung des 30. 
Jahreskonvents der Diſtrikts ⸗-Groß⸗ 
loge Nr. 6 vom Unabhängigen Orden 
Bene Berith wurde über den Bau ei— 
nes großen jüdiſchen Waiſenhauſes 
in der Umgegen von Chicago und die 
Verlegung der jetzt in Cleveland, O., 
befindlichen Anſtalt geſprochen. Viele 
Delegaten befürmorteten einen Neus 
bau, meil das MWeifenhaus in Eleve- 
land den Anforderungen nicht. mehr 
entfpricht und außerbem mitten in ber 
Stadt liegt. Mit NRüdficht auf der 
Gefundheit der 500 Kinder wäre eine 
Lage in ländlicher Gegend borzugie- 
ben. Angebote von Grundftüde, ba- 
runter eine? aus Bloomington, XU., 
liegen bereit3 vor. Die Angelegenheit 
tft dem allgemeinen Ausfhuß über- 
wiefen mworben. Die Klevelanber 
Anftalt gehört den Zogen der Diftritte 
2 und 6. 

Der am Sorintag ernannte Aus- 
Thuß berichtete aünftig über den Vor: 
Ihlag der Errichtung eines Klubhau- 
je& für arme Juden auf der Meftfeite, 
und der Konvent beauftragte den all- 
** Ausſchuß, die Sache ſofort 

die * zu nehmen. 


Ein Brematorium für zuene. 


In ber Umgebung, bon Paris, mo 
befanntlich zuerft ein Hun 
eingerichtet wurde, foll nun au = 
Krematortum für ußtbiere, 
si. -Kapen und el erbaut u 

— ——— ‚erhält feinen | mass 
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Bleibt nicht fett 


neue und bigarze Modeföpfung, ſon⸗ 
bern um ein Werk der Hygiene. In der 
franzöſiſchen Hauptſtadt herrſcht näm⸗ 
lich, allen Polizeiderboten zum Trohz, 
die teibige Unfitte, alle tobten Thiere, 
mit denen man im Haufe nicht? anzu= 
fangen meiß, eirtfach auf die Straße zu 
mern Ein folches Verfahren ift na= 
türlich, namentlich im Sommer, bjgie- 
niſch höchſt bedenklich. Wenn das Kre- 
matorjum fertiggeitellt jein wird, hofft 
man, daß alle Thierkadaver von den 
Beligern, nad) ber Verbrennungsans 
PN gebracht werden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen umter Diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
Starker Yunge an Gate, mit pder 


ohne Erfahrung, 5.00, Koft und Logis. 1831 Nord 
Glart Straße. 


Berlangt: 


Berlangt: Ein Junge an Brot, Tagarbeit. 227 
Oſt Rorih Avenue. 

Schmied, Wagenarbeit. 
Wilmette, 305. R Nehmt Eranſton Electric. 


Selfer an gelannbierngek, Standard 
Vottling Dept., Str, und Camps 


DVerlangt: Fran? Kun 


Dim 


Serlangt: 
Prewing Go. 
bel Avenue. 


der mit Pferden ums 
nat mit Board. Zu er⸗ 
tagen nah 5 br, Sl 50 S. Glaremont Une. 


Verlangt: Starker Junge, 
ugehen veriteht, KO den Mo 


Berlangt: 


fenfterwajchen, au Worter für Ges 
ichäftshaus, 


gute ftetige Pläge, Gärtner, Biedhs 
ihiniede und Helfer, Yabritarbeiter, Bäder, Buts 
gers viele Farmdände, Gafenarbeiter jomie Boliter, 
Tifler, Wagenmager u uam. . 120 Laſaue Str., 35. 


— Starter Junge, | in " Wäderel erfabeen. 
3 S. Dalfted Str— 


ed 
ie RT an site eg 
Verlangt: 2 Eihneider, Hofenmacher. 23502 Wents 
worth Anz, 
„werlangt: Porter für Saloon und Küchenarbeit. 
15 W. Van Buren Str. 
Verlangt: 


Seamprefjer. 346 W, North Upenue, 


1. Floor, hinten. 


Verlangt: Deann mit Erfahrung für Bäderwas 
en. Keine Privatiunden. $16 die Woche. Keine 
talfarbeit. Worzufpechen peute oder morgen Vor⸗ 
W, North pe. 
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Guter Schneider fir neue und alte 


 Berlangt: 
Arbeit. 1292 Soutbport Adenue. 


mittag. 


Berlangt: Carpenter. Schubert, 685 Glifton Upe,, 


nabe Wellington. 


Berlangt: ute Rellner 
Iofeph Robn, 138 Robn, 7 > N. Glart 


Verlangt: Gute Gute e erfte Sand G Gate: Bäder, 
arbeit. t. 818 per Woche. 1344 Grace Str. 


Breffers an Coatt. 850 N. Ufbland 


Br } EREIER. 

Tag: 
—Perlängt: 

denne. 
Verlangt: 


deutich brechen. 
denne, 


Guter Waiter, ftetiger Pag, mu 
Schönhofens Halle, 876 Milwantee 


Verlangt: Gin Mann I Arbeit im —— 
Room in einer Möbel-Fabrik. 160 W. Erie tr. 
mi 


Verlangf: Fin Abbügler und Vorbügler an 1 
Hofen. 18 Augufta Str. 
1141 Milwaus 


" Brlangt: Ein Junge in Bäderei. 


fee Anenue. 


Lediger Mann für Stall» und Haus: 


Berlangt: 
Ede Potomac Ave 


arbeit. 588 N. Robey Str., 
mi 
450914 


Verlangt: Scäubmader, beftändige Arbeit. 45 


MWentwortb Une. 
Erfter Klaffe Eate-Wäder. 


Verlangt: 4620 Went⸗ 


worth Une, 


Sofort, ein macher. Beſtändige 


Arbeit garantirt. A W. Poll Stt. 


Ein guter ſtarker Junge, in Carpen— 


Berlangt: 


Berlangt: 
ter-Shop zu arbeiten. Gute ftetige Arbeit. Ehicago 
Blufb & Leather Caſe Co. 8 Franklin St. 
Schneider, guter — —— * für 
746 Rate 


Verlangt: Junger Mann. in Saloon als Porter 
zu arbeiten. 210 Wells Str. 


Verlangt: Cabinetmalters, Niht:Unton, außerhalb 
der Stadt, Reife Pt „octänpige Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen Zimmer 504, 134 Oft Ban Buren Str. 


und Biscuits 


Verlangt: 
Reparaturen. Beitändige Arbeit. 


— Vormann an Cakes 
04 Oft Belmont Üpenne 
Berlangt: Junger Mann, in Büderet zu. beifen 
— Lincoln Abenue. 
Rachzufragen 70 Wells 


"Berlangt: Ein Junnge. 


trabe. 


Ein Tischler in Garpenter:Shop. 598 
Ritich. 
4918 


Sofort 2 gute Kundenjhneider. 


Berlangt: 
. Glart Str., 


Verlangt: 
Aſhland Ave. u 
Suter Suloon:Porter, mub aud Bar 

327 Sehgwid Str. 


Verlangt: Verkäufer, Grocery, Bäderel und Gro: 


Verlangt: 
tenden können. 


derpgeihäft, Kommi! flon, Iohn #. Dolan, 34 “u 
bajh Avenue 


Verlangt: Junger Mann die VBäderei zu erler: 


483 Milwautee Une. mobi 


” Berlangt: Ein Müker, der Steine jihärfen tanz, 


nen, 


dauernde Stellung. Angabe des Witerd, Erfahrung 
und Lohnaniprudes. WAdr.: 8. 907 Ubennpet. & 
‘ 


Berlangt: BPreffen an Röde. 490 Blue Y8land 


—55* Starker ju 
beit in Gerberel, gute 
147—18 Warfaw, nahe Eliton A 


Berlangt: Tallyman und Bog-Qumber. 
uois Str. 


er Mann für trodene Urs 
"Lussioten ——— 
modimi 


495 Illi⸗ 
modimi 
 Berlangt: Erſte Hand an Brot und Rolls. 1700 
*. Spalding Ave. 


Erſtet Klaſſe Schneider, Rodwader, 
und ftetige Ürbeit, fein aufberer 
ih zu meiden. 1815 Majonic ——— 


Verlangt;: 
ute Bezahlung 
raucht * 


Berlangt: Ein Yunge, um in Bäderei zu arbeiten. 


334 EScdgwid Straße. 
_Berlangt: Junge un Cakes. 5 Sergmid © Str. 


Verlangt: : gaufburide bon eiwa 16 "Zahren 
CH Superior Strabe. 


Erfter Klajie Nodm 
beit. R einer & & Son, 548 Hal 


Verlangt: Junger Mann, der u et ae 


arbeitet bat, 8 und Board. 

Berlangt: Arbeitsmann, ein uperläffig er, welchert 
auf dauerude ** ung, teſlettitt. de David 
%. Braun Mfg. Eo., 18 Ihington Bio. 


Berlangt: Ein — Stallmenn, guter Arbeis 
Unzufragen ange 
e 
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t, dauernde Urs 


ed Str. dudo 


—— 


ter, Wohnzinimer im Stall. 
1b und 12 Uhr Mittags, 44 R. Green Str 
Lete Strahe. 


Berl Mann für Dun au f merden 
* u 5 State | Str. — 


J— F Sars 


und am 
— Biw für Hausgrbeit. 
tijon E:raße 


Berlangt: Nebait⸗Raun für Streih: und Holz 
Miiitinftriemente. Dub rener und — 
380 ER fein, Unzufragen von 8 bis 10 
Bu * Gmploygment Depattment, Gears, 
My , Köman oe. und Harvard Str. 

meilm? 


Verlangt: Porter, der eitdas vom Bartenden vers 
Hecht. Gluck, 683 N. Clark Sttake. 
— u Wachs figurenmacher für € 

jeum, Seattle, Waih. nüchtern und u 
ale ı fein; — erſter Klaſſe Scenie 
. 08 bendpoit. dim 


Lunchmann, der etwas Bar tenden kann, 
due Mann — vorzuſprechen. 


ae elf 


197 Raudo 197 Randoiph 


_ Berlangt: Tungmann für — 1834 
>» 


Berlangt: 
Eitake. = 
i Ba — fü Sirmare € Sarien. 
u ps ae N ’ * 


Etate 


‚e Männer fü 
Pr * Co.. 


| Tan 


geil De Batienbet. ver: 
Abendpoft. 


„les 
Berlangt: Sietiger, 
Beitatheter borgeysgen. War 


Bee‘ 


Sonde. J— DR 5l. Str, 
Midigan 


nahe 


— — 


— 
ld Gut Ras 


miehens, 100°8. Halten Eireke — 


RR Be 


dimi 
&ı de. 
Str 
u 
dimi 
mobi 
mobi 
f 
& 
Dim 
i 


Meine neue Gntfettungs: tungs-Nahrung verringert Ener 
Gewicht jhnell anf’3 Normale, Feine Hunger- 
Kur nöthig nnd fie ift abjolnt zuverläflig. | 


— frei SET 


Die obige Abbildung zeigt Die wunderbare Wirkung Diefer wunderbaren Entfettungs · 


Meine neue Entfettungs-Nahrung, zu den 
Mablzeiten gegommen, exzwingt perfette Aſſi⸗ 
milirung der Speiſen und ſchickt die Räbriraft 
bin wo fie binaebört. E83 ift feine Hungerfur ni 
thig. Ihr Zönnt eflen fo viel hr wollt, Eie 
macht "Musteln, Anoden, Sehnen, Nerven und 
Sebirngewebe aus dem überflüffigen ett und 
verringert Euer Gewicht ihnell auf Normale. 
&ie verringert den aroben Xeib, lindert den bes 
dr’dten Zuftand und febt da13 Hera in den Stand, 
frei zu Ihlagen, ermöglicht der Yungen fi na= 
türlih auszudebnen und Ser Leber umd dem 
Nieren ibre Funftivren in natürlider Weife 
auszuüben. Abr befindet Euch beiler gleib am 
eriten Tage, wo br diefe wunderbare Hausnabs 
Fra verfuht. SAUt den Roupon aus und fchidt 
\ön beute ein. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


(Ungeinen unter Ddiejee Rubrit 1 Gent das Worty 
Perlangt: NRodmader und Buibelman. 957 R. 

Dalſted Straße. 

Schubmadher auf Neparatur, 


Ed. 
Schmidt, 358 Weit Ebicago Avenue. 


Verlangt: 


Verlangt: Mann mit etivas Grfadrung in Beljen 
p* allgemeine Ehop-Arbeit. Lohn 8.00 die Woche. 
4. Sönigäberger, 155 Market te. 8 Bloor. 

giiisen 6 


et  Waberbanger. Zorzufpregen 
nabe 


und 7 Uber Wbends, 584 S. Samper 
12. Straße 

Berlangt: Junge don 14 biß 16 Jadren für allges 
meine Urbeit im Store. 164 Michigan Str. dmdo 


KRuticher. 


„Perlangt: 806 Chamber of Commerce 


Verlangt: Mafhinift für Detektive-Arbeit gu vers 
richten. Adr.: R. 796 Abendpoft. 


Verlangt: Ein En Swiender. 50 State Str., 
Baſement. Geo. Mahl 


Sand "Pider. 1940 Urcher "oe. 
nabe Dearborn Strabe. 


Berlangt: Dritte 


PVerlangt: Junge an Gates zu beifen. 584 Ogbden 
venut. dimi 
Verlange Gin guter Porter für gern Bu er: 

fragen: Yuna Bart Erhange, 5212 © — 
imi 


Verlangt: Ein reinlicher Porter, der auch am 
zig aufivarten fann. 515 Lincoln Ave, Saloon. 


Berlangt: Ein erfter KAlajje Partender, einer der 
fein Gejchäft verfteht. 515 Lincoln Upe., Saloon. 
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Verlangt: Ein guter deutier Burtmaser. 
S. Galifornia Upe., nabe 3. 

Berlangt: Vainters und Paperbangers, 8* 4 
2. Place, nahe Halfted Str. vi 


— Berlangt: Männer und Knaben, um das Stubl- 
mahen zu erlernen, Guter Lohn, dauernde Arbeit, 
AUuh_ Reed — zuge Heywood Bros. 
& tefield Co., W. Taylor Str. 

friamodimi 


Ein Brauerburjdhe für — * — 
ailwe 


108 Aufin Avenue. 
dfeifomdi 


Berlangt: 
Mpreiiire 9. 130 Abenppoft. 


Verlangt: Wagenmadher. 


Drlangt: Bompetente Ürbeiter, gute Selegendeit 
sum VBorwärtäfommen, engliih iprechen gerade nicht 
nothiwendig. Keine Ürbeiteritreitigfeiten. Bonnets 
Nance Steve Eo., Chicago Heiobts Ill. Mmai, Iw* 

Verlangt: Buſhelman, Schneider. Rahzufragen: 
Vondorf Bros., North Ave. und — 

ma 


92—94 6 
2mat, Im 


Berlangt: Guter deutiher Saloon Porter, muß 
ehrlich und nüchtern fein. 66556 Halfte Str. modimi 


Berlangt: Ein Garriage Trimmer. 


bourn Abe. 


Berlangt: Guter Mann für Saloon und hinter 
der Bar mitzubelfen. 4008 8. Alhland Ave. modimi 
— Suter ıter Zop- u und Shape⸗Preſſer an „Se: 
1915 R. Datiey U 


Derlangt: Leimer und Schreiner in Mösetfabeit, 
412 Kord Wood Etrahe. odi 


"Berlangt: Imei "Männer für Slorift —F Sand: 
eh, Glencae, Au. Lohn $I2 zu Beginn. 3 M. 


Led, © lencoe modimi 


Berlangt: Partender, der etiva$- polnifh veriteht 
uhd Porterarbeit madht. 714 Elobourn Une mi 


Verlangt: Guter Wurftulager. m. D. gas 
G»., 51 Foreft Ave. modimi 
— — —— — — — — 6 ——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort. 


Geſucht; Kürzlich eingewanderter junger Mann, 
Qutcher, 18 Jahre alt, ucht irgendwelche Beichäfti- 
gung. 1193 NR. Glaremont Avenue. 


Sefuht: Dandkü ſer ſuht fetige Arbeit. 60 Shef: 
field Avenue. 


#1 3 Mann fjucdht irgendiweldhe Arbeit. 
A — 


Seiuht: Stellung al® Bartender und Porter. — 
Simmer 9, 211. Oft North Ave. Dido 


Gefugt: Solider Bartender mit Re * 
lungen, ſcheut keine Arbeit, Inst Ste 2. Hlada 
”0 Süd Wihland Upenue, Bat. 


Geiuht: Yunger Mann fjucht Roubition als per: 
'elter deutiher Scher in einer Buchdruderei. Deutich 
m Leien ımd Schreiben mächtig. Meter Ebner, 
214 114 Bed Straße. 


unger. yuberläjli 
ie Stan ülfer, 2971 
* Guter Schraubftod: und — 

ter jucht Arbeit. John Marz, 21 Dayton Sir 
Dimibofe 


beuticher Barbi i 
gano, fahe Yeligen Wat. 1090 8 Wbland übe, 


M t Stelle als Port, 
N ae — 32** [21 deorae Ei. 5 


— — Ein —* Schmied lucht wnseit. 25. 


dimi 


er Bartender 
ntwortb ve. 


ſucht 


: zü de = N Eates- 
tiger, ** ots 


bat bier 


— KB m — — — 
Ri Rn Darin B Denn fucht Irgenbiseldde Ar: 
—— 


we: unser Wegenmader jußt Retige Arbeit. 


€ ae u 


Rahrung — Was fie für andere gethatt hat, wird fie auch fitr Euch thun. 


Frei. 


Dieſer Koubon tft aut für ein Pro adet 
bon Kelloags Entfettung@mittels, mit 
niffen von Hunderten, die bedeute 
Gewicht abnabmen, frei in einfachem Badı i 
verihidt. Schreibt Euren Namen u. Abdr 
auf die punftitten Lirien und wa ihn = 
. I. Rellogaa, 279 Kelle 
Battle Greef, wi 


Stellungen fuhen: Männer unb Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort} 


Geſucht: unger deut Barbi t 
Platz. 876 . — te — ne 


nten, 
— ———— —————— 
Sc Deut t 
* “ ee ae eu . * en als Keifer 


” Sefucht: 2 ——— a ge — ſte⸗ 
in Fa 


tige Arbeit. 
— Junger ** ‚fast Stelle, die Bäderel 
1634 51. 


au erlernen. 
Gefuht: 2 junge Iedige Männer fu Stelle 
Im Saloon als Porter oder Sausarbeit, fcheuen feine 
—** Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Wx ſh⸗ 
and Une, > 


Gefuht: 2 junge deut 
melde ftetige Wrbeit, 
nahe Fullerton. 


ECK u Barbier fucht ſtetigen Diet. 


— Ontelligenter junger Mann fucht Stelle 
ut m Saloon oder irgend eine bauernbe 
Stelle. William Schmwamel, 350 R. Marfbfteld Ude. 


Gefucht: reif eingemanderter Aunge fucht Stelle 
als Mafchinenichlofier, auh als Bau: und > 
fhlofier. 4450 Brinerton 1 Ave. dimi 


Apot Erſter Rlaffe "Bader fuht Stelle. 16 
Sinfhe Str. dimi 


Geſucht: 
chen Arbeit. 


Männer fu irgend 
126 - Berry A Floor, 


Zwei —— und Bridlayers fu 
Steistal, 610 Pine Island Une 

Dit 

Geſucht: Zwei deutſche friſch eingewanderte —* 

maurer, welche Erfahrung haben, aus Deutſchland, 

waren 7 Aabre in Eilenwert beicäftigt, fuchen 

Stelle. 9 W. Erie Str., 3. Flat. 
Bartenber, 


Geſucht: ehrlich, nüdhtern, zuderläfs 
fig, berftebt fein Beisgäft. fuht Stellung. Empfeb- 
fungen. Adr.: 9. 720 Abendpoft. 


Gefuht: Tühtiger folider Mann, eine durdaus 
vertrauensmwürdige Verfon, juht Stellung. Bade: 
rias, 163 Fremont Str. dimifriſo 


Geſucht: Ein kiis eingewander ter deutſcher ſlar⸗ 
ei * ſucht irgend welche Arbeit. 12 Willew 
traße 


Befußt: rich eingewanderter 24 Yahre alter 
fräftiger Mann fuht irgend melde A 2610 
Wallace Str... binten. > 


Sefußt: Erfahrener Qundmann, Tann Toden und 
it in fämmtlichen Saloonarbeiten erfahren, fudhk 
Stelle. Adr. A. 100 Abendpoſt. 


Geſucht: Verheiratheter Bartender ſucht Retige 
Stellung. Wdr.: &. 514 Abendpoft. 

Geſucht: Waiter ſucht fetigen igen Miet. Woreffe: 
758 Abendpoft. 


Aunger Mann fucht Stelle als Porter 
70 2a Salle Une, 


Geſucht: 
oder irgend welche Arbeit. Adr.: 
Zimmer R. 


Gefuht: Lediger Bartender 
nüchtern, thut Vorterarbeit. Leo 
Strahe Saloon. 


Geſucht: Vormann an Brot ſucht Arbeit. 
Locuſt Etrahe. 


Gelußt: Aunger Mann, fucht * 
— —— ſieht nicht 9— ** Rn — 
469 Sedewid Str. 


" Seluh t: Ein Brotbäder 78 u als Iiweite 
oder dritte Hand. 241 Pine S tr, 
4 


Geſucht: Suter Bainter fucht - Retige Urbelt. 
ichaels Court. 


Geiuht: Derorator fuht Stelung det 
* 215 Larrabee Str... 2. Eted. 


— Guter Barbier, junger Raun, ſucht * 
en Plag, am liebften Rordfeite. Adr.: 215 Sar 
Er, 2. Eir., 2. Sloor. 


fu ** M 


Deutiger LBan-Mafeinenfälofter Tudt \ 

ftetige Arbeit. Yofef Eyad, 715 R. Halkteb Sir. 
Gefuht: Nüchterner, zunerläffiger * 

leine Urbeit ſcheut, jucht Sielung 8 sn 

Abendpoft. 


“ Seiuht: udt: 


Geſucht: Ei — Iunee, 16 alt, ein 
8 Sande, mwün GR ya lernen. 


Ruboiph Kern, 472 


Gefuht: Aunger farker Mann mwünfdt Stelle als 
Berker im Saloon. 119 MRaud Üpe., unten. 


— — 

Ge 2 d Brot und Rolls Ste, 
— —I z , 480 
Geſucht; Ei ie eingeima 


>’ We t Re — * 
J van Brot. Ber —— 2090 


Geiugt: t Stelle Brot. 6 
— — 


—V— 


Berlangt: Männer und ; 
MUnzeigen. untet biejer * 1 Gent dei Mark) 


und nu 5 rer er 
Üdenue. - 


x Ghepaare für Meines Motel, 

a — ters. * 

* aud Mädhen. 3- 3, 3 Se ngt = — 
—A—— Stadt und Yu. 
120 
N a 

langt: "Barlanst: — als 
—* 7* — Oote —* — * 
— und 


ka & 


he fir 


— 


J 





PR 


Madiion Str., 5. Floor. 


B. Floor. 


l 


Welentfiche Betriebsuerbellerung. 


Um ben Andrang ber „Heinen Anzeigen“ Geffer bemältigen zu fönnen; 


Schaltbrett 


aufftellen laffen, mittels veffen bie telephonifhe Verbindung mit allen 
Zweigen des Geſchäftes hergeftellt werben kann. 


Neun eigene Drähte 


oder ſelbſtſtändige Leitungen werden es möglich machen, die Expedition und 


hat die „Abendpoſt“ ein 


die Redaktion während der geſchäftigſten Morgenſtunden zu erreichen. 


Wer 


eine „kleine Anzeige“ durch den Fernſprecher einzuſenden, oder der „Abend⸗ 


poſt“ und „Sonntagpoſt“ ſonſt eine Mittheilung 


braucht nur 


zu machen wünſcht, 


MAIN 1498 


anzurufen. Er wirb dann fofort mit 


einem ber freien Drähte ober mit 


berjenigen Abtheilung verbunden merben, mit der er in Verbindung treten 


will. 


Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht wieder „Frei” ge= 


morben ift, denn e3 werben zu gleicher Zeit neun verfchiebene Gefpräche mit 
ber „Abendpoft“ und „Sonntagpoft”" geführt werben fünnen, und die junge 
Dame am „Schaltbreite” wird durch einen einfachen Handariff dem An 
zufenden einen freien Draht zur Verfügung Stellen. 


Die 


Anzeigen-Annahmeitellen 


bie iiber die ganze Stabt verbreitet find, erben in Folge dieſer Einrichtung 
die ihnen übergebenen „kleinen Anzeigen“ ebenfalls bedeutend ſchneller und 


leichter an die „Mbendpoft” und „Senntagpoft“ Tenden fönnen. - 


Ihnen ſo⸗ 


wohl wie dem ganzen Publikum iſt eine weit beſſere telephoniſche Bedienung 


geſichert. 


Beranügunugd:ZBegweilen 


Sg 


gr8’. — „Ihe Lion and the Moufe.* 

al, — Siftv Miles from Boſton.“ 

. — Dream City.“ 

i8. — „Man of the Hour.” 

‚Ber. — „Brown of Harvard. 
era Houje. — „Zattooed Man.” 
pera Houfe — „Captain Cares 


mple — „Gtrauftart.” 
— Konzert jeden Abend und Gonntag 


2 Sa samanı 
Ro Sr 2 gan naoe 
uni: ehmac ital aber; 
Sat, u 
= our 
> 
pen 


—  Ronzert jeden Abend und 
itta 
> — dillerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 
w Part. — Allerlei Attraktionen. 
o u cite Part— Ullerlei Attraktionen. 


MB» 
** 


(GGSortſetzung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
KUngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunges Ehepaar juht Aanitorftelle, ift 
In Allem beiwandert, ehrlih und reinlid. Dabar, 
675 Ogden Xpe., 3. Flat. ſaſomodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrikeu. 


Verlangt: Lehrmädchen für Knopflöcher mit der 
Hand zu machen, Lohn während der Lehrzeit. Er⸗ 
ahrung nicht erforderlich. Heller, geſunder Shop. 
zuter Lohn; dauernde Arbeit. B. Kuppenheimer & 
Co., Conéreß und Franklin Str. 


28mailw 


Verlangt: Mädchen für Bäckerladen und Hauser⸗ 
beit. 157 E. North Avenue. 
— — 6b 
Berlangt: Aunges Mädchen bei Kleidermacherin. 
414 Garfield Avenue. 


Berlangt: 50 Mädchen von 16 und mehr Jahren 
für Papierblumen anzufertigen. Erfahrung nicht 
nöthig. Dauernde Arbeit; guter Lohn. Sofört an— 
zufragen, Stark, 1307 Milwaufee Ave. dimi 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Meffing= 
arbeit zu verdaden. The David I. Braun Mfg. 
%o., 15 Wajhington Blvd. 


Berlangt: Mädchen an Stirts gu arbeiten. Wochen— 
arbeit. 191 Fiftb Ave, Bimmer 11. 


„erlangt: Mädchen für Stritmpfe zu firtden an 
Rambs V ajchinen, auch Lchrmädchen,. Home Knitting 
MWorts, 3017 Arher Ave. dimt 


Verlangt: Erfahrene Preßmädden in Färberei. 
1358 Mentiwortb Ave. 


169 W. 
dimi 


—— Drckygoods-Verkäuferinnen. 
North Ave, nahe,40. Ave, Store. 
für Damen-Wrapper8 und 
& Schwarz, 71 Oft 

dimido 


Operators 


Verlangt: 
Goldberg 


Dreifing Sacques. 


Berlangt: Mädchen das Säumen zu erlernen, 
leichte Stunden, ftetige Arbeit. Gorman & Gorman, 
186—188 Fiftb Avenue. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen in Bäderet, guter 
Sohn. 98 Lyman Straße. dimt 


Verlangt: Deutiches, erfahrenes Mädchen für Bi: 
erladen, guter Zobn. 294 €. North Ave. 


Bubtvaaren-Zubereiter, ; "quer 8 
580 Milwaulee Ave. tobt 
Gutes Nähmädden und Lebrmäbgen. 

Ede zaflin | Str. ſodido 


Verlangt; 
bauernde Arbeit: 


Berlangt: 
8514 Adams Etr., 


Damen zum Kleidermachen erlernen. 
734 Elybourn Xpe. 
maild—inl,eed 
— — — —— — — 

Verlangt: Geübte Häklerinnen. 782 Weſt North 
venue. Nmai, 1w* 


Verlangt: Junge Damen mit Talent, um das 
toloriren von Poſtkarten zu erlernen feichte ange: 
* nehme Arbeit, guter Verdienft, 174 Oft Obio_Str., 
doftſamodi 


Verlangt: Aunge Mädchen im Meften Shop. 395 
Bleveland Ave., hinten. 2mai,imf 


"Berlan t: Mädchen zum Steppen und Tafchenma» 
ben, au zum Lernen. 1151 S. California Ude. 
22mai, Iwx 


Verlangt: 
Mis, Mapjat, 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mäde en für leichte Sausarbeit, Sofort 
‚au erfragen, Rerberg, 1069 Milwautee Ave. 


Verlangt: Eine gute Kellnerin am Tiſch aufgus 
warten in Sommer-Refort:Hotel. Nachzufragen am 
‚ Mittwohd Morgen, 982 Nord Spaulding Abe. 


Verlangt: Eine gute Mehlipeifene und Gemilfes 
Nöhin in ein Sommer-Rejort-Hotel. Nahzufragen 
Mittwoh Morgen, 982 Nord Spaulding Ude. 


Berlangt: Erfahrenes — für Hausarbelt, 


‚ eins das tohhen Tann. 5650 S. Alhland Une, 


PR lanat: Aunge® Mädchen für Hausarbeit, Peine 
MMäfche. Lohn $i. Biden, 4853 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gefhhirrwaf 

in Heinem Reftaurant. Outer Lohn. ui vo Ste 

für nen Eingewanderte. 797 Weit Harrilon St. 
Verlangt: Sparjame — die antes Heim 

warst. Stetiger Pla. MMO Union Vive, ve 
reuß. 


- 


Derlangt: Starkes, millige® Mädchen für allges 
meine — gutes Heim. Morgens RE 
ven 6335 Ellis 8 Abe. 


Verlangt: Tüchtiges bemtiches * * ale 
gemeine SKaußarbeit, Köchin, ne 
dier in Familie. Lohn 86.00. Guteh Ran. aan 
anzufragen 1496 Asbury Wve., nahe Late Sub, 
"Eva dim 
und in ber m each 


nfton. 
a 
Volt Straße, — — 
Berlangt: Saubere in und zimeites "Mäddhen 
& — ———— | Late Heim. Sofort zu erfragen: 
Monroe Straße. 


Berlangt: Gute Kochin. Saloon, 146 Bird Mi Are. 


Berlangt: ge ober 


Berlangt: (Frfter Ka ir Mädchen i allgemeine” 


we Mi. 0, oe 401 Yadijon an 


Mädehen in —ú— gu are 


Fa 
beiten., 134 Welt Hartifon Straße. 


‚Berlangt: Ein befferes, * 


— —— . 
diges Mädchen 
‚ allgemeine — drei im annitie: in 
tanfer, 1498 Monroe 


Sebi Üncnue, 8 


Er — Ein ae oder — it; ve —— 
J 


Sit nah 
di—ja 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter, Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Sausarbeit. 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für 
yet in Meiner $amilie von ameien. 
eft 12. Straße, 


Eine Wafhfrau. 256 Warren Ave. 


Berlangt: 

Perlangt: Mädchen fir allgemeine ‚Hausarbeit in 
Meiner Familie; — er Köhin jein, $6.00. 4807 
Forreftville Apve., Flat. 


Verlangt: Köchin % Saloon, keine Sonntagars 
beit. 112 Oft Rando ph Str., Bafement. 


Berlangt: Rinderfräufein, $7. Nettes Mädchen fir 
Geſchäfts haus, Yamilienanihluß; Haushälterinnen 
für Arzt und aufs Land. 120 La Salle Str., 2. 5. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
19 Griffen Court, zmwijchen Eugenie und fyloremond 
Str., einen Blod tweitlih von Wells Str. 


Derlangt: ine gute Köchin für's Land, Midi: 
gan, 2 per Monat. Nachzufragen bei Yofeph Kohn, 
1385 N. Glart Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
771 Milwaukee Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Ecke Potomac. 


Ordentliches Mädchen für allgemeine 
19 Auaufta Str., 1. lat. dimi 


Derlangt:  Welteres Mädchen oder Frau, melde 
ein qutes Heim in Meiner Familie wünjcht. Worzu: 
ſprechen 594 NR. Nobey Etr., Mrs, Schachtel. 


erlangt: _ Mädehen fr Küchen: und | Sousarhet, 
97 Midigan Str. imi 


Verlangt: Haushälterin von 35 bi 45 Jahren. 
4438 Princeton Aoe., hinten, unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Mub Tochen Tönnen. 1824 Aldine Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit, Muß zu 
Kaufe fhlafen. 106 Oft North Abe, dımdo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1609 : MWeft 
North Ade., nahe “0. Une., Store. 


Verlangt: Mädchen für Mitchenarbeit. L. Hoerdt, 
Nordoft:Cde Belmont und Metern Ape. 


Verlangt: Alleinftehende Perfon. mittleren Alters 
für fleine Familie, 1 Kind, qutes Heim und Lohn 
für die richtige Perfon. Nachzufragen nah 7 Uhr 
Abende. 718 Warren Abe. 

Terlangt: Köchinnen, zmeite Kindermädchen, 109 
34233 Halfted Str. 


für Hausarbeit. 
Verlangt Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit und 
in der Bäderei zu helfen. 175 Center Str. 


Ein gute® Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Hausarbeit, 3 in der Familie. 165 Center Str. 


Mädchen von ungefähr 16 Xahren,, bei 
MI Freemont Str, 


Tüchtige Aufwärterin, ftetiger Diab, 
Smiths Reftaurant, 644 N. Clark u. 
mı 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen im Mes 
ftaurant. 663 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen in Familie von 2 mit Baby. 
437 S. Windefter Ave, Top floor. 


"Perfangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 
ns engliich fpredhen. Mrs. Baylis, 787 Millard 
venue. 


allgemeine 
1892 
dimido 


Perlangt: 
ben Str.. 


erlangt: 
Sausarbeit. 


582 N. Ro: 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
der Hausarbeit zu helfen. 


Verlangt: 
guter Sohn. 


Verlangt: Waſchfrau. Mrs. S. —— ae 


Eüd 40. Court, nahe 13, Straße. 

Verlangt: Starfes Mädchen für — use 
arbeit, guter Platz für ein gutes Mäbchen. a 2 
dimide 


12. Straße. 
"Perlan t: Tuchtige einfache Köchin, keine Mäfche, 
guter Lohn. 4349 Grand Boulevard. 
"Berlangt: Starte deutiche Wafsfrau, UAnyufragen 
5131 Jefferſon Avenue. 


Verlangt: 2 deutſche Mädchen, friſch eingewan⸗ 
derte vorgezogen für allg. ——— guter Sohn. 
Nahzufragen 863 N. Clark Str mobi 


Geiuht: Zweites Kidenmädden: 808 uſhland 
Boulevard. modimi 


Berlangt: Mädchen zum Kochen. Suter Lohn, »— 
83 Grand Boulevard. mobimt 


„erlangt: 7 Mädchen für —— Hausarbeit, 9 
in Familie. 5124 Brairte Ude, modi 


Verlangt: Buſineß⸗-Lunchköchin, Saloen. 714 Ein: 
bourn Abe. modi 


artiſch oder * 


Verlangt: Ein deutſch⸗un 
ebeit. 74 M. 


— für allgemeine Dau 
fon Str. 


Verlangt: Ein Mädhen filr allgemeine 
beit. Lohn $6 per Woche. 791 Douglas 


as 


außars 
Ibb. 
mobi 


Nettes Mädchen für Ieihte Hausarbeit 
ndiana Str. modimi 


Ner terlan t: Storfeg Mädchen für uSarbeit. — 
1152 "Sheffield Ude., Büderei. u mobi 


— — —— 
Verlangt: Ein Mädden im Moardingheiis, = 
Archer Abenue. 


Berlangt: Ein Mädden für *— e Haus ar⸗ 
beit in einer Familie von drei Erwadienen. 7 
Rincoln Place, ziwiihen Garfield und Mebiter —* 

modim 


— 


Verlangt: Gutes ara Mi Ku 
arbeit. N 5 * 2056 Urcher ee * naht 


langt: Ein gutes Mädchen für einf al 
* 3 La Salle 8. * ar: 


fangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Re Sotn, Rein Beiden 2583 2 Conti, rd 
ding Park — 


Verlangt: Gin gutes DB den 
usarbeit. Kleine 
eorge Str., nahe Ameilmt 


Berla t: 
— Lohn. 4100 Drexel Blod. 


* 8 größtes dentihsamerilantiches Bermitts 
A. m Siart rt Str. Sonntags o 
Gute N, md linden ompt — 
Kaus unen immer an. North S 


Verla für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner a zlin. ER ——— en. 


ee dn 


m —— — 


Mädchen 


3* — 


——— 


t: Mä u theit. — 
hun —— a gemeine ine Kausa 


emeine. — 
TOR — 


— — — 


——— 


Deutſches inderfräulein. mit 8 


ſemedini i 


— —* den 28. Mai 1907. 


—— und Nähten. 


ee weder: Diefer Rubrit 1 Gent das Bert). 


Saußarbeit, 


Verlangt: _Welteres 'nerläffiges Mäbdien oder 
Brau, die willen ift, nah San Granzisfo gu geben 
und« Fr erwachſene Verſonen ——— deut · 
ſche uzubereiten. Räheres ju erfragen: 757 
Bauen traße, fomodi 


Berlangt: Ein’ gutes Mädchen für _alfgemeine 
ausarbeit, guter Sonn. 531 Dft 44. Str, nabe 
tand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um felbitftändig 
den Saushalt zu führen. 1100 Milwautee Sim 
imido 


Berlangt: 


Gutes Mädchen, um auf tin Kind 
aufzupafien; 


gutes Heim, 1208 Weit North Ave. 
dimi 
Perlangt: Mädchen für 


allgemeine SauSarbeit 
und im Store zu helfen. 


1905 N. Weftern Upe. 
dimi 

Mädchen für Haus- und_Slchenarbeit. 

Woche. 137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Gutes Mänden für ag Hausars 
beit, Nachts nad Haufe geben. Dirs, Steele, 149 
Flat, 


Berlangt: 
‚00 die 


Koive Sir., 2. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1563 Welt 
12. Straße. Bimibaie. 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant. 748 Evanfton 
Avenue. 


Verlangt: Köchin in Reſtaurant. 748 Evanſton Abe. 

Pi Alleinftebende Perjon, zwiihen 35 und 

— zum Haushalten bei zwei Kindern von 
4 und Jahren; ſolche, die ſich zur lutheriſchen 
—— der Miſſouri-Synode bekennen, bevorzugt; 
guter Lohn und freundliche Behandlung. Bitte. zu 
adrejliren: R. 766 Abendpoft. 


PVerlangt: Tüchtiges "weites Mädden. Muß gute 
Empfehlungen haben. Guter Lohn. PVorftadt, eine 
Stunde Fahrt, jüdlih. Muß engliih jprehen. — 
Adr.: SH. 524 Abendpoft. dimt 

Verlangt: Grfter | Rlafie Köhin; muß gute Ems 
pfeblungen haben. Guter Lohn. Vorſtadt, Eine 
Stunde Fahrt, fünlih. Muß englijch iprechen. Adr.: 
A. 170 Abendpoſt. dimt 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. Mıs. 3 
Hoffman, 401 Eüd Hermitage Avenue, 
Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit, 
engliih fprehen. 112 Yohniton Ave. 


Verlangt: Aufmwärterin, ftetige Arbeit. 
bourn Avenue. 


Verlangt: 50 Mädchen für Privat: und Geichäfts- 
bäufer, $5.00 bis 86.00. 372 Garfield Abe. 


Berlangt: Junges Mäpden, um u leichter Haus: 
arbeit mitzubelfen. 142 8. Blace, 2 ce, 2. Blat. dimi dimi 


Selbitftändiges Mädchen für für allgemeine all 
Guter Platz für anſtändiges 


muß 
dimi 


811 Ely⸗ 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
2240 N. Afhland pe, 

Verlangt: Köchin und zweites Mäd * für Bus 
fineblund. Lohn $6 und $5. 323 Welt Chicago Ape., 
Ede Temple Straße. 


emeine 
Er 


Berlangt: Haushältertin bei MWittwer mit Meiner 
amilte. Unzufragen nah 4 Uhr Abends, 550 
aftings Str., nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: „Open Mädchen, keine Wäſche. 85 
Lohn. R. Pick 874 Pine Grove Abe. zwifchen She⸗ 
tivan und Graceland Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen für Gefchirt u waſchen. Gar 
ben & Groll, 176 N. Clark Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie (Flat); befter Lohn, 
Gegenüber von Wider Bart. 30 Fowler Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gemeine 
Hausarbeit in Familie von 2. Nordjeite. Zu er⸗ 
fragen am Tag über Nr. 90 S. State Str., Zims 
mer 1. Engraver. Lohn $5, 


DVerlangt: Bufineh Lunch Ködin von 7 bis 2 
Uhr. 135 Weed Str., nahe Giybourn Ave. und 
Halfted Str. 


ie ie gingen 

Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellen fu: 
hen; fchöne Kläge und guter Sohn, Anzufragen bei 
Enrigbt & Co., 21 Weft Lake Str., oben. Deuticher 
Elert in der Office, 2lmaidibojalm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen und Frauen finden 
immer Bläge für alle Arbeiten; el Geſchäfts⸗ 
Da! er und Gommerrefortg; totenlos: „gute Haus: 
älterinnenftellen immer auf der Si Strelomw, 
aͤlteſtes deutſches ER: Bureau, jegt 
120 Sa Salle Str., 3. 5. Xelephon: Main 2717. 

16mai, doſadi, Im 


erlangt: Mädchen flir Hausarbeit, 2 in 

Familie und Kind, 3 Yahre alt. Gutes Helm und 

guter Lohn, 4438 Drerel Boulevard, 2. Flat. 
modimi 


Perlangt: Mädchen SauSarbeit, 


Heine Familie, de NR. Ha: 
milton, 27mai,iio 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei; 
muß gute Köchin fein; Kleine Familie, guter & h 
1425 Sheffield Ade., 8. Flat. 5 RE: nr 


EEE. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— 


Geſucht; Junge deutſche Frau mit i 
gom ſucht Küchenarbeit „yon 8 Morgens Gläbı Mir 
achmittags. Nothhaft, B11 N. Leabitt Str. 


für allgemeine 
231 Lawrence Ave, € 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit, eins frijch eingeiwandert, das —* 4 
Monate im Land. 827 Montana Straße. 


ee Beh 
Gefuht: Deutiche Frau fuht Stelle fü 
beit oder im Reftaurant. 205 Gleveland — 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäfche ins Haus 
u nehmen. Bitte perjönlich porzufprechen, 
Str., hinten, oben. Mik EN Tr en 


Befuht: Deutfche Frau fucht —E und Schruppy⸗ 
* auch Wäſche in a 7 
u Side, Ind Haus zu nehmen. 768 I. 


ne ne nn 
Gefuht:, Mädchen, frifch eingewandert, ſucht Stel⸗ 
lung bei deutjcher Meiner Famili 

Avenue. Mrs. Hoffman. ° IS OR SAD 


—E Deutſches Mäd Us für aller. 
meine — 1134 —— an für alfge 


Geſucht: — ———— ——— 
und —— ſchrungariſche Frau ſucht Waſch 


5145 Carpenter Str. 


_ Sefudt: deut —— — 
PR re RR a 8 ſucht Wäſche⸗ und 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche⸗ und 
"macepläge für Mittwochs und — 166 = 
fon Wpe., binten, oben. 


Gefuht: Wäfhe in und auber dem Haufe. Mrs, 
Terres, 634 Soutbport Adenue, se Me 
" Sefut: Deutjches Mädchen fucht 
KSausarbeit. Pitte felbit vorzufpreden. 
North Avenue, hinten, 1. floor. 


Gefuht: Erfahrenes ungarifches Mädchen in allen 


Ürbeiten jucht Haus: und Küchenarbeit. 196 
Straße,3. Floor, nahe Fullerton. . 


" Sefudt: Ein deutfches friſch eingewandertes 
Mädchen ſucht Stelle für allgemei 
2 Be f gemeine Kausarbeit 


"Gefugt: Tuchtige —VV Stete für Eom- 
mer:Rejort. "Adr.: H. 518 f ne für Som 


——————— ee annhe 
Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Stell 
—— Fritz, 313 aRilonte Wen 8 : — 
inten 


nennen nee ernten he 
Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mäd 
oder Küuͤchenarbeit. —J—— * Een 


Geſucht: * Läden 


Stelle 


10 eft 


A ERERNE 
Junges ſucht Stellun 
leichte Hausarbeit. 612 Relfon Str., nahe rg 


Gefuht: Dentice t 

— —— ae bien Hude — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht hun t s 

Ber dem Haufe. Ad A De 


Geſucht: u fuht MWä ing 
Siegel Str,, a ee —— 12 


Be ENTE SEE RR 

—— — an alt Wäldhes und 
ruvpp nimmt au e ins 8. 

W. 2. Str, Schmidt. 8 


Gefuht: Erfahrene deutihe Köchin, vertrauens- 
mwertbe Perſon, wünſcht „Stelle in tleinem feinen 
Reftaurant. 262 Wallace Str, 1. Flat, vorne. 

dimi 


ran mwünfdht MWöchnert ⸗ 
17 ©. er * — 


uverlaſſi t uSarb: 
ke fe J — Men 


Geſucht; Ein d Modchen ſucht 
PS he it. "Bitte esutis A an 8 
Grand Abenue. 


Ei beu 
(eis —— Fade Ta * Ink eit, *8 
Grau — 138° Dapton * Str. Berufen Be 


t: St 
— — 


— MWalcfrau minfet t Biäte in 1 oder uber 


dem Kaufe. Bitte borgufbr 
Geſucht: a iſch ei derte s 
—— — 
Wünfht zu —* Ar fhlafen. Eliſe —— 
Sault Vlace. 


Geſucht: 
mwarten. 


Geſucht: 
gehn — 
Leuten. 


Deutſche 
Klaiber, 


Ge Eine den ei J 
„ußelahe: Sins be en 


Burn i — Famil tte 
rite € Editein, ge Bit ro Er Ch 


"nzeigen, unier diefer Aubrif 1 Gent daB Matt.) 


gende ed. "ei a ei 


Übenue, — 
Geſucht: D ins 
wer uhr tige Weite S ’ —— 


d Strabe, vorne, umten. 


Geſucht: Gutes. deutſches Mädchen fucht Stelle fi 
allgemeine Hausarbeit; babe Empfehlungen. 82 
Orchard Straße J 


Geſucht: 
außer dem Haus. 85 Mohamt Str. Mes. 


Gefuht:. Frau ſucht Stelle zum 
Hudſon Avenue. 


Junges Mädchen von 15 Jahren ſucht 


Geſucht: 
leichte Hausarbeit. Schmidt, 38 Howe Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte für 
Dienftag und Mittwoch. Ohlberg, 49 Howe Str. 


Gefußt: 
en leichte Hausarbeit, 
biberg, 49 Howe Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Ardelt tw 
Saloon. 43 Goethe Str., Ganppftore. 


Gejucht: = "wünid 


wajchen. 105 


Zwei junge Mädchen von 15 Jahren fus 
möchten zubauje jchlafen. 


Aunge Frau wünſcht Waichpläse außer 
dem Hauie. 16 Burling Sttabe. 


Geſucht: —S Mäpnden - ſuch Stelle in Hotel⸗ 
—— als zweite Köchin. M Dayton Str., 
inten. 


Geſucht: 
Stelle als Köchin. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mad⸗ 
chen ſucht Stelle fͤr allgemeine Hausarbeit. 52 
Fremont Straße. 


Geſucht: Gute Schneiderin empflehlt ſich in und 
außer dem Haufe. 287- Lincoln Ade., Flat 3 


— G — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer 9 Rubril 2 Cents das 2 Wort.) 


— feine Anzahlung'!—$3 bis $5 den Monat!— 
$98 Taufen Miller Upright Grand Piano. 
110 faufen Gable Upright, wie neu. 
100 Taufen " Steinivay, gebrauchtes Piano. 
187 kaufen Ghaje Piano, jogut wie neu. 
125 taufen ‚Stier Biano, wenig gebraudt. 
B. U. Stard Piano. Eo., 204-206 Dan um. 
mai * 


Deutfches erfahrenes Mädchen ſucht 
Floor. 


15.H0we Str., 2. 


— 


Muß verlaufen: Mein prächtige Piano, garantirt 
für 20 Jahre. 968 Weſt Chicago Avenue. 


850 Taufen elegantes Upright Piano, mit Garans 
tie. 6% Karrabee Str., nahe Center Str. 


dimi 
Zu verfaufen: Upright Piano, billig, fo gut wie 
neu. 304 Hudfon Wve., 1. floor. 


Muß fofort ver: 
889 
dimi 
Wegen Ubreife gezwungen, unfer prachtvolles, 
neues, echte Mahagoni Upright Piano [ofen zu ir⸗ 
end einem Preiſe ju verſchleudern. 68 E. Fullerton 
od zwiſchen Lincoln Ave., Halſted und Glart 
Straße. 27mailm 
Muß verkaufen: Upright Piano, billig. 62 Beadh 
Ave., Ede Nord Spaulding. Bmaidojadilm 
Elegante neue. uno gebrauchte Dianos, * on 150.00 
aufwärts; leichte Abzahlungen, bei 06, 
590-594 "Wells Straße, nahe North we 
Tmaibidofafonim 


Zu verfaufen: Wegen PVerlafien der Stadt wird 
ein gutes $400 Upright Piano für $70 verfchleudert. 
891 Lincoln Ave., nahe Halfted u. Qukteine De 

mat, 1m 


Zu verlaufen: Berlajie Stadt! 
taufen gutes Nprigbt Piano; maht Offerte. 
Lincoln Avenue. 


Nur 85 für ein fhönes, modernes Sun Piano, 
nicht größer iwie ein Upright. Aug. Groß, 50-594 
Wels Skr., nahe North Ave. 2mai, Im 


Eigenthümer todt. $50 taufen das befte Piano in 
Chicago, für fofortigen Verkauf. Spreht Abends 
bot, 766 Welt 12. Straße, Bmailwx 


gu — 1 Original Chaje Piano in Mas 
kesen!, Storage verkauft merden. 157 
eſt Madiſon er. nahe Halſted. Abends offen. 

4mailm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bu verfaufen; Ein 1400 Pfd. Pferd, ein Surrep, 
ae Doppelgeipann Pferdegeihirr, ein Biweigeipann 
een Ehrake, ein Einjpänner Buggpgeldier. 4% 
De traße 
"Fu verfau berfaufen: Pferd, Geihäftsbuggy, Delivery: 
wagen. 626 Oft Belmont Ave, Store. 


Zu verkaufen: $18 taufen leichten Wagen. 
Oft Belmont Upe., Store. 


Zu verfaufen: 4 junge 
Haushunde. 373 Larrabee 


u verkaufen: Billig, Bäderwagen in gutem Zu: 
ftande. 433 Miltwaufee Ave. "mobi, 


u verlaufen: Immer an un 50 Bugpferde, 
DrivingPierde und fjolhe für irgend ein Gejchäit, 
pe Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ‘ges 
eber wit Garantie. %. Strauß, 1197 Milwaukee 
er. Anıdımz 


626 


unde, ſehr wachſame 


tt, 


— — — — — — —— — 


. 50 Bine 


"Btozefie in allen Gerich 

beftens i u ft 
—— F 
at Re moi 
wer 506. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirawegeſph Gebildete Dame (Wittwe, 35), ans 
genehme Erſcheinung, liebevolles, — Weſen, 
guten Charatters, bäuslich, aus feiner Familie, 
wünjcht die Belanntichaft eines gebildeten, bejjeren, 
gut jituirten = zu machen, behufs3 Verheira⸗ 
thung, älterer Serr nicht u > eihlojjen. Schwindler 
und Wgenten verbeten. Nur Antworten bon ehrens 
haften Kerren berüdjichtigt. Adr.: A. 171 Abdpoft. 


„„Leieeißngeiun: Anftändige, gutherzige Wittwe, 
35 Jahre alt, Tatholiih, ein Kind und $1200 Ver⸗ 
m möchte die Belanntichaft eines foliden, pais 
fenden Herrn oder Wittiverd von 35 biS 45 Jahren, 
zwecks te am» liebften Gejäftsinann. tinter 
und, Ehwindler verbeten, Adr.: 9. 527 Abendpoft. 


eiratbsgefuh: ine alleinftehende, anftändige 
MWittwe, 465 Jahre alt, möchte mit einem gutherzis 
gen Mann  befannt werden, zmweds &Heiratb. Ein 
oder ywei Kinder nicht ausgeichlofien, etwas Vermös 
en erwünjdt. Mann‘ muß millens jein nah Loß 
Uingeles, California, zu geben: und da für Lebens» 
eit zu mohnen; babe mein Keim dort. Strengite 
Beritwiegenbeit. Schindler verbetm. Aor.: 9. 
52 Abendpoft. 


” Seitathsgeiud: 
angenebme Er heinung, 
ihr Glüd zu finden, 
De weds jpäterer en 

Adr.: M. 740. Übendpoft. 


Aunges Mädchen, häuslich ergogen, 
wünſcht auf dieſem ege 
err don vu Charakter ges 
atholik vorgerogen. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Srang Nueder, 534 Lincoln Ape., Chicago, erfucht 
Herrn Franz Komiſer von Vas— Rbroebat Ungarn, 
feine . Adrefie befannt zu geben. 

Klavierftimmen, $1.2%0 für neue Kundihaft. Lange 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 1202. 

l4maididojalm 


Window Ghades gi gemacht, billigfte Preife; 

prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worts 

566 Well! Str., nahe Rorih Une. Tel. Lincoln Ir 
2ınz, jafodido* 


 Eimmtlihe Tapezierers u. 
und billig ausgeführt unter Garantie, 
Maplewosd Üvehne.” 


Painterarbeiten gut 
Arnold, 761 
Amai lw 


Paperhanging, Painting, — exrſte Rlaffe 
Arbeit, prompt, billig ausgeführt. 34 354 Ubendpoft. 
Amailw 


—— — der Baditeins und Stein= 
maurer ın® Dienftag. Abend, den 8, Mai, zur Mes 
viſion des Artilel Section 2 2 der Ronititution. — 
famodi Weter Shaugbneiin, ,_Bröfident, 


Frau Aug uſta Dirts wohnt 86 Saiten € en 
Smatlmxt 
u plaftern, u. oder Schornſtein · 


jeibt: KRöbler, 442 Thomas Straße. 
Xelephon AR 668⸗ Vapdofamor 


———— Deteltive⸗Agentur, UI Wa 

‚ Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial 
Failide Bingen. Diebftahl = Schwindel entb t: 
aub unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubdel, tommen Sie zu un: Rarh frei. Sin 


te, Beglaubigungen, Bollmadt 
Garen, Korkefpone — — E 
rompt. eins, 
1er 1 BR Ade., Ubends und Sonntags, 3% 
Mo ha wi 


Wenn 
Arbeit habt 


—*2 


Gefunden und Verloren. 
injeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


ugelaufen ein Scot& Collier. Gegen Bergütun 
Rn olen. 651 Lincoln Wpe., Store. . 


Nechtsanwãlte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Albert l. 226 ehe, ie can, 


Se 


en uch Brier Blace, iuie 


— BT —55 — —— et. 
— = 


RNidard U Rod,- 


wer * 


— 2 


Deutihe Frau nimmt Wäfde zum 


Tmaididofalm 


Rösel, Gaußgeräthe ». |. ».. 
(Ungeigen unter diefer Wubrif 3 Cents das Wort.) 


Großer Räu iaunelrtlagt ve m -allen Sorten von 
— — Eiſenbetten "aa Eisseltangke 
gegenftän 

uch Bergrößerung meines — und durch 
die Unannehmlichleiten des Umbaues verurſachten 
Sltorungen, müſfen wir große Bartien von Möbeln, 
weiche ich bon einem u fanten, der fallirt bat, 
für 50c am Dollar gelauft babe, für beinahe den 
halben Breis — Darunter ſind Eiſenbet⸗ 
ten in allen Größen für 9; Matragen, $1.48; 
——— mit großem’ Spiegel, $6.48; Sideboards, 

; ihöne, Stühle mit hoher Lehne, '69c; Ausziebs 
tife re 5.9; Kombination Bücerichränte, ‚8: 
Buffets, $16.50; großeKohöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu 98c, umd eine —* Auswahl don 
CarpetsS und IX]2 Rugs, von $9.98 aufwärts. 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedin ungen; feine ‚Zahlungen verlangt, wenn br 
fran? -jeid oder nicht arbeitet. 2dmai, mıdmdoir* 
Botide nv 194 &. North Wve., nahe Halited Str. 


Zu verlaufen: Familie verſchleudert wegen ab: 
teije den ganzen prachtvollen Hausſtand ihrer erſt 
türzlich neu eingerichteten Reſidenz; alles muß 
binnen 3 Tagen ju irgend einem teis derſchieu⸗ 
dert werden. PBrachtdolle® Parlorjet, herrliche Ix12 
Rugs, neuefte Mufter, Nodiwood Parlortiich, abi: 
nett, Marmorftatue und Pedeftale, italienijch ge= 
(Onister Pibliotheistiih, folid Mahogany, koftete 

ebenjo Gombinationsbücherichranf, türtiiche 
xcderjhaufelftühle, Divan, KCouh und Stühle, EB: 
zimmer, Schlafzimmer:, Denn:, Billardzimmer:, 
allerhand nüglide und hocelegante Möbel, impor: 
tirte Vortieren, Gardinen, Oelgemälde, prachtvollet 
Mahogany Upright Piano, Nüabmafgine, Küchen: 
utenjilien (erjt fürzlih von Schlid gelauft) etc. Als 
[e8 muß pojitiv binnen 3 Tagen verfauit werben. 
sun Tags oder Abende. Privat » Rejidenz 643 
Fullerton Boulevard, zwijden Lincoln Avenue, 
Sarten und Elart Straße, Smailm 


Habe erit kürzlich mein Keim von 14 Zimmern 
zum Betrage von über KH000 ausgeftattet mit mo= 
deren und bochjeinen Möbeln von allerbeiter Qua= 
lität, und bin jet durch undvorbergejehene Umftände 


gezwungen, alles dieje Woche ohne Rüdficht der Ko ! 


ften zu verfchhleudern — Mahagoni Parlor Euit, to: 
ftete $150, 
türkifcher Schaufelftubl, türtiihe Couh, Mahagoni 
Bücherſchrank, Bibliothelstiſch, prächtiges Eichen-Eß—⸗ 
zimmer-Set, Buffet, Porzellanſchrant, 


Rugs, geichliffenes Glas, Bricsa:Bric, Mahagoni: 
und Eichen: Drejiers und Chiffoniers, Damenpult, 
Davenport, Delgemälde, Gardinen, Draperien etc. 


Ferner unfer prächtiges bochfeines Weahagoni Ups | 


tight Piano. Wenn hr neu möblirt beginnen wollt, 
Haus zu halten, jo könnt Ahr Ddiefe Gelegenheit 
nicht _verfäumen. 
die ganze Woche, 3432 Rhodes Abe. 


Zu verfaufen: Gold Koin Kochofen mit 6 Löchern 
und Wajierfront, in guter — 810. Anzu⸗ 
fragen 2356 M. Aſhiand Ave., 1. Fliat, hinten. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Couch. 
verſey Blod. Mrs. Eflarf, 


Zu verlaufen: 
434 Larrahee Str. 


Zu verlaufen: sr 
Var lor⸗Sopha. 
Edgewater. 

Zu verkaufen; 

— a Mobe 
No su verlaufen. . Sincoln Str. 


Sälaf: — und Tleines 
home Ave, 2 


Wegen u aus der Stadt 
n und Dafen bils 
8. #lor. 


mobi 
— — —— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs⸗-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zulius Bender 
Chieagoer Hauptquartier für 
Store Figtures. 


Uligemeiner an und Berlaufsraum: 230—233— 

u 38 MW. Madifon Str, Ede PBeoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieler Frübjahrs: Verlauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
Office: Figtures für irgend ein Geihäft gu dem 
— en Breijen. 

Wir fabriziren neue Bisturet auf Zurge Notiz. 
Ubfhägungen und Pläne frei, 


Auf Ubzahlung geliefert. 
ufriedenheit_ garantirt. 
8 d 


uliu endber 
23 W. Madiſen Str., 


0 2224 Ede 
Veoria. Lapex 
ee ee Me 
217. iiwaulee Abenue, 
nahe % alfteb **. 

verkauft alle Sorten don Laden-Tinrichtungen 
Grocery:, Butcher:, Bäder, Schneiders und F > 
7* ete., etc., zu. dem alterbi igften Breile, 
br tauft, iprecht bei mir vor, 


— Befanntmahung!— 

Zu verkaufen: >. gute getragene &errenkleider, 
faft neu, von den eriten feinften Nerrichaften, in als 
len Farben und Größen, zu enorm billigen Preiien. 
Us Anzüge, Hoſen, ner einzelne Yadets, Webers 
zieher in großer Auswahl. 

ute, feine -mwollene getragene Serren-@erberaben 


werden -angelauft. acht, 
2890 N. Noble Sir. nahe Erie. 
CHa3 Bender 17—19-131 Wells Str, 
Phone 1442 North, 
Spezial:Berlauf an Storesfjigtures, Wir haben al: 
le8 was zur Einrichtung von Orocerie8 und Mar: 
tets, Upotheten, Confectionerie, Zigarrenläden, Dey 
Goods, HerrenausftattungSmwaarenläden, PBugmwaarens 
läden, Jumelterläden, WeftaurantS und &iseream 
rlor8 nöthig if Imziondido6m 


Euer eigener Preis, Eihen-Grocerp:e u. Meat 
Martet:Einrichtung, Shelving, Counters, Kaffeemüh: 
le, Waagen, Butter Bor mit 3 Löcher, einabe neue 
Eichen utcberbot, Blods, Rods, Counter, Com: 
puting Waage, Mi Bor. Verlaufe einzeln. Rommt 
zwiihen 1 u. 6. — Rz Gottage Grove Une. Thei: 
weiſe Aszadiung. modi 


10,000,000 


alte Bichbühfen zum infchmelzgen 
tauft. „Werner“, 716 


ord Park Avbenue. 


u laufen geſucht: Lambs Maſchine zum Strüm— 
* ſtrigen. Zome Knitting Worts, 3017 Urcher 
Avenue. dido 


Zu verkaufen: Zwei Handſtricmaſchinen, in guter 
Ordnung. Lanes and Gerhart; im Barberſhop, 
155 Weit 15. Straße. 


Unterricht. 
ſUnzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Deutich-Amerifanifden RPrivat:Schulen— 
— Vermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit u. Geld! 
—Vergleihen Ste unjer bebördlih geregelte Schuls 
fofteın jowie tonfurrenzloje Bedingungen „vor“ 5: 
ter Entiheidung!— Preiie 3 monatl., au 50 Gt3. 
wchentl. — 10 tunden!— unter voller Garantieleis 
ftung d. perfetten Griernung. „Reine“ mo 
natl. VBoransbezahlungen, fomwie „Fein“ völlig nubs 
loſer gg er Auskunft und Sirkelftunden 
Sin toftenfrei. u u. > auh Sonntags. 

tof. John Siebe, Cambridge, Sadver: 

ed. — — 3 u. Berlig:Methos 

—— äude: 373 Latrabee Str., „Dit“ an 
Kocth u. Hochbahnſtat. Aelteſten nach wie vor 
erſten u. — — Etabl. 1802. 

—Wir behaupten und liefern den. Nahmeis— 
zu Jedermann, daß die forrelte und jchnelle Erler⸗ 
nung der engl. Sprahe ohne Anwendung unjerer 
miifenihaftlichen Lehrmetboden eine Lnmöglichkeit 
if. Dieter Thatbeftand wird durch die vielen zu uns 
wöchentlich lbertretenden Damen ung Herten wohl 
am Belten befräftigt. — Ueberzeugen Sie fi durch 
eine beliebige Anzahl toftenfreier PBrobeitunden- von 
der unbeftrittenen Weberlegenbeit unjerer jahrelang 
erprobten Lehriweife u. leiften Sie „teine“ Anzabs 
lungen jonftwo! Referenzenlifte auf Wunſch. Schui⸗ 
ebãude: I8 Larrabee Str.. icht⸗ an North 

de, und Hochbabnſtatien. ma mai25, 28, 9jnl 


Die Behörblih privilegirter und diplomirten Wels 
a A Spra: ——— Zentrale: 
orth Ave. Larrabee u ebäube). 
Geötfuet: Borm. 9 bis Abends 10 U onntags 
10-12. Für Damen ud Herren. Eintritt dur ganz 
neue, don allen Autoritäten anerfannte Einridhtung 
Bs erzeit ermöglicht. Zei ————— Downtown, 
— und Südſeite. —— ne Be 
—— | und —* ee ae Bu i 
nung für den Ra aß aus folge: 
Leiht und Schne itens Engliid  ürfle:, Safe: 
und fejen zu lehren in Amerika ie oder 
parallifirt, oder uniere BPreiie u. Bedingungen — 
gewijienbafter, erfolgreicher Iinterricht porausgejeht— 
too ander8 geboten werden können. 126 Edler ab» 
olvirten in 36 Übendleltionen, zwei bis adt- Stun: 
en twöcentlih im April. Mreife von 75 Gents 
wochentlich. Acht —— eya —— se 
erfolgreicher Beendigun une 2 betr. u8 9 
ſtattet. Fortbildun * erriht Sommer * inter 
vollommen foßenfre. — —— ung 
m. ie Probeleltionen nah W fowie ea 
lerliften, Projpeft und —— — Dr. 
$, Compart, erintendent. Dr. Douglas J— 
t. Mhitman, Alfiftenten. Alle, obgleih geborene 
Umerifaner jprechen genügend Deutic. 
12,31 mat 


Man lerne Englifh don einem Eingeborenen in 
möglihft Turger Zeit wirklich und recht fprechen. 
at wattiiche Konverjationsmethode und Grams 
— * a — — —— We — 

nger r re un a ⸗ 
— —— —— ee Anfänger 
fotwob! als_vorgeidrittene unter erfolgreis 
Ger Anftrultion. 3.8. 492 R. Elart St. 

Smai,imtz 


—— 
— Jenſſen, = ee 


u — a Jenffen, ——— 


2246 
Ds in 
acer im 


Rlapi den, Igreihe Meibode 
elanaer BRih € Gapoel, 28 Bremsat Eis. 7 


4 


Dachdeder u. ſ. w. 
ET RER I 3 Be 


’ Straße. 


| — willens 


52 Abendvoſt. 


| billig, 


Vabiogni-Lederftühle und Schaufelftübte, | 
| wegen 
; vollftändig. 
Meſſingbett- — 
ſtellen, Royal Wilton und Arminfter Rugs, türkifche | 
rei⸗ 


Sprecht vor zu irgend einer Zeit 
ſodido 
Store, 


fort genommen $775. 

- | 
& | gs und Lot mit Saloon:Gejhäft, Firtures und 
Ga3:Range und Kodofen, billig. | 


. Blat, Rorth | 


ı nung, 


häftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Ötocerd und — Achtuna — 

u je fofort. — werden, feinſter und beſtgelege⸗ 
an te — —— —— 
—* ajie Baate, einſte ei Boy 
— B Counter, Blods, agen, 
e Grocery Bind, Shelvings, Eounters etc., etc. 
— fofort vor für dieſe feltene Gelegenbeit: 
—— — gegen Stadt ———— ver⸗ 
u 34 wenn gewünſcht. 1509 Lincoln 

Ave. Dr an thümer, 
Chab. Bender, 


YButcherd, Achtung! 


17 Well Str. 
— Der beitgelegene, ftet3 gut 
zahlende Meatmar et, feine Firtures, große But: 
erbor, Marmorplatte Counters, ode, Rads, 
erfjeug, Waagen etc.; diefer Bla muB jofort vers 
fauft werden; beite Gelegenheit in der Stadt für 
die: richtigen Beute; Theil auf Zeit, wenn gewünjct. 
0 Zotpnjend Etr., oder Eigenthümer, Chas. 
Bender, 127 Meils Straße. 
$175 wenn fogleih genommen, Sigar: 
billige Mie: 
Late Eir., 


Chas. 


faufen, 
ren=, Candy und leichten Grocerpitore; 
the, mit Wohnzimmern. 159% Welt 
egenüber Hochbahnſtation. Eigenthümer, 
ender, 1% Bells Straße. 
Zu verfaufen: 
gen Abreiie bitlig. 


Gutgebendes Säneidergeihäft. we⸗ 
Rahzufragen 3070 RM. Clart 

dimifrjajo 
Zu verlaufen: Päderet mit Haus und Lot, zwei 
Wageıt und Pierde: tägliche Einnahme 0, Win 
es auf zweimwöchige Probe zu geben. 
 Wunfcel, Hammond, And. didoja 


gu verkaufen: 2 


Qäderei und Delikatefien, gutes 
Geichäft, gute D. 


Badftube, Breis $1000. Aodr.: 


Zu verfaufen:_ Gutgebende Kohlen: und Holz: 
bandlung nebit Erpreßoffice mit Pferd und Wagen, 
wegen Krankheit. 3. W. 9 AUbendpoft. 
— — — — 

Zu verkaufen: 
wegen anderem Geſchäft. 


Gutgehender Grocery-⸗Store billig 
901 School Str. 
Schuh-Shop wird verſchleudert 
Maſchinerie und Ausſtattung 
3108 Archer Ave. 


Wer ſchnell gaute Grocery-⸗ Delikateſſen⸗, Bäcke⸗ 
Butcher-Stores, gute Saloons, überhaupt Ge— 
ichäfte jeder Art kaufen oder verfaufen will, komme 
Morgens 9 Uhr. 94 Elpbourn Ave. M. Gutbmann, 


Bu verlaufen: Grocertitore, Vierd und Wanen. 
NRöcentl. Einnahme KIEW. Fragt 294 Elnpourn Abe. 
Mecen Krankheit: Delikateifen- 
beite Yage, Rordieite, 6 Zimmer Wohnung, 
Miethe WB. Woͤchen tliche Einnahme 820. Wenn ſo⸗ 
Fraot Meargens 9. Wa4 CEly⸗ 


gu verfaufen: 
Todesfall. 
Gute Lage. 


Zu verkaufen: 


bourn pe. 
Zu verkaufen: Soglei, wegen anderen Geinäfts, 


orratbh, altes gutes Geihäft an der Norbdieite, 
unabhängig von Brauerei, 
r.: 8. 521 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocerye, Bigarrens, 
Notion:Store. 6657 Map Str. 


Bu berfaufen: Gute Bäderei mit fhöner Mob- 

Stall, feiner Bridofen, fammt Bferd und 

Wagen, für nur $250. 2741 Brinceton Abe. * 
mo 


Bu verkaufen: Delikateſſen, leichte Groceries, Zi⸗ 
arren, Candy Store, feine Wohnung, in beſter 
achbar ſchaft. Bargain. Adr.: R. 750 wine, 

modt 


3500 möchentliher Um: 
43 Mils 
modi 


— 


vom Gigenthümer. , 
dimi 


Candy⸗ und 


F verkaufen: Baderei: 

ſa u = Burüdziehen vom Geidäft. 

waufee Abe. 

Re verlaufen: Paint: und Kardiware-Store, bils 
5504 Centre Avenue. 24 mailw 


Zu verkaufen: Ein * etablirtes Butcher-Gefdäft 
in befter Qage, große Kundihaft. Das Gefhäft be= 
fteht 10 YJabre. Würde auch gutes Grundeigenthum 
in Tauſch nehmen. Adr.: Z. 940 Abendpoft. 
26mai, Iw 


ade verlaufen: Gin gutgehender Market, X 
e im Metrieb, iwenen Berlaffens der Stabt. 
Kae 1202 Wrightmood Wve. 

W4mail,imX 


Gefichäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Xheilhaber für feines Unternehmen, bos 
ber Gewinn. 2. 3. 91, Abendpoft. mobdt 


u vermiethen. 
(Ungeigen. unter diefer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


lat von 10 gebeizten,  bellen 
F 8 as 


Zu vermiethen: ft 
für Logirhaus. 156 


immern, paſſend 
traße. 


Zu vermiethen: 5-gimmer Wohnung an Bidofe 
Gamilie. 35 Miimaulee Ave. do 


gu vermtethen: 5 immer Front:fylat, hell, Bar. 
92 Winnebago Abe. 


Hu vermietben: 4 Bimmer:fflat, 
202 Ontario Str., febt | anitor, 


Bu vermieten: Sehr Hübfches He 6 Simmer-Plat, 
dicht bei der Metropolitan „L*-Station, mit Wafier: 
heizung, mäßiger Preis. & S. Matengo Straße, 
Harlem, Dat Bart. dimi 


— — — — — — — — — 
Zu vermiethen: 1⸗Stubl Bergafsb. u * 
Desplaines Abe. Oat Vark, J 


Zu vermiethen: Store, 6 Zimmer, — und 
Garten, paifend für Bäderei, gute zum 
und feine Baderei für 2 Meilen. Kinzie 
Straße. 


binten. $12. 


u bermietben: Sehr bübiches 7 Zimmer lat, 
ki: gute Lage. Mähiger Preis für die richtigen 
eute. 729 Fullerton pe. ai,ImX 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Großes *8 Borderzimmer, 
teine anderen Roomerd. BT N, GElart Str., dritter 
Flat, gegenüber Lincoln He 


Zu vermieten: Zimmer und Board an nilters 
nen Mann bei Defterreih:Ungarn. Schmidt, 254 N. 
Rap Straße. 


A vermiethen: Zwei Schlafzimmer, ſeparater 
Eingang, hell. 700 Southport Ave. vorne, oben. 


Zu vermiethen: Schönes, reines, moblirtes Sims 
mer für ein = SR —— feparater Eingang, 
Gas, Bar. Elart Eir. 


Zu vermiethen: Grobes Frontzimmer. 
ter Straße. 


—Befust: 
ders. Gutes Heim, 


Zu vermiethen: 
an einen &Kerrn. 


325 Gens 


Deutſch⸗ungar i ſche —* — Boars 
UTN. Wa Str. 


N Klaffe möblirtes Zimmer 
28 D. Quron Str., Top Sloor. 


Zu vermiethen: Schöne geu möblirte Front —* 
. Reine „Kinder. 112 Bedder Str., nahe Lar⸗ 
zabee Etr., 2. Flat. 


Zu vermietben: Hübfches möbliertes Zimmer. 
. Erie Str. 


97 


Zu vermiethen: Zimmer bei Witte. 97 NR. Hals 
Red Straße, oben. 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Frontzimmer 
bon — — Frau an einen oder zwei Ser: 
ren. Schweigler, 5330 S. Halſted Str. modi 


Zu vermiethen: Freundliches, ſchön möblirtes 
Srontzimmer, an zwei Kerren. 389 Lincoln Ude. 
23mai,ln 


Bu vermiethben: Hübjh möblirter Front: Barlor 
r 2 Serren, preißiwertb, 430 W. Van Buren Str., 
. Flat. 6mai-1mX 


BE: mit oder ohne Board. 
3mailwt 


Männer, 
berbeen Str. 
l6mailm* 


Zu vermiethen: 
82 Weit Late Straße 


gu —— Moblirte Zimmer für 
81.25 d. Woche, nebft KRochgeräthen. 26 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u mietben gejudt: 
aan, ne Kinder. Abr.: 
Udendpoft. 


t t: M t ei 
— — —— — 
ftebenden Dame. Adr.: &. 530 Abendpoſt. 


miethen gejudt: —** a wünfht fils 

immer, wenn mögli t Board einer 

Familie oder —— Bean Nords oder Nords 
weftjeite. Abr.: U * 


— ———— bene. 


iet m t möblirtes Sins 
J in ru —— De Beeiie, 
Mbendpoh. x 


Bra] f 
NR. 
— —J ee ge, ——— 


Sei 
ur genaue ngaben Cha. 
ee 


Preundliches, möhli Im 
————— Bran oder einer Se 
8. 520 
mietben 


Familie. 
— eat 


Ein oder zwei Bimmer mit 
8 581 


ins 


T.: 


Eine Wittwe 
— 


Zimmer C 
5 Bremen Bm 


— und Hänfer, 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 2 Gents des Bert) 


Btllig, @ 2 er 
A und Solzlan last Esunty, 
fouri, 147 Meilen B. von St. Louis; 
bin gerne bereit, ſchriftliche Auskunft gu geben; 
deutih oder engliih. Fred. Krepp. — 


m, 


Zu taufen gefuht: Schöne 10 oder 15 Uder 
mit ns, nabe ge böher als 
YAuguft Torpe, 147 ortb Une. 
Wuguft Zorpe, 147 €. Nortb Abe. AmaißwxX 
ng armen zu verlaufen, 40 bis 160 Wcres. 
Leite Bedingungen, —— — 4. Juni. Spredt- 


dor oder jchreibt an J. ‚ Zimmer 4 8 
Sa Salle Etrake, Chicago. Smailmt 


Su verkaufen: Schöne, fruchtbare ſchwarzer Bs- 
den) Sanditüde von ein, PB4 und 5 Acres, angren ⸗ 
zend an die prahtvolle Vorftadt Arlington Seigbis, 
zur 10 Meilen von Ebica * = Cents Fabrgeld mit 
monatlichem Billet. B : %200 und böber der 
WÜcre. Leichte Zahlungen. 19maijodidofalm 

U. Gray, 77 Süd Clark Straße, Zimmer 10, 


Zu verkaufen: 60 Acres Farm mit Haus, Stall, 
Obitgarten, nabe der Eiienbabnftation, if Trankbeits- 
halber billig gu haben. Ein prachtvoller Bach flieht 
durhs Land. Schubert, 3 Hal Str, Mustegon, 
Michigan. Rmai—2jn 


Näheres 
5meilmf 


Birginia Farm zw verkaufen, 150 Weres, 
unter Adreile B. 24 Ubendpoft. 


NRorbielte. 
Zu verfaufen: Bweiftödiges Framebaus und Lot, 
47 Hein Place, nahe Sedgwid Str... in gutem Zu: 
fande, nur $14W0. Redwanz, 113 Of Fullerten 
Avenue. Bmi, Iwx 
Zu verkaufen: 
Practvolles jchönes zweiitödiges Brichaus 
zwei 5-Zimmer Wohnungen. VBreis 800. 
as Haus ift 59 Orleans 
Auguft Zorpe, 147 Oit North 
Alleiniger Agent. 


mit 


Str. 
Une. 
24mailmf 
Neue Subdivifion! 30 Fuß Lotten; nahe neuer 
Sohbahnftation und Straßenbahnen; Preis $000; 
$5 baar, $10 monatlih und 5% Binien; baue nch 
Wunſch; leichte Bedingungen. Kommt berant uud 
br jie. Fragt an bei Frank Bed, 346 Irvina 
kart Boulevard. 2mailmf 


Zu taufen geiucht: Wohn: und Geihäitshäuier in 
allen Größen, Baarkäufer ftet8 an Hand. Wer iein 
Eigentbun für fleineres oder größeres vertauichen 
will, ipreche bei uns bor. 

Geo. Y. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ape., 

Ede Webfter Ave. und Larrabee Str. 
Zlmaididoialm 


NRorbweitiechte. 
— Lotten, 300x125, von $0 aufwärtt, — 
Latondale Ave. * 
Ridgeimay Übe. 
Samlin pe. 
Uver8 Ave. 
Prairie Une., 
nabe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Tares bis 1910, 
Schöne Schattendäume. — 
Outer Abftract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reftgeld zu 5 Broy. 
Dieje Lotten werden innerbal 3 Japren das Do 
belte werth e- 
— Rihard A Roh & Co., 95 Waibington Etr. — 
Tägli von 9 big 6 Uhr. Sonntags von 0. u. 
mai, 


Zu dverfaufen: Auf monatliche Abzahlungen, neıe 
smweiftödige Häuſer, ale modernen Berbejlerungen, 
nabe Straßenbahn. Die befte Gelegenbeit Euer eige: 
nes Heim zu befommen, Sprecht vor beim Eigen: 
t — oder jchreibt F. MW. Alte, 1715 N. Ridgewan 

nahe Milwaukee Ave, Amailwx 


Bu verkaufen: Neue 5- und 6-Zimmer Quuſer mie 
Gtein- und BridsBajements, Dat_Trim, Hertholz: 
— und allen modernen Einrichtungen, an 

umboldt Str. und Irving Park Bivd. Lotten 

ben 3 Fus Front und find 125 Fub tief. $100 
nzablung und $20 monatlich —— Zinſen. 
Dffice täglih und Sonntags don Uhr offen. 
Ernft Welms, Irving Bart Sion. und Qum⸗ 
bolht Straße. llapdorapdi* 


Zu verlaufen: Neues zweiftöd. 2-fylatgebäude, 
Baiemient und Attic; Logan Square-Diitrilt; zwei 
game Flats; Preis 850; 00 Anzahlung; 

Reit 25 monatlich. Bmai,tX,1m 

®. 9. Giejede & Pro., 2398 Milwautee Une. 


—— Bider, Achtung — 

Ein breiftödiges PBridhaus mit fünf Wohnungen, 
Store und etablirtem Geichäft, vollftändiger Ein: 
richtu u Pridöfen, alterShalber jofort billig 
u ber fan en, $14,000, * erfragen bei 

BvR —— ider Part Hall Pidg.), 
501 34 North Ave. 2. Bode, Mor. Real Eitate 
Department. dido 


33600 Faufen Psftöhiges Pridgebäude, B-ßimmer 
I Irving Ave., füdfih von Rortb Ave., nur 
1090 Anzahlung. Napratil, 521 W. North Une. 

5 mi 


lat, Gas, Bad, 
Anzahlung. 
W. North Ave, 


NR Laufen ziwet 6=Bimmer 
nabe Humboldt Park, nur $I 
dimi Navratil, 81 


Sũdweſtſeite. 
Zu verkaufen: 1002 W. 50. Str. Billig, seuf; 
Bedingumgen, zimeiftödiges jFlatgebäube, 4» un 
immer, a3 und. Bad, Miethe - $25 
igenthbümer Zulte, 5858 South Part Ave. 
Bmailmt 


Berichiedenes. 
m berfaufen: Schöne Lot auf Waldheim, Nr. 
, Vlod R., nabe Office, mit Zement-Sidewalt, 
billig. Chriftian Ziefe, 356 Eortland Str. ſomodi 


Wir können Gure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaujdhen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen; —— inſen, reelle 
Bedienung. G. eee & 6o., Milwautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey ei. didofa® 


u vertaufen oder zu bertaufhen: Stevens Point, 
8,, Stadt von 13,00 Einwohnern, mit 5 Deuts 
Kirchen, 8-Zimmer: Wohnhaus auf Stein:Bafes 
ment, große Stallung auf Ed-Lot ug nebit 
10 Ader er fhuldenfrei. Preis nur 82500 
Ni. N. Roh & Co., 95 Wafhington St. En 
6ma 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nabfragen von Kunden, die berbeilerte3 Grund» 
Eigentbum_ gegen Baar laufen wollen. — Yuh haben 
wir ftetS Geld zu vecleiben zu niedrigem Sans; * 
Intereſſenten brecht ſofort vor bei 

Sohn B. Moerfter & Go.. 145 La ESalle Er 


Finanszielles. 
(Ungeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld sul, Grundeigenthum und 
S.. Riedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in bellebigen Summen 
auf bebautes Chicago a zu — 
Nordoſtede Clarkt und Randolph S An*2 

€. ©. Banling, 12 La Sale Str. — Ecke 

Oppotbefen zu verfaufen.. Gelb zu verleißen zum 
** ii insfuß. Xelephon Main 30, lmai*2 


Grundeigenthums: —— u 6% obne Rommtiis 
flon oder Anwalts s ren. Peter Ban Blijjingen 
dierter floor, 172 idington Str., Ede Fifth 
UAvenue. Mpex 


Erſte Hypotheten zu verfaufen: Gelb gu 
—— inſen. Offen Abends 
2 Sedawick Str. 


Geld zu verleihen auf Nordweſtſeite Grundeigen⸗ 
thum von Privatmann zu niedrigen Zinfen, ohne 
KRommijfion. Adr.: U. 142 Abenppoft. mailmt 

Zu verkaufen: Erfte * auf bebautes Shi. 
cago Grundeigenthum. id ei den ————— Ra⸗ 
ten. Richard A. Koch & Co. 95 Wafhington Les 

LBiae x 


Alle Perfonen, melde Geld auf — * 

eigenthum zu niedrigen Raten borgen 
dorfprechen bei —— —* —— 
Tiart und Randolbh & 

Darlehen auf zweite Hopotheken auf — 
thum prompt beſorot a ones ‚Raten. — 
Sentp & Robinion, 112 6. Glart Str, Bi hmmer | * 

3 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 


—ysrlr une verleipen — 


cuf Eure möbel, Bianos, nos, Pferde, Wagen, Lagers 
Baus: Receiptß eik. 

Wir laffen die Warren in Eurem Befiz. 
Wean Ahr Geld brauct, p lommt gu uns, 
Die billigken Raten in Chicago 

Wenn Ihr nicht veripredien fönnt, fült d 
Blank“ aus, Ihidt ihm nad meiner me Öle me und a 
ent wird fefort voripr 
alt a beſprechen. 
—— ———— 
.... — —— 
e — —— 
an. don......... 
Bann Borgulpenben.....--.<0-+0eneondeunge 


rend, „ 
8 an S * 
Teledho Central. Ya 
EEE Een nun IE 
iiber. Saba auf Möbel und Pianos m. 
Ropital und 2 Ba m 
tt per Er & = 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent$ das Wort} . 
nn ne ers — 

Robdt. 
und 





Finanzielle. 


FIRST TRUST & 


SAVINGS BANK 


Bericht über den Gejchäftsitand am Ges 
ichäfts-Abjchluß, 20. Mai 1907. 


Beſtände. 
$12,835,244.69 
13,107,305.94 


Eicitdarleiben auf 
Sicherheit., 


Baargeld u. Wed 
7,104,580.33 14,846,587.83 
$40,789,138.46 
Verbindlichkeiten. 


$ 2,000,000.00 
939,658.09 


..87,742,007.50 


Kapital 

Ueberfhuß u. underth. Profite.. 
Beit-Depofiten....$26,901,809.96 
Eiht-Depofiten.... 10,947,670.41 37,849,480.37 


$40,789,138.46 


James B. Forgan, Präfident. 
Emile 8. Boifot, Vize-Rräfident. 
Zonis Boifot, Vertrauensbeamter, 
Robert D. Forgan, Schatzmeiſter. 
David V. Webſter, Selretär. 
Burt C. Hardenbrook, Mar. Bond⸗Dept. 


Billigſte Preiſe! 


DE Schiffstarten 
nad u. bon Europa mit den beften Linien. 
Bu Seldiendungen "ug 


nad) Deutichland, Defterreih u. |. iv. 
prompt und ficher. 


BEE Neeiie : Bälle 


werden durch mich bejorgt. 


H. Wedesweiler 


789 to Exchange Blde. 
108 La&alle Str. Phone Main 2201. 
Sonntags offen bon 10—12. Sonntags Eing« 
gang 148 Walbinaton Str. 
28mai,didofonim 


GREENESONS 


Deutidhe Bank 


Führt jest ihr Gefchätt in ihren neuen Yergätt 
träumen, Norboft-Ede von Glart und NRandeiph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicago Gruandeigens 
*bum u. zum Bauen beriteben.—Gichere vprofi⸗ 
table Öerbanlagen. —Erſte Sypotbet. u. Staa 

obligationen. Einzelheiten u. Liſten auf Wunſch 

zur Verfügung. —Erbſchaftz- u. alle and. ee 
laden im Ausland gerenelt.—Geldfendungen, 
Bene u. Arcditbriefe für alle Orte der Welt 
ausgneftellt. — Ausländife3 Geld ae» unb bers 
kauft, Auslunft. frei! 10mz fondido® 


KRAUSE SAvInas BANK, 
997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 
3% Zinfen auf Epargelder ng Fahls 
bar. — Wechfel und Geldfendungen nad Deutliche 
land und anderen Ländern. — Geld zu verleiben 


auf Grundeigentbum zum riedrigften Zinsfuk. 
Erite fidere Hhpotbeten zum Berlauf borrätbia. 


Sicherheitsgewülbe-Bnzed $3.00 per Jahr. 


Prombte Aufmerffamleit wird gefentt.—Dffen 
Übends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


1lap,bofafondi® 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld ET 


a zu niedrige 
"Bau: Anleihen. 


ſien Ziuſen. 
19° Erfte Hnpothefen, Jichere Geld 


anlagen, zu verfaufen. 2a,bidofo* 


Dofl- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon unb nad Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Bintwerpen, England für Demtiche, Defterzeig- 
Ungarn, Luxemburg unb ber Edhiweiz. 

Der feine Verwandten von drüben Tonımen 
kaiien win, werfänme niit jeut au Tanfen um» 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſche⸗ u. Defterr, Gel» 


Reichspoſigeidſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadıten "ug 


Bonds, Werthpapiere 
un® Geld. 


Man wende it bireit am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Countag offen bis 12 Ue. 
Ur Wodentagen biö 6 br Mbenbs. 
bihefa® 


Schiffskarten! 


530 He | 845 Air 


Extra billia He Monat Mat. Bamburg, Bre- 
men, Motterbam, Untwerven, Havre, riet 
Krtume, Wien, Bubapelt, Rise, Libau u. f. w. 

Gepäd vom Saufe-abgeholt und auf Dampfer 
Beförbert. 

Wechſel und Roftaudan"‘--ren, Bollmadıten 
und Erbihaften prompt Beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Sentral-Baflagier-Agent, in Chicago felt 1371 


203 SS. Clark Str. 
Commercial National Bank Blog. 


Unton Tidei-Difice. Conntass offen * F *8 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deu un 
eom Man 34 — ublikum RB bt 


—— * — ve 
Kat — eben 


Urpruna h der —— 


Biene * un Grabe au ftrd 
—— a 
Moutftofüßten, — N 
en 

ia 


5 Abbildungen 
— genen Taf: eine Gelegenheit, bie is 


—— frei! 
Ofen taalich von 8 Ubr — —— bis Mitten 


freie Hullerie de der — 
344 S. State |: 


SE Er EHE Bl ln a —— ee —— — — — — — — — — — — 


we. 


Zotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Gin großesgrühjahrstongert gibt derrühm: 
ih befannte Ambrojius: Männer: 
hor am morgigen Mittwoch in KHoerbers 
Halle, 710—14 Blue Island Ave. Der Berein 
hat fidh durch jeine gejanglicen Leiftungen, 
feine ftete Bereitwilligfeit, bei den Konzerten 
anderer Verein mitzuwirken, und die pers 
fönliche Liebenswürdigfeit feiner Mitglieder 
einen geachteten Namen gemacht und jid) 
zahllofe Freunde erworben. Schon aus Dies 
fem Grunde könnte ein jehr ftarfer Beſuch 
des KonzertS erwartet werden, jelbit wenn 
das Programm weniger verlodend wäre, al3 
es ift. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgejegt, 
Eintrittsfarten foften 25 Cents im Vorver— 
fouf und 35 Cents an der Kafje. Außer 
Chorgejängen unter Leitung von Herrn 9. 
Kornemann, wie „Sternennacht“, „Dort 
liegt Die Heimath mir am Rhein“, werden 
Karl und Gertrude Schulg ein Piano- Duett 
bortragen, Yıl. Mary Pluntett wird ein 
Sopranjolo fingen, der Wtrobat Ladeur 
wird ſeine Künſte zeigen und die Herren Joſ. 
P., Joſ. und Wm. Kuhns werden ein humo— 
riſtiſches Terzett, vortragen. Zum Schluß 
gibt es einen luſtigen Einakter, „Die Räu⸗ 
ber“, und Ball. 


Ein großes Pilnit veranftaltet am Ton: 
menden Sonntag der Erfte Ungari— 
ihe Gefelligteit3 und Kran: 
ten» Unterſtützungsperein von 
Chicago und Umgegend in Pape⸗ Garten 
in Harlem, Ede 12, Str. und 77. Ave. Ter 
Vorfehrungs- Ausjchuß Hat für viele Beluftis 
gungen geforgt, u. U. wird eine echte Zigeu— 
ner-fapelfe zum Xanz aufipielen, und Die 
Damen, welche die meijten’ Poftfarten: ver= 
Tauft, und. die, welche die meiften erhält, 
befommen ein jhönes Gejchent. Schmad: 
hafte Erfriſchungen werden ebenfalls zur 
Stelle ſein. Das Feſt beginnt um 10 Uhr 
Morgens. Man fährt mit der 12. Str.⸗ 
Sinie bis 40. Upe., von dort bis 77. Ave., 
oder mit ber Garfield Park-Hohbahn bis 
Waldheim. 


Die Turnvereine Einigkeit und 
Vorwärts veranſtalten am kommenden 
Sonntag eine Exkurſion nach dem ſchönen 
Monon-Park, Cedar Lake, Ind. Iſt ſchon 
die Fahrt und der Aufenthalt auf dem ſchö— 
nen Fleckchen der Betheiligung werth, ſo wer— 
den die Vereine durch — — eines 
Tußballipiels, eines Preistegelns für Das 
men und Herren und anderer Quftbarfeiten 
noch ein Uebriges thun, um die Ausflügler 
aufs Befte zu unterhalten. Der Ausihuß 
befteht aus folgenden Herren: Yohn Gradt, 
Auguft Winiger, %. W. Ruedel, 3%. Danzis 
ger, 3. Jaeger, 3. Vogl, Gus Klein, Cha3. 
Diederih, Herm. LXeefferth und Henry Harts 
wid. Der Preis für Hin= und Nüdfahrt be- 
trägt nur 50 Cents, für Kinder die Hälfte, 
Die Abfahrt erfolgt vom Rolf Str.-Bahn⸗ 
hof aus um 8:30, 9:30, 10:30 und 1 Uhr, 
die Züge halten an 47., 55. und 63. Str. 


Die Vereinigten Defterreider 
und Batern veranftalten am fommen- 
den Sonntag in Menerd Grove, am Ende 
der Lincoln Wpe.-Linie, ein gemüthliches 
Basfet-Pifnit mit Preisfegeln und anderen 
Beluftigungen. Der Feitausihuß hat für 
veriodende Preife geforgt und au jonft Al: 
fe3 gethan, um den Gäften den Aufenthalt 
angenehm zu machen. Der Cintritt3prei3 
bon $1 für die Zyamilie jchließt Bier und Li- 
monade ein. Der Anfang ift auf 10 Uhr 
Morgens feftgejekt. 

Am Tommenden Sonntag findet in 

perdtS Grove, Ede Belmont und Elybourn 

ve., das ſechſte Piknik des Schweizer 
Frauenvereins ſtatt. Das Komite 
hat bereit3 die umfafjendften Worbereituns 
en getroffen. Auf dem Programm ift bes 
ern ein großes Preisfegeln verzeichnet, 
wobei eine Anzahl Geld: jowie auch ge: 
fhmadvolle andere Preife zur Bertheilung 
kommen. Die hiefigen Iandsmännijchen Ver— 
eine haben ihre Mitwirkung zugejagt, um 
dein Schiwefterverein zu einem quten Erfolg 
zu verhelfen, und werden ihre fchönften Lie— 
der vortragen. Auch follen die Kinder hübz 
fche Gefchente erhalten. Nationalgerichte, be: 
fonders echte St. Galler Mitrfte, ftehen ‚auf 
der Speijefarte, und ein gutes Tröpfli wird 
nicht fehlen. Gin vortrefflihes Orchefter ift 
engagirt, um alle Tanziuftigen zu befriedi: 
gen. Der Eintritt ift auf 25 Cents die Per: 
Ton feftgejekt. 

Einen. Ausflug. nach dem Herrlih am 
Tesplaines = Fluß gelegenen Columbia:Part 
veranftaltet am fommenden Sonntag ber 
Zentral- Turnverein. Den Theil: 
nehmern tird Gelegenheit geboten, fidh bei 
Boltsipielen aller Art, Preistegeln, Tanz, 
Bootfahrten oder Fiichen nad Herzensiuft 
u amüjiren umd einen genußreihen Tag in 
le Natur zu verbringen. Die Züge fah: 
ten dom Dearborn Str.: Bahnhof um 9, 10 
und 1 Uhr ab; der Fahrpreis, einſchließlich 
des Eintritts zum Park, koſtet nur 50 Tts. 
für Hin- und Rückfahrt. 

Einen Ausflug nad) Columbia = Part, wo 
gepifnift werden joll, veranftaltet der 
Ktranlten = Unterftügungsper- 
ein der Angeftellten der PB. Schönho: 
fen Bremwing Eo. am Sonntag, dem 9. 
Nuni. Die Mitglieder und freunde des Ver: 
eins jehen diejem Vergnügen mit großen Er: 
mwartungen entgegen, da umfajjende Worbe: 
reitungen getroffen worden find. Hin= und 
Nüdfahrt Toftet nur 50 Cents, die Züge ge: 
ben um 9, 10 und 12:30 Upr dom Bolt 
Str. Bahnhof ab und halten an Halſted 
Etr. und Weftern Ave. 

Der Damenperein ehemaliger 
Soldaten der deutjden Urmee 
und Marine hält am Sonntag, 9. Juni, 
in Papes Grove, 12. Str. und 77. Abe. in 
—*— ſein erſtes großes Piknik ab. Die 

eſucher werden mit Preiskegeln und allerlei 
Volksbeluftigungen aufs Befte unterhalten 
werden, eine Kunft, in der die Damen, tie 
fie bei früheren Yelten bewiejen haben, Mei: 
fterinnen find. Der Anfang bes Feſtes iſt 
auf 10 Uhr Vormittags angeſetzt, Eintritts— 
karten koſten 25 Cents Kameraden mit Ver⸗ 
einsabzeichen haben aber freien Eintritt. 


Am Sonntag, dem 9. Juni, machen die 
Vereinigten Sänger, beftehend 
ans den Gejangvereinen Kontordia- Lie der⸗ 
tafel, Harugari-Liedertafel, Lake View Man— 
nerchor, Richard —*— Männerchor, Har— 
lem = Männerchor, Groß Part: Siederkrang, 
Harugaris:Sängerbund, Rothmänner:Lieder: 
franz, Weftjeite - Sängerfrang und Harmo: 
nie Maymwood, Melroje Park, einen Aus: 
flug nad) dem Ihönen Monon-Part, Cedar 
Rale, And. Den Theilnehmern tmintt eine 
80 Meilen meite angenehme Fahrt und im 
Part Pilnit mit Preistegeln, ch und an: 
deren PBeluftigungen, oder auf dem See 
Bootfahren und Fiihen. Alle Mitglieder der 
genannten Vereine haben fyahrfarten zu ber: 
faufen. Die Züge gehen vom Rolf Str.- 
Bahnhof um 8:30, 9, 9:30, 10, 11 und 1 
Uhr ab und halten an 47. und 63. Str, 


Am Sonntag, dem 9. Auni, veranftaitet 
der Magdeburger - Klub fein Dies: 
jähriges Pilnif und Sommernadtsfeft im 
Alhland Grove, Ede N. Aſhland und Addi⸗ 
fon Ave., verbunden mit großem Preistegeln 
und fonftigen Beluftigungen für Groß und 
Klein. Das rührige Komite hat feine Ar- 
beit gejheut, um allen Befuchern den Auf: 
2 2 a —— wie möglich zu ma—⸗ 

lub ladet alle Landsleute, 
— und Bekannte freundlichſt ein, und 
wer ſchon jemals bei den Magdeburgern 
war, der weiß, was für ein bergnügtes 
Völlchen ſie ſind. Für Etillung don u 
ger und Durft ift beftens geforgt. Anfang 2 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Cents, 

Der. Dramatijhe Verein ‚„Hur 
mor“ veranftaltet, iie alljährlich, aud in 
diefem Sommer einen Ausflug nah Dus 
buque, Jotwa, und zwar am —— und 

reitag, dem 13. und 14. Juni rten 
a —* eleltriſchen a En 8 —* 

m romanti a oint u 
der Mifsiffippi-Brüde, auf Die Berge 
der Ausfi t auf Stadt und 
Dampferfahrt auf dem 3 
im Kimbel⸗Park und ein 
zei in —5 ſind in hg 


here Austunft ertheilen bie regen Emit W. 
Galle, 1527 Lill Ave., und Louis W. O. 
Neebe, 1188 Southport Ane. 

Der Nordweit -» Chicago Brid 
mader =» Kranten -» Unterftüs 
Kungsderein veranftaltet am Sonn: 
tag, 16. Juni, in Hoerdts Grove, Weftern 
und Belmont Ave, fein 20. Pilnit, Die 
Borkehrungen werden don den Herren Karl 
O. Bunge, Hermann Gensti, John Pal, 
Kohn Schallo, Auguft R. Luebte, Charles 
Spaeth, Conrad Rotimann, Fritz Schmidt, 
Charles Bornhoeft und Frig Tieds in einer 


Weife betrieben, die teinen Zweifel iibrig | 


läßt, daß die Beſucher ſich köſtlich amüſiren 
werden. Das Bilnit beginnt um 1:30 Uhr 
Nahm.; Eintrittstarten, die einen Herrn 
mit Dame zum Cintritt beredhtigen, koſten 
25 Cents. 

Die Mitglieder und vielen freunde der 
Lejjing -» Loge Nr. »15, Orden der 
Hermannd-Schiweftern, ftenen ji auf daS 
bevorftehende Pilgit der Loge, das am 
Sonntag, dem 16. Auni, in Gadens-Grove, 
192 Madijon Str, Ede Desplaines Abe., 
Harlem, ftottfindet. Der Vorkehrungs: Aus: 
ihuß Hat dur jeine Arbeiten dafür gejorgt, 
daß die Bejucher fich die Zeit in angenehmes 
fter Weife vertreiben fünnen. Alle Orbend- 
ihmweftern mit Abzeichen haben „freien Ein: 
tritt. Das Pilnif beinnt um 2 Uhr Nadıe 
mittags, 

Am Sonntag, dem 23. Juni, veränftaltet 
der Turnderein Lincoln eine große 
Exkurſion weht Pilnit nach dem Northives 
ftern-Parf, Desplaines. Das Komite, welches 
eifrig bei der Arbeit ift, theilt mit, daß Alles 
aufgeboten wird, um den Betheiligten einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. So 
wird u. A. ein Baſeballſpiel zwiſchen den 
„Lincoln Turnern“ und den „Desplaines 
Uthletich" ftattfinden. Auf dem. Tanzplag 
tird ein gutes Orchefter Zongertiren, und 
den Zanzlırftigen volle Gelegenheit zu geben, 
fih) zu amüfiren. Auch werden ESchautur- 
nen, Turnipiele für Grmachjene und Kinder 
und andere Unterhaltungen und Vergnügun: 
gen veranftaltet. Tyür Freunde des Wajier- 
fport3 ftehen Boote zur Verfügung Die 
Rundfahrt Koftet 50c die Perfon. Die Züge 
fahren vom Northiweftern- Bahnhof um 9.10, 
10.45, 12.45 und 1.30 Uhr ab. Tidets find 
zu beziehen von: 2. Ehrenmwerth, 562 Racine 

de.; D. Meier, 1333 Diverjey Blod., und 
5. €. Link, Lincoln:Turnhalle, ferner von 
den Komite⸗ "Mitgliedern vor Abgang der Zü- 
ge am Bahnhof. 


— 


(Eingefandt.) 


(Gür Einfendungen aus dem Leferkreis IN die Res 
baftion nicht verantwortlih. — Yufriften * 
fen möolichſt klar und fury gehalten, das Pant 
darf nur auf einer Seite beſchrieben fein. Aut 

ufhriften, welche ben Namen und Wpreife bes 

infenders tragen, werben — Auf 

Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 
An die Redaktion der „Ahendpoft“. 

ALS Beweis dafür, welcher Art unfere Po: 
Mizei ift, möchte ich folgendes Beifpiel anfühs 
ren. In eine Kedzie Ave.-Elektriſche ſtieg 
geftern Morgen zwifchen 7 und 8 Uhr an 
California und North Ave. ein Polizeikapi⸗ 
tän in boller Uniform ein und nahm dicht 
neben dem Plafat Plat, das bejagt, daß 
das Ausipeien auf den Fußboden durd eine 
ftädtifche Ordinanz bei Strafe verboten ift. 
Melche Achtung jener Herr Kapitän vor den 
ftädtijchen Verordnungen hat, bewies er da= 
durch, Daß er jede Minute einen Strahl Ta— 
bakjaude auf den Boden fjandte, jo daß die 
efelhafte Brühe fchliehlich eine wahre Pfüze 
Hildete. Der Schaffner magte natürlich 
nicht einzufchreiten. Und jo ein Kerl ift 
den Bürgern al$ Obrigfeit gejegt! Daß fein 
Yeuperes feine Abftammung von der gris 
nen Anfel verrieth, brauche ich wohl nicht 
befonder& zu bermerfen. 


Achtungsvoll 
Ein Abendpoſtleſer. 
— — —ñ n 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutichen, itber deren Zod dem Gejundheitäamt 
Meldung zueing: 

Alt , Magdalene, 76 N.: 464 M. Congreß tr, 

Banfbardt, Georae, 51 2.: 279 Liverfeh tr, 

Baum, Anton. 63 R.; 45 TR. Albland Abe. 

Peilfuß. Carolina, 66 %.: 425 W — Str. 

Conrad, Clara, 57 J. 2146 Place. 

Sleder, Marb ., 1 rs —— 

— Salomon 7Gas RSLincoin 

39 
2 


Sol. "=ouife M., 44 
Heni, srederid, 52 
Senfen, Ebriitian, 
Luft, Mbiliv &.. 5 
Mas, Mar. 40 Ns 3512 California ve, 
Rebn, Ada E., 48 N: 8756 Buffalo pe, 
Canow. Arthur, 3 9.:_5404 Suftine tr. 
Sutten. Iofepbine, 69 2.: 1299 Lincoln Ude. 
Ehulß, Sofevh, 10 J.: 624 Haſtinas Str. 
Wegner. Fred, 21 J.; 33 W. 22. 
Zierden, Henry, 68 J.: 180 W. 17. 
— — — — 


921 Wentworth be, 
339 ®. 38. Str 


$:; 932 N. 41. Court, 


8: 
3. 
9 
S,: 240 Bilfel Str. 


Str. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Emily acaen Heneh W. Moennidh,  Chebrud: 
Billa gegen William Spiller, Verlaffen; Aobn 
K. gegen Mary Glashofſf, Verlaſſen: Ferne = 
gen Fred M. Foriptb, Teanffuht: Ruth gegaı 
Krank R. Bincent. Verlafifen: Frank — 
Anna Hoffmann, Verlaſſen: Mildred negen Ed- 
ward 9. Briaas, uraufame Bebandlung: Har— 
riet renen Dabid ‘2. Waters, Berlaifen; Ida ge 
ner King Jones, araufame Behandlung: Mar: 
tba genen Senrb W. Bas, Berlafien; Grant 
gegen Glara Elow, Berlaffen; gegen 
Sant Sperrh, Zrunffuct. 


— — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Mar dv 


Um Entlafting von ihren VBerbindlichfeiten fuchen 

im Diftriftsgeriht nad: 

George ZToane; Verbinblichfeiten $1,362. Bes 
ftände $3,386. 

Joſeph Mondeau: PVerbindlichleiten $665.61, De 
ftände $110. 

Charles. 8. Smith: Verbindlichkeiten 8910.60, 
Beſtände 8230. 

Sobn €. Rab: Serbindlichteiten $1939,82, Be 


ftände_$350. 
Kohn Sinas: Verbindlichleiten $543.96, Be 


ftände 8186.80. 
— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden aus geſtellt an: ® 
Moraan Str., Aftöd. Bril Flat; Guft. 
Sıitöd. Br Store und Flat; 
86000. 
2%ftöd. Frame lat: Kohn 
2⸗ſtöck. Brick lat: Fred 
1⸗ſtöck. Frame⸗Anbau: Paul 
2⸗ſtock. Brick Flat: Senrh 
Becker. 
1301 88 N. California Abe. 8⸗ſtöcd. z 
Apartmentaebäude; Olaf Bomberg. $20.000 
189  Gortes tr, 2ftöd, Brid lat; Mibert 
Langeofel, $6090. 
. Str... Iftödd, Bril Flat: Willtam 
2, „ 2ettöd. Brid Storage: Peter 
534 Ama, ein i4itöd. Frame Cottage; Lin 
aui 
1254 Kedale Abe., 2:itöd, Brid Store PR Flat; 


5723 
Larion, $3000. 
3568 Arder Abe., 
Jobn Reuther. 
7032 —— zn. 
Carlfon, $300 
8723 Robeh en. 
umıin, $5000. 
848 Safdale Abe. 
Blesti, $1.2 
1422 Kimball übe. 
5000. 


E. R. Etene —— Compdanb, $10,0 
2715 —— 18 ſlöck. Brick — Max 

2:ftdöd. Bril Rat: WM. ©, 
747 Trumbul 8 
Ingentbron, $5,500 
44 

2.500, 

6214 Sermitane be, 2:ftöd, Bril Flat; €. 
Bantber, $40 
Diedrich $7,500. 
m —— — 


Ard 60 
426 Goward zur 
Sobnion, $5, . 
2⸗ſtöd. Brick lat: A. A. 
9—59. Armour Abe., bei Me Reit 
AÜbartmentaebäude: Mr3. E. MW 
— 5* Str, Ik itöd, Brid Cottage; Gas: 
00, 
Nez Normal Abe., drei BE Brid Apart 
bäude: Harrh Allowan, 860.000. 
11300 alte Ade., 2:itöd, Bed Flat; Auauft 
Heiraths ⸗Lizenſen. * 
tha·Oi wurden in der 
uf A Ar ee i — 


Charles Neals, Pal Mafon, 29, 30. 
Charles E. liee Laberh, 37, 28. 
— Sammel, 44. 49. 


—— * 
xeilon = el 
Mllam urcel, ooleban, 28. 3 


26, 18, 
TE 
Favıs: 38 


Feen e Sezatts-Ciyenen würden An-ber J 


Luehde, Ir ne Kindt, Eu 18. 


RE Edith ©. Walleniu 


Saneh, ei 
24, 


a 


Hermann Aaro * — * 125 28, 
ey afiliwaras, Magdalena Rufedas, 26, 


god Vonaeniel, Inga Mortenien, 21, 18. 
Kor. Salomonopig, Mollie el 25.19 
—— C. ——— Mary ——— a 


la 
h — 20. 


— 
an cn —— nat “21, 18. 
bhott D. Mor, Frances Mnipfer, 95, 21. 
Gonrab Barolingtt, Anna I at 22 
Daniel — Thereſe Varter, 19. 
samt 6 . Eonverfe, TIherefe A. aladan, 


Suifepbe Ewperi, Maria Scimeca. 22, 18, 
John Ya Larfon, Anna Mand, ad. —* 
Dliber R. Steed, Grace M. Hubbe 20, 
Scene B. Barrett, Jeffie ©. Herden, er 23 
ge S Mad, Alice Etubbles. 25. 

Karl 9. Sanelund. Laura — * 27. 
Jonas Manfus, Betronella Nawi — 26, 20. 
San Korionsli, Antonina Stefan, 21, 19. 
Kodn A. Blomaren, Selma Larion, =, 35. 
PBaolo Finamore,. Antonina Ginnetti, 24, 22. 

Yobhn Kiedromäli, Mah Gordon, 23, 22. 
Dtis 3 Hudlon, Ragna 2. Nacobion, 22, 20. 
Michael Vahli, Marh Kado, 25. 23. 

James M. Lett, Viadeline Bilfert, 29, 21. 
Charles Dahlauift, Frances —— 21, 19, 
: f. Nelie Müller, 24. 

, Marie —— 19. 
Sutphin. Emily arten. 37. 28. 

James — Mary Halet, 21. 18. 
Beter Yaması. Kofefina Kilbartaite, 32. 23, 

Georae F. Zimmerman, Martha Sir, 26. 20 
Katharine Blasazkiewiea, 


0, 
adeobore 9. Reminuton, Minnie Erome, 28, 


Dtto Müller, Iewel Brandt, 29, 22, 
Diillon €. Kaas, Elfie Schlamer, 28, 22. 
Seith Devine, Yarbara Salloran, 28, 24. 
Emil Carlitet, Chriffina Bora. 55, 60, 
Nofevd Hanfon, Catberine Lear, 26, 26. 
Bohn Samieheraoll Man Steberl, 31, 25. 
Edw ee . Beaubien, Margaret McGovern, 


PR, E. George, Iberefe Rooneh, 5 28. 
Nicolate, Serbovan, Radela Eva, 21. 
Se 2. Fritih, Margaret T. Hanke, 23, 


2 8* 
maria eec Wladhslawa Michne⸗ 


— Newton, Clara Waxner, 26 20. 
Antbonh Nowatk,. Juliao —— * 18. 
Frank Micel, Annie — 5. 

Frant Yunfer, Mariba Robfon, 20, 23. 
Koftanta Sıtis, Uraula — 28. 2 
Erneit Rofeman, Margaret Bird, 

Ludwig. Kung, Chrlitina ds — z 29. 
Eric €. Woden, Chriſtine — 51. 
William R. Sanlen, Ela Sirard 18. 
Theodor Nelfon, Elisabetb ton iz 80. 
Michael X. McEartbh. Etacia Furlong. 28,21 
— Martuiano, Maddalena Preziofi, 21, 


William Nortbdorft. — — 22. 22. 

icior Mener3, Copbia Go 21, 20. 

Billtam Schuls, Meran Burke, 38, 19, 

Fa ritter. Roſe Koidt. 24. 23. 

Robert Ihompion, Edith pre kouablin, 24, 22. 

Mar Kacchfon, Dora Friedmann, 31, 28. 

Ambe Hatod, Rosa Molnra, 26, 18. 

Buda Bubenicet, Marh tat, 22, 20. 

Srant Dermont, Beilie Milburg, 22, 18. 

didert Miller, Martba Bartels, 21, 18. 

Sees ©. Fields, Anna Hill. 25. 28. 
John Ratbaen, Nettie M. ‚Buetiner, 25,,21. 

Zeofir Baenla, Mar Boret, 24. 

Louis Hanien, Helger Rrffienfen, 23, 21. 

Asrael Miller. 6itber Waner, 30, 8 

Norman Berfins, Annie E. Reed, 

Erneit McGowan, Hattie — 26 "24. 

ofenb I. Benedict, Aulia Chwamucel, 28, 21 

Jules Summel, Gertrude M. Keefer, 28, 23. 
iliam €. O’Neill, Meta PVandufan, 29, 27. 

Fenneh Ftairk, Grace E, Maber, 228, 20. 

Biufeppe Cicero, Marie Wiodcerella, 27, 18. 
red Kroner. Marie Beiffe, 27 

(Ibert 9. Gleafon, Marh ee es 29. 

Michael Leph. Selma Collanger, 30, 

Harrh — Bertba Stevenion, 36: 18. 

Dacod M. Smitb, Anna L, D’Eonnor, 21; 21. 

Srant U. garen Bertba Ebriftenien, 24, 21. 

Neltz Blumenthal, Rennie Sera. 30, 21. 

Deter Krank. Harel Handle, 24, 24. 

William Golden, Srene_ MR 

Israel Schwarg, Lena Fiibman, 22, 30. 

m 3. Bierwalters, Ellen G. Lorina, 


2 
Anbfei mans. NRoralla Nona, 21, 
William J. Leabh, Charlotte Di, “ ‘20. 
Cimon Xubnen. Anna Rubin, 24. 2 
Sofevb W. Penton, Katherine aM Koror., 37, 28, 


— KRomalenäti, 


Marktbericht. 


\ 
Chicago, den 38. Mai 197. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife). 
Bintsrwefhen, Nr. 2, roth, $1.01-$1.0214; 
Nr. 8, roth, 98c—$1.01; Re. 3 1.00— * 
$101; Nr. 3, hart, En 
Brübjahbrsmweigen, 1, 81.04-81.06; 
3, Sre—$1.04. 


Nr. 2, $1.02-$1.05; Rn 
mi Nr. * Auge; Ne. 8, weib, HU— 
3, gelb, ke; Nr. 4 531 X. 


Nr 
VJ Nr. 2 — — 3 weiß, Er 
, meiß, — t. 4, mei 
Standard, BUu—4%. 


3, de; Mr. 
465460; 

Mehl. — — 4.20.30 das Fab 
„Straights“, 8.3.95; Minnejota Hard Par 
teng, Straight Export Bags, $4.00-$4.45; bes 
iondere Marten, $6.00. 


& 3 318 den U — Bas ‚Dustin 


816.00—817.00; —J 3, 4. 2 “one 
Prairie, $14.00-815.00; Ditto Nr. 1, 813.0 
$13.50; Fat $11.00-812.50; geringere Sors 


zu fünftige Sieferung). 


Weiz 9%c; Juli, $1.016—$1.01%; 
ee u. 02%; Dezember, $1.09. % 
Mais, Mai, 54%; Juli, ; tember, 
53%; ee lie a 
Ha Ish Mai, Eye; Juli, hie; September, 


Die geftrige Anfuhr von Meigen für den biefigen 
Markt ftellte jich in 5,000, von Muis auf Ha 
von Safer anf 264,909 Buihels. 
wurden 14.841 Buſhels Weizen, 
Mais und 129,090 Buſhels fer. 
Inder vergangenen Woche betrug die A 
bon Meizen aus den Ber. — Ber ar 
fhel®, von Mais 1,392,000 Bufbels, Für die Vors 
woche ftellte ji die Ausfuhr wie folgt: Merzen 
Diefelbe Mode des More or Be en 2,968,000 je 
oche des Vorjahre 
ſheis und Mais 66 Buſlbels er — 


Brovifionen. 
SEhmalz, Mai, 8.97; Yuli, 89.0744; 
“= go. 88.97; Auli, 49.0744; Septem 
GcHöteltes Shmeinefleifs, Zuli. 


816.424; September, $16.55; EHE 816.70. 
R ns en, Mai, 8.75; Juli, 88.80; September, 


‚95. Er 


Ke WER, IB. anne ander $ 
erfettion 


drinn 


ten, 


Verihidt von bier 
195.683 Buſhels 


7 


Do., gereinigt, 


Zerpentin 
Cdhladhivien. 
Rindpüeh. Gute bis ausgeſuchte 
75—$6.50 100 


5 N Pfund; 
mittlere Sorten, $8. 
ſuchte Qü 
FR Ralber, ® . ii 
älder, 5.50-$7. ullen, geringe bi “ 
fucte geringe biß ausge 


SBo92929290 
BASE 
1m mot 


Schweine u bis ausgeĩuchte Potelwaare, 
5.90 6. x0 9 Bed; — ausge. 
ubte (zum erlaubt), 86.07 gu | 
ausgefuhte Wleiiherwaare, 20; 
20; geibäßnlie 


lere biß gute Ferkel, 85.5086. 
a 
Sammel, per 4 Bfund, 


„Ihrowsouts“, 
Schafe. — 
a — 6 t u ; 
Yamb3*, gute bis sb 8. 008.70. Katie 
Molterei-Brodutte, 


Bes, bas Pfund....$ 


Bulter— 
„Greamery*, 
ee l, das 


6 ine) 

„&oo —— 

Nr. 1, das ner da 
diwanre, ba8 Bund 


u —X d Celle van ww 


—* * ein — ös 


ash, Ns — 
in taſe, Twins⸗, das fund... 9. 
delle, Res re 
„Youn: merica® “u... 
Echmeizer, da 


Settügel (ebend)— 
Pfund. 


i 
* 


er 
BEHRAN ey 


ur nennen nn. 


Pete ET Sp -18 
Gefjlü q 8* ( 


— — a 
————— —8 
‚2 6 8* 


*22226 


Eine große Anzahl von Pianos vom 
Vermiethen zurück 


Gänge und die Piano-Verkaufsräume ſind geradezu blockirt. 
züglichen Zuſtand verſetzt worden und ſind völlig garantirt. 


In ber That die größte Anzahl in der 


Geſchichte unſeres Geſchäfts, denn die 
Alle ſind in vor⸗ 
Viele derſelben 


ſind weniger als ein Jahr gebraucht worden. Wir markiren alle dieſe Pianos zu 


um mit dieſem großen Ueberſchußlager ſofort aufzuräumen. 


Speziellen 


Preiſen 


Alle tonangeben⸗ 


den Pianos ſind in dieſen Mai-Bargains eingeſchloſſen. 


Steinway, Weber, Rrakaner, 
Blaſius, Hazelton, Fiſcher ett. 


Jeder der ein gutes Piano wünſcht, 


welches in jeder Beziehung zuberläſſig 


ift und abfolut fehlerlos tft, follte diefe Piaho beſichtigen. 


Preife $165, $200, $225, 5275, 3300 und aufwärts 


Guthaben - 


Scheine ‘auf Pianos oder Bilderräthiel für $75.00 zu „begleichen“, 


Scheine auf Pianos— Unfere Preife find nicht im Voraus arrangirt, um Guthaben- 
“. oder um Kommiffionen für Agenten zu bezahlen.— 


Alle Pianoz find zu Netto-Baarpreifen marfirt; ein Jeder erhält gleich den niedrigsten möglichen Preis, zu welchem 
unfere Qualität von Pianos verfauft werben tann. 


Speziell diefen Monat— Neue 
Pianos überall hin verididt. 
‚Bedingungen —$10 
talog, in Farben illuftrirt, frei. 


LYON & HEAL 


dag Pfund 
rout, Nr. 1, das nr 
Maderel, das Pfun 
Hummer (gefocht), das Pfund.. 
lahtet)— 

u —8 end, das Pfund 0.060. 
60— 80 Div. Gewicht, das Bfund 0.07° —D. 
85—100 Bid. Gewicht, das Piund 0.040. 

150-175 Rfd. Gewicht, das Pfund 0.05 —O. 

Sriiche Früchte, Gemüfe. 
das ah 5.0 * 
Kalifornia, die Kiſte 
das 2 


>29 


288 g38° 2888 


Uepfel, 
itronen, 
tangen, 
Bananen, zum 0, 
Unanas, * an 
irſiche, die Kiſte 
rn N die Rifte 
Krondbeeren, Cape God, der Buihel.. 
Grobeeren, 24 Duart$ 
Brombeeren, 24 Duarts 
Rraut, die 
Kopfialat, das ak 
Plattjalat, die Kifte 
Eellerie, die Stifte 
Tomaten, die Kifte 
Grüne Erbien, die Kifte 
Champignons, — Pfund. 
Rothe Rüben, der_Sad.... 
Mohrrüben, der Sad 
pargel, die Kift 
wiebeln, da8 Pfund 
aueh, * en 
üben, der 
Mettige, biefige, 100 — 
Er Vihe nd 
urfen, die 
Brunnentreife, Mid., Did. Bündchen 0.18 
Be das Faß 6.00 
Bohn 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Mahsbohnen, die Kifte 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rotbe Nierenbohnen 5 
Simabohnen, Falifornische, 100 Bf. 5.25 


Kartöffeln, in —— Bufbel.. 0.0 
do., neue, der Buibel + 0.0 


— —i — — 
— — — — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Kalifornia, 


u 


. x 
bddsbhhgbrbtli 


Lob 


BBssshszsnsssste \ 


LbbLLhhN, 


| 
* 


mon © 


0.50 
0.50 


2333 SERASE 


523 


Solgende Grundeinenthums-llebertragungen 
in der Höhe von $1000 und barübder wurden 
amtlich eingetragen: 

Nacine Upe., 141 F. nördl. von Center Str., Wells 
— Er 13: Wiliem 3. Wagel an Wils 
iam Y. an, $3800. 

Pe Ar. 3 Klact Str., 9 bei 60; Yulia $. 
DO ‚Gallaghan u. Und, an George C. O’Callaghan, 


812,0. 

Grundfüd 1716 Michigan Une, 25 bei 168; fFrans 
ces 2. White u. And. an Glen 2. Van Schaid, 
$10,08. 


Dasjelbe Gigenthum; — von Daniel Wells 


ir. an diejelbe, 3333 
3. Str., 203 #. imelti. bon Mhodes Ape., Nord» 
Conley an Ridard P. 


front, 31 bei 113; 8. 9. 
Dalton, 800. 

Südoſtecke Oakley Ave., Nordfront, 49 
Straube an John Chriſtian Rod, 


3. Str, 
bei 15; A. 
4 ſüdl. von 5. Str., Oftfront, 
D’Brien an Yohn 9. Shan: 


87200. 

Se Ape., 168 F. nördl. von 55. Oftfront, 
20 bei 1; L. M. Allen u. Und., durch den M. 
in Ch., an Sarah GE. Mieeler, $67W. 

Ewing üben * te von 18. Str., Oktent, 
25 bei 185; et an Jodann E. und 
Emma — 

— Abe., ee hede 53. Str., Oftfront, 

bei 80; Seymour Morris, Teuftee, an Frant 
a 0. 

Bräirie Ave., 314 %. fühl. von 54. Str, Ofts 
front, 5I% bei 106; Thomas A. Horne an 
Charles E. Tunelius, $30,000. 

Prairie Ane., 32%. füdl, von H8. EStr., Norbs 
front, 25 bei 178; M. Meinni: an Louis 8, 
Lug, 4000 


J.$. ‚Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


geilen Glart Str. und 5. Upe., gegenüber Depst, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preife. 
Dampbfer fabren von New Vork: 
Dienstag. 28. Mai, „Bremen“ nah Prenten. 
Mittmod. 29. Mai, „New Amiterbam” nad 
Rotterdam. 

DBonnerätag, 30. Mai, „Dentihland” nad Hams 
urg. 

Donnerätäg, 30. Mai, da 


te. 
Camötag, 1. Nuni, „Kroonland” nach Antwerpen 
@amödtag,. 1. Aunt, „Batavia” nah Hamburg 
Diendtan, 4. uni, „Ratier * 8* Grofe 


Bremen. 
Mittwoch, 5. Juni, State ndam nach Rotter⸗ 
am. 
Bonnerätag, 6. Nuni, „Main“ nad Bremen. 
Donnerätag, 6. 


uni, „Blücdher“ nad ambur 
Dienstag, 11. Aunt, en Wil hel mi ned 
— 


Eröfjaften, en, bollmachten, 
geldfendungen. 


Brust und reelle Bebienuna gara: 
Eonnt = 9 sis Y 
Often biö # Ubr Abends, a —24 


850 
Caiumet Ave., 
u bei 150; 


Str., 


"2a —5 


Badikalkur 


—— — 


»3P | Nerven/chwäche. 


— ——— — von Set 
—— 


— 3 


araus 
a Aula a ende. 


Verlangt ein Eremplar. 


Alles, was e8 
in Mufit gibt 


Steintvan Piano zu bermiethen. $25 für drei Monate. 
Fracht ijt niedrig. Schreibt wegen Einzelbeiten. 
Anzahlung und $5 per Monat jichern irgend ein mwohlfeiles Piano. 


Wabash und Adams 


Mir Taler auf 


der Behandlung von Männertranf- 


Männer! — Erfahrung Iprict Zehen wie mm allen anderen. 


Krampfa 


Bitale Nervenihwäche, Mbisnderungen, Waflewiruh, Rraftverluft, Blntv 


Derbruch 


Aftung, . Wunb 


Geihwüre, neihwollene Drüfen, Nieren-, Blafen- und Harntranfheiten werden mit under 


aleihlihem Erfolg durd meine ausfchliehliden Ortainalmetboden bedanbelt. 


äratliche Bebandlung braucht. 
lanatäbriaer rfabrung. Meine 15läbrigne Praxis ſeſste mich in 


mit 
ben 


Stand. *8* und 
Heiluna von M 


Bebandlung leat abſolut alle Abſonderungen 


Wenn Abr 
fo wendet Euch an einen SvpealalArzt 


ausſchließliche Mboden die abſolute 


nnertrantbeiten zu entwickein. Meine unvergleichliche 


bei und beſeitiat alde 


© es en und madt fihmade Männer itarf und räftia. Sie ftellt die 


Ge 
Deine 


per au bertreidben, find pofitiv und bBeitimmt 


eit und bolle Miannezfraft wieder ber. 
ausfchliekliden Methoden, um Blutveraiftung aus din Kor⸗ 


in der Wirkung. Die 


Keime merden vernichtet, Wunden und Geldmwiire heilen ihnell, und 

i®e Spur des Giftes wird Aründlih aus dem Körper ausneichleben. 
Nieren» und Biafenleiden. Krampfaderbruch. Waſſerbruch. Sinde⸗ 

rungen und ulle Sarnfranfbeiten durch fperielle Methoden aebeilt, bie 


edem einzelnen Falle angepaßt werden Meine 
— find die niedrigiten und ichliefen alle Medtainen ein. Da t 


requlärer Itaenfirter Arat 
wiffenfſchaftlichen 
beilen. 


Metboden angewandt erden, um 


Gebübren für Beten» rn 

n 
bin, ift die? eine Garantie, dak bie richtigen 
Euren Tal Au 


Konfultation Zoftet nichts. Ad bebandle jeden Fall perfönlid. 


Sprechſtunden 9 Uhr Vormittaas bi3 8 Ubr Abends. 


Sonntaas 9 bis 12 Uhr. 


Der Wiener ESpesial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


DaB ältefte dentiche mediziniiche Inititut in Chicags. — Zimmer 304 Chitago Dpera Haufe 


Building, Ede Clark und Waſhington 


Con 


an Krampfaberbrud, 


ihwaden Beinen? 

briziren elaftiiche 

nad Maß 
Tottinger Die 
oft aroß. Linderung und in bielen Yällen 
erreicht werben mit gen paffenden, aut 
Strümpfen. Diefes 


deshalb, maden mir jedes S 


iſt frei 


Leishinden, Bandagen für Brauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Inſtrumente für Irıımme Beine etc., Lönnen zu den niedrigften Breifen 


„on uns beaogen werden. 


Brudbänder bon Bdc aufwärts, einieltig: g1. 25 und aufmwärt3 dob- 


elt. Ueber 70 Sorten, ge aut paffendes fü 
agiften, für Herren und Danten, ftehen Rt 
dis 12 Uhr zur Berfigung. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6, Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


und berfaufen alles zu den 
niedrigiten Fabrilpreiſen. 
Unannebmlicleiten und Samen 
berurfaht dur angelhmwollene oder blutgefüllte Krampfadern 


anſchlie 
ann aber nicht mit fertig gemachten, oft jabrelang 
auf Lager gehaltener und 3— etrodneter Waare beswedt werden, und 
@ aus frifhem Material, beiter Quali» 
tat, aefau nah Mat, zu dem niedrigiten Yabrilpreis. 


Unfer neuefter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 


Str. — Eingang 112 Clark Straße. 


geſchwollenen ader 
Kommt uns, wir fa 
Gummiſtrümpfe genau 


ind 
Ifann aber nur 


| 
e elaitifden 


nden 


duo 


eden ftet3 borrätbig. Erfaßrenfte Ban- 
bon 8 Uhr bis 7 Ubr und Sonntags bon 


EEE EEE 


ET ON 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


GShicags Great Veftern-Etiendafn. — Maple 
Reaf Route. Stand Eentral-Bahnbof, Fiith Abe. 
und Harrilon Sir. Office: 103 Adams Er. Tel. 
Eentral 5269. —* Anlunft: 

B Syeamore. . . TOBm *7: 
ee Ben Dmapı, Rani. Eith.. 5% :6 Im 


= 

Beni din 2a a 2} 
et nneap., 

&t. Bau, Omase, Kant. Gitg.11:30 Run 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


BER Feine Bokwurft. an 


20mı.6mo.? 
23idhtig für Männer, 


— Euch nicht 
bder ſucht A eren : . an 5 


welche niemals —E In »ioenden geh gebe 
elche e 
men Krantheiten: — are E dur 


jeisimen Kranfdeiten, ten Sure“ ea er 


ö v 
* gi aulriee in eu im Ein, ie 
u 
— « &dadıel 3 Nu Die o es 
‚3 —— Upotheie, Stat 
Bates Ehicago di Een 


eilt Euch Felhl 


beit nr 
mer alle 
en 
ten unb est — 
tgaue 
De ſche Kr $1.00, 
Etaji * Co. oder 
per Exrpreb beriandt. 


un 
Borsch 


Berlauft bon 
Emp 


Di 
. —— 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einal 
fte, ficherite, bequem 
und — * wel· 
ches Tas und Nacht ohne 
Schmerz getragen were 

den lanın und eine fichere Heilung ersielt. 

— BSerkrummungen des Rückarats der Beine 

nd Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 

fen voritiv nebeilt. Bruhbänbder in allen 

ſchiedenen — don 51 aufwärts. Leibbinden 

für bor und nad GOperationen, —— 

Eentung, az und fette Leute — 
aufw Gummiitrüm- 


82 
vie von Bil aufm.— 
®eradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe 
da3 größte deutide 
Brudband und Panda» 
—— ge. Fa⸗ 


beit in Amerilo 


She Wolters 

DR. ROBERT * WOLFERTZ, Präfident. 
iR fir Se une — 

erd. — Aub Sonntaasa offen bis 


8 
amen-Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
— für Augen, 


bandeli biefelden @ 


gründlich 
U bei Breifen- u. hm 
— en i — 
a m u. 
— — — —— 


— — s—12 Borm. 


Obren:, Rajen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgen: 9-11. Abends 79 Uhr 
— Milmauler u. Chicago Ube 


Ein büb au 2 Piano Buch Ka⸗ 


* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüder der Hair, Derter Building. 
Die Herzte dieler 
[d er? und 
? e Männer, 
örungen 


A 


tun: id 
M 


enſtten 


bri 

zn nd 
ete. Operatio: 
’ 


u 





Gut gemacht und echtfarbig 


Als ein ſpeziell paſſender 


Anzug für 


den Gräberfhmüdungstag Steht blaue 
Serge an erjter Stelle und ift ebenjo paf- 
fend für allgemeinen Gebraud. Zu dem 
ermäßigten Preife ift unfer fpeziell Jchme- 
rer, echtfarbiger, dreifnöpfiger, ganz mit 


Serge 
blauer Serge Anzug 
ein wirklicher Bargain 


gefütterter 


510.00 


Anzüge für junge Männer 
zu ſehr niedrigen Preifen 


An Bezug auf hochmodernen Schnitt ſowohl 
wie auf Dauerhaftigfeit erachten wir diefe An- 
züge für junge Männer, in Club Ched3, Her- 


ringbone 


Gemebe, Streifen und Plaibz, in ein- 


fach- und boppelbrüftigen Yaconz, als durd)- 
fchnittlich meit beffer, als fie fonjt von jungen 


. Männern erwartet merben. 
lange breite Zapels, feine Weite, 
Peg Top Hofen mit Belt Loops 
und Budle Straps an derWatift. 


7 .. 
100 Bubend Aegligee - Hemden für 


Die Röde haben 


58.50 


a 


Männer zu 42c das tür 


Gin ftärferer Beweis für bie großen Werthe in ber Män- 
nerausftattungs-Abtheilung unferes Bafements als diejen gelb- 
erfparenden Artitel, den mir bier befchreiben, könnte nicht er- 


bracht merden. 


Madras- Hemden in netten Figuren, Gtreifen 


und Karrirungen mit daran befindlichen ober abnehmbaren Man 
fchetten — Größen 14 bi8 18. €3 ijt ein fpezieller Einfauf der 
neueften und beliebteften Moden und Stoffe der GSai- 

fon zu einer Preid-Erfparnig von etwa einem 


Drittel — 


Ein auter Werth in Rniker- 
borker-Amzügen für Rnaben 


Diefe KAniderboder-Angüge vbeftehen aus guten ; 


Stoffen, 


Mifchungen u. Napyn blauen Serge gemadt. 
find aud gut und ftarf gefüttert. 


aus ertra ftarten’c hellen und bdunflen & 


Sie 
Die Anzüge Q 


find gut gemacht und alle Einzelheiten ſind auf's 


Sorafältigfte ausgeführt. 


zu dem Preis, 


Sie find vorhanden in 
Größen für Knaben von 6 biß 17 
Sahren und find fehr gute Werthe 


53.65 


600 Anaben : Shirtwaills zu 
ein Drittel Erfparnik 


Der Grund, warum mir imftande find, einen fo niedrigen Preis mie 
38: das GStüd für diefe Shirt Waifts für Anaben in fehlichten weißen, 
fhwarzen und meißen und blauen u. weißen Muftern anzufjeßen, ijt der, 


daß fie leicht befchmugt oder zerbrüdt und Dpb3 und Ends 
Wir empfehlen diefe un 


bon ®eueren Partien find. 
gewöhnlichen Werthe, 


Lofalberigt. 
Btrafennamen. 


‚Ein Stadtrathd - Ausfhug will 
Ordnung darin jchaffen. 


Der ftädtifhe Zivildienft. 


Bevorftehende Prüfungen. — Aenderung in 
dem Syftem, nad weldem die dienftliche 
Tüchtigfeit der Polizeibeamten bewerthet 
wird, — Derfehrsweien. 


Ald. Derpa, VBorfiger des Stabts 
tathsausfchuffes für die Benennun 
und Numerirung der Straßen, beg 
die Abficht, e8 ernjt zu nehmen mit 
dem, feinem Ausfhuffe ertheilten Auf- 
trage, der. Unregelmäßigfeit in ber 
Numerirung der Straßen, fowie dem 
Mipitande ein Ende zu machen, Bi 
viele Straßen gleih oder fat glei 
lautend benannt find, ober auf ver- 
ſchiedenen Strecken verſchiedene Namen 
führen. Gründlich aufzuräumen in 
dieſer Beziehung würde übrigens gar 
keine Kleinigkeit ſein. 

Um einige Beiſpiele anzuführen: 
Auf der Nordſeite, unmittelbar ſüdlich 
vom Vereinshauſe des „Germania 
Männerchor“, befindet ſich eine Gaſſe, 
die den Namen Germania Place führt. 
In der gleichen Luftlinie wie dieſe 
Gaſſe liegen in weſtlicher Richtung: 
Alaska Straße, Weed Straße, Keenon 
Straße, Ewing Place, Pierce Avenue, 
Court Straße und dann wieder Pierce 
Avenue. Zwiſchen Belden und Webſter 
Avenue liegt auf der Nordſeite eine 
kurze Straße, Kemper Place genannt. 
In direkter Linie weſtlich von dieſer 
findet man Huber Straße, Cheſier 
- | Straße, Berlin Straße, Clara Pla 
is mochmals Berlin Straße, 


u A a) 
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I 


Place, nochmals Berlin Straße, Fol- 
lansbee Straße und Medill Apenue. 
daft ebenfo viele Namen meijt die 
Straße auf, die jich mit Unterbredgduns 
gen zwifchen Belmont Ave. und Barry 
Avenue von Dften nach Weiten zieht. 
Sie heißt öſtlich von Halſted Straße 
Briar Place, weſtlich davon aber erſt 
Fletcher Straße, dann Lee Avenue und 
darauf wiederum Fletcher Straße. 

Zu Verwechſelungen in der Adreſſi— 
rung bezw. zu Irrthümern bei der Ab—⸗ 
lieferung von Briefen uſw. gibt der 
Umſtand Anlaß“, daß es auf der Süd— 
ſeite außer der Cottage Grove Avenue 
auch eine Cottage Avenue gibt, neben 
der Prairie Avenue auch eine Prairie 
Ave., S., und eine Prairie Ave. S., in 
Auftin; einen Lincoln Place auf der 
Norbfeite und einen in Norwood Barf; 
eine Franklin Straße, einen Franklin 
Boulevard und eine Franklin Apenue; 
einen Humboldt Part Boulevard, eine 
Humboldt Straße und eine Humboldt 
Avenue; eine Clifton Avenue und eine 
Elifton Park Avenue; neben Lincoln, 
Michigan, Afhland, Centre, Dlive 
u. f. im, Avenue gibt e8 auch Straßen, 
bie den gleichen Namen führen. 

Die Numerirung der Straßen, piel- 
fach ungleichmäßig, erfchmwert e3 eben» 
falle, fi zurecht zu finden, jeine 
Hauptaufmerffamteit aber follte der 
Ausfhuß des Herrn Derpa doch dem 
Uebelftande zumenden, daß noch immer 
feine Vorkehrungen getroffen find, die 
es in ben fpärlich. befiebelten Stabt- 
theilen Leuten, die nur gelegentlich 
dorthin Tommen, ermöglichen würden, 
an ben Gtraßenfreuzungen feitzu- 
ftellen, wo fie jemweil3 find, 

Siwildienft-Prüfungen. 

Heute finden auf Veranlaffung ber 
Zipildienft »- Kommiffion Anftellungs- 
Prüfungen für Gärtner und für Am- 
bulanzärzte ftatt. Auf morgen ift 
eine Anftelungsprüfung - für Zibil- 
Ingenieure 4. Klaffe anberaumt, und 
die Kommiffion nimmt babei von der 
Bedingung Abitand, daß Bewerber i 


* 


jer in 
ber Stadt anfällig jein müffen. Eine, 


* 


“ 


Anftelungsprüfung für Sole, bie 


als Auffeher für öffentliche Spielpläs | 
te angeftellt zu werden wünfchen, wird | 
am Freitag abgehalten. Weitere Zivil- 


dienjtprüfungen find für die nächite 
Zufunft angeordnet, mie folgt: 1. 
Juni, Werztliche Infpektoren für die 
Säulen; 3. Juni, Ingenieure für 
Baufonftruftionen (brauchen nicht 
ortdanfäflig zu fein) und PBarfarbei- 
ter; 4. Juni, Feuermwehrlapitäne (Bes 
förderung); 5. Juni, Sciffsfalfate- 
rer; 6. Juni, Mafchinenfchreiber; 7. 
uni, Zementerprober und -Berpader; 
8. Juni, Fubrleute, fowie Brüden- 
märter; 11. uni, Stenographen 
(männlich); 13. Juni, Zeichner für 
Eifenkonftruftionen; 15. Juni, Hands 
langer für Zementierer, fowie ZJement> 
mifcher und Hausmeifter; 17. uni, 
Unter = Snfpeftoren für Pflafterar: 
beiten, fomwie Poliziften; 18. uni, 
Hilfsmerfführer bei Brüdenbauten 
(Beförderung); 19. Juni, Stenogra= 


: phen 5. Klaffe (männlich); 20. uni, 


Babdemwärter, fomie Grobfchmiebe für 
MWagenarbeit; 21. Juni, Werfführer 
für Baufchreinerarbeit (Beförderung); 
22, Zuni, Handlanger für Maurer; 


24. uni, Rouleau= („Shabe) Ma- 


cher, fowie Handlanger für foldhe; 
25. uni, Thierärzte; 26, Juni, Bes 
diener von Dynamos; 27. Juni, 3er 
mentierer; 28. Juni, Zechnifer; 29. 
uni, Wäfchereiarbeiter; 29. Juni, 
Verpuber; 1. Juli, Kartenzeichner; 2. 
Suli, Handlanger für Keffelinfpefto- 
ren; 3. Juli, Gehilfen für bie öffent- 
liche Bibliothek. 

Anzumelden hat man fich für diefe 
Prüfungen bei dem Gefretär ber 
Binildienft-Rommiffion. — Polizeichef 
Shippy hat eine Uenderung in der 
Methode veranlaßt, nach melcher die 
bienftlihe ZTüchtigfeit von Polizei- 
beamten bei den Beförberungs- 
prüfungen beurtheilt wird. Bisher 
murde biefe Beurtheilung vom Polizei: 
chef bejorgt. Jetzt ift beftimmt mor=- 
ben, daß für jede Polizeibinifion eine 
Bemerthungs - Kommiffion organifirt 
werben foll, beitehend aus dem nfpef- 
tor der Dipifion, einem Vertreter der 
Rangklaffe, für melche die Prüfung 
abgehalten wird, und einem Mitgliede 
ber Zipildienft-Rommiffion.. Die ein- 
berichteten Bemerthungen unterliegen 
der Repifion durch eine Kommilfion, 
melche der Polizeichef, die Zipildienft- 
Kommiffäre und die Bolizeiinfpeftoren 


-bilden werden. — In Bezug auf das 


Alter, in welhem Bewerber um An— 
ftelung al3 Boliziften ftehen müffen, ift 
ebenfall3 eine neue Beitimmung getrof- 
fen worden. Bisher hieß es: „zmifchen 
21 und 30 Yahren”, jebt lautet die 
Vorfchrift: „zmwilchen 24 und 34 
Jahren“, 
Kein Wettbewerb. 

Als der Countyrath gejtern die An 
gebote öffnete, welche auf die Hartkohle— 
lieferungen bei ihm eingelaufen waren, 
zeigte e3 fi, daß fämmtliche Angebote 
gleich Tauteten: $7.00 die Tonne, d. 
h. 50c die Tonne mehr, als im vorigen 
Sahr. — Günftiger verhält es fich mit 
den Angeboten für die Weichkohlen- 
lieferung. Diefe find faft durchweg 
niedriger, ald im borigen Jahr. Die 
mindeftfordernden Firmen find bie 
Miami Coal Eo., melde von $2 bis 
$2.50 für ihr Produft verlangt, und 
die Jones & Adams Eo., die MWeidh- 
fohlen für $2.14—2,30 die Tonne 
liefern mil. — In Verbindung mit 
dem Bau des Couniygebäudes wurden 
Forderungen im Betrage von $25,905 
zur Zahlung angemiefen, dazu fonftige 
Forderungen im Gefammtbetrage von 
98,384.43, 

Straßenbahn -Derbefjerungen. 

Aus Wafhington wird berichtet, daß 
das Budnes-Obergericht e3 abgelehnt 
habe, in den Prozeß einzugreifen, mwel- 


Mittmod anfatt | 


Zonnerftgy — S 


Mai 1907. 


Gute Qual. Stahl: > 
States, mit Dart: 
boly-KRollers, joliden 
Lederriemen, ſpeziell 


de3 Paar de 


au 
— RE 


Ber Paden it Bonnerflag, Gräberihmükungstag, den gamen Tag aefhloffen 


Aus diefem Grunde alfo folltet Ihr die Beftellungen-für diefen Tag morgen beforgen. 


Und hr merbet fie Hier beforgen, wenn Xhr Euch davon 


überzeugt, daß unfere Qualitäten garantirt und unfere Preife die niedrigften find, forohl für Kleider, wie auch für Ehwaaten u. für das Vergnügen, 


Fahnen für Gräberfhmüdkungstag: Grökte Auswah 


Wolfene Bunting Flaggen, 6 Zu, 
genähte Sterne u. Strei: 


fen, echtfarbig, 


Roth, wei und blaues Bunt— 
ing, hübſche Farben, per Yard 


Porh- und Pawn-Schaukeln, Stühle eic. 


Outing-Möbel und alle Sachen für Pilniks, in dem ESpielwaaren-Dept., 4. floor und im Japaneie = 


„Boyers" Gliding Settee oder Schaufel, 
3 Fuß 4 Zoll bei 6 Fuß, tan verftellt 
werden als Bett oder 
den Füßen zu fteutern, 
vier Perjonen, 


Hartholz zufammenlegbare. Pordy- oder 


Tampfer-Stühle, mit Armen, — 85c 


ftarfer Canvas: Sig und Rüden, 
Putzwaaren 


Alle garnirten Hüte, 


+ 
+ 


Hängematte, mit 


“11.50 


das Stüd + 


de 


das Stüd 


Die - „Chicago“ Raien- 
Schaufel, 83 Fu hoch, hält 
vier Perjonen, Sit 33 Zoll 
breit — toth und grün 
angeftrichen, 
für o+ 

Japaneſe Raſen— 
Porch⸗Gras⸗Polſter 
(3. Floor), d. Stüd 


X 


Spezielle Preiſe für den 
Gräberſchmückungstag-Verkauf. 


werth bis zu 88.50, heraßgefett auf $4.50. 


Dies ift eine ſpezielle Offerirung für den Gräberſchmückungstag-Verkauf. Das Sor— 
timent umfaßt alle begehrenswerthen Styles — die neuen Sailor, in allen hübſchen 


Sommer = 


$8.00 und $8.50 Hüte, zu 


Hübſche Sailors für Gräberſchmückungs 


532.48 garnirte Sailor 
Styles — Eure Auswah 
zu 


Schattirungen; Milans, Tuscans, S 
Hüte, mit den ſchönſten Stoffen der Saiſon garnirt — 86.00, $7.00, 


= Hüte für Damen — in hübſchen 


Spitzen- und Maline— 


4.50 


tag; der neue „Anorsjyacon“ Split Stroh: 
Sailor, Leder Schweihband und Seidebands, 
ſchwarz und weiß, werth 82.50, 1 50 
ipez. für diefen Verkauf, Preis * 
Elegante rauhe Braid Sailors, ſchwarz 
und weiß, ausgeſtattet wie die ge— 750 
wöhnlichen $4:Hüte, zu ‘ -) 
Milan Sailor,” in jhmwarz, mei und 
Leder-Farbe, werth $1.75, — 
morgen zu * 
Hübfhe Dırtina-Hüte, in weißem Dud, 29€ 
die neue Erufber Facon, fiener Finifb 
Weiße Tams, in all den neuen Sommeritof- 
fen, die neueiten Blods, nett befett, — 45c 
die 95c_ Corte, 


mädchen. die beiten Affortments in der Stadt; 

jeder Hut bon $3.50 bis $5.75 mar» 2 9 

firt: Eure Auswahl morgen zu * 
Weiße Chiv Flats, 81.25 Wth., au 356. 


770 


t, fo lange fie vorhalten — 


Schuhe und Orfords, 2.50 & 3.00 


Ahr jeid gewohnt, diefe Schuhe zu $3 und $4 marfirt zu jehen. In den neueften und 
populärften yacons der Saijon gemacht von forgfältig ausgefuhtem Leder, garantirt 


in jeder ‚Hinjicht zufriedenftellend. 


gemwendete oder Welt-Sohlen, mittlere od. hohe Abjäge, 
Schnür-, Knöpfs u., Blucher-Effekte, per Paar zu 


„Neliable« Marke von Mädchen: und 
Kinder-Schuhen, außerdewöhnlich gut ge: 
macht und pafjend für Schule over Dre: 
Gebrauch, in feinem Bici Kid und Bor 
Galf Leder, Schnür=: und Knöpf-Styles, 
Größen 6 bis 8 Fuß zu 1.00; Größen 


* * a 1.40; Größen 1:75 


vr BASEM ENI> 
ran, 


menfhuben, 
leihte u. mi 


die Spige des Unternehmens>gefteikt 
werden muß, und nach einem jolden 
ift man deshalb auf der Sude. Bis 
jet ift die Beförderung von Pojtgut 
von den Bahnhöfen nah dem Haupt- 
poftamt das Hauptgejchäft ber Tun⸗ 
nelgeſellſchaft, und auch dieſes bezahlt 
ſich vorläufig nicht beſonders. Es 
heißt, daß man Betriebsverbeſſerungen 
vornehmen werde, welche der Geſell— 
ſchaft in Zukunft Gewinne ſichern 
werden. Auch ſei Ausſicht vorhanden, 
daß binnen kurzem große Mengen bon 
Kohlen und von Kaufmannsgütern 
durch die unterirdiſchen Wege der Ge— 
ſellſchaft werden befördert werden. 


chen die Nord- und die Weſtſeite- Zwölf große Kaufhäuſer, bezw. Hoch— 


Straßenbahngeſellſchaft auf Grund 
angeblicher fauler Machenſchaften des 
ſeligen Yerkes gegen die Conſolidated 


bauten ſtehen bereits mit den Tunnels 
in Verbindung, für weitere ſechs wird 
ſolche Verbindung gegenwärtig herge— 


Traction Co. angeſtrengt hat, der aber ſtellt, und mit zahlreichen anderen Fir⸗ 
von den unteren Inſtanzen zu Gunſten men und ſonſtigen Parteien ſteht die 


der letztgenannten Geſellſchaft ent— 
— 
Prozeß die Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens angeordnet worden wäre, ſo 
würden die klägeriſchen Geſellſchaften 
muthmaßlich die Durchführung des 
zwiſchen der Stadt und den Rechtsver— 
tretern der Union Traction Co. ge— 
troffenen Uebereinkommens verhindert 
haben. So iſt derartiges kaum mehr 
zu befürchten. — Die neuen Schienen, 
welche für lange Theilſtrecken von 
Linien der City Railway Co. beſtellt 
worden ſind, werden im Laufe der 
nächſten Tage hier einzutreffen anfan— 
gen, und es ſoll ſodann ohne weiteren 
Vrezug mit den Verbeſſerungsarbeiten 
begonnen werden. Die City Railway 
Co. ift damit beichäftigt, ihre fämmt- 
lihen Büros no dem Gebäude der 
Erjten National-Banf zu verlegen, wo 
fi. die Amtszimmer des Präfidenten 
Mitten jchon feit geraumer Seit be= 
finden. 
Die Jllinois Tunnel Co. 

Präfident Wheeler von der Yllinois 
Zunnel Eo., der diefes Riefenunter- 
nehmen fehr gefchiet burch feine Grün- 
dungsperiode bugfirt hat, wird mahr- 


Icheinlih binnen kurzem einem Nach 


folger Pla machen müffen. Die In- 
baber der Subway Co., 
Zunnelgejelichaft 
trolitt, und zu- denen u. W. die Herren 
€. H. Harriman und %. Daden Ar: 
mour gehören, find der Anficht, daf 
jet ein praftifcher Gefhäftsmann von 
berborragenden Berwaltungstalent an 


192 Wafhington Str., 

en n we nad) ben 
a 
— — 
—— —— 


welche die 
gegenwärtig kon⸗ 


Geſellſchaft wegen des Anſchluſſes in 
Unterhandlung. Von dem Plan, am 
Flußufer nahe der 12. Straße ein ge— 
walfiges Lagerhaus aufzuführen, von 
welchem aus die Ablieferung von ein— 
laufendem und der Weiterverſandt von 
Frachtgut beſorgt werden ſollte, das 
don hier verſchickt wird, iſt man übri— 
gens abgekommen. 


John A. Fitz zerald todt. 


Der frühere Friedensrichter muthmaßlich 
einer Herzlähmung erlegen. 


An Van Buren Straße und Wa— 
baſh Ave. brach heute Vormittag gegen 
elf Uhr der frühere Friedensrichter 
John A. Fitzgerald entſeelt zuſammen. 
Polizeiſergeant Timothy Mahoney 
von der Hauptwache, der ſich dicht Hin- 
ter ihm befand, ſprang ihm bei und 
ſtellte Wiederbelebungsverſuche an, die 
aber erfolglos blieben. Ein ſchnell ge— 
holter Arzt konnte auch nur den Tod 
feſtſtellen. Man muthmaßt, daß der 
etwa 45jährige Mann einer Herzläh— 
mung erlegen iſt. Der Verſtorbene 
wohnte Nr. 4737 Halſted Straße. Er 
hatte etwa zwölf Jahre lang das Amt 
eines Polizeirichters im Viehhofsbe— 
zirke bekleidet und erfreute ſich auf der 
Südſeite eines ausgedehnten Bekann⸗ 
tenkreiſes. e Leiche iſt nach dem 
Beſtatlungsgeſchäft Nr. 372 Wabaſh 
Ave. geſchafft worden. 


Nückſtändige Stenuern. 
Im County⸗ Schatzamt ſind wäh— 


rend der letztvergangenen zehn Nächte 
20 zu dieſem Zweck extra angeſtellte 


| Zeute mit der Zufammenftellung einer 


| Lifte überfälliger Steuerforderungen 


bejhäftigt gewejen. E& find "gegen 
300,000 derartige Bolten da, und bie 
Lifte wird nun am 11. Juni veröf- 
fentlicht werden. Nachdem das gefche- 


‚ben, wird vom Sheriff zum Berlauf 


| der ı nicht. verfteuerten Liegenfchaften 


1 Jet gie 


geſchritten. Er 
Bedenklich — Gnädige: Roſa, 
bei mir dienen, ſpielen die 


x y 


De Dr 


Ahr Habt die Auswahl von allen Vederjorten, hand: 


2.50 und 3.00 


$2 Iohfarbige Calf und Rufjia Goatjkin 
Mädchen: und Kinder-Schuhe, Blucher: 
Style, Größen 83 bis 2, per 1 00 
Naar zu + 

Knaben= und Jünglings- Schuhe, Calf: 
ffin und Patentleder, Ertenjion-Sohlen, 


Bludher = Style, -die. $2.50- 2 00 
* 


Sorte, per Paar, 


Beiter Bargain der Satfon in niedrigen Da- 


Viei Sttd 
ttelſchwere 


nd. Patent, 
oblen, mo 8 5 


derne Abfäge, Blüher-Effelte, au 


Nachzäflung angeordnet. 


Geſchlagene demolratiſche Kandi⸗ 
daten ſind erfolgreich. 


Die Minderheit fiegt. 


Ein Ausfhug von Stadtrathsmitgliedern 
foll verfuchen, die Abhaltung des repu:= 
blifanifhen Nationaltonvents in Chicago 
durchzufeßen. 


Entgegen den Empfehlungen des 
Ausfchuffes für Wahlangelegenheiten 
ordnete der Stabtrath in feiner geftri- 
gen Situng eine Nachzahlung der für 
Stabtraths - Kandidaten abgegebenen 
Stimmen nicht nur in der 24. und 3E 
Ward, fondern aud; in der 13. und 
14. Ward an. in allen vier Tyällen 
fechten Demofraten die Wahl ihrer re= 
publifanifchen Gegner an. Der Aus- 


eine Nachzählung nur in der 24. und 
35. Ward empfohlen, in denen die re- 
publifanifchen Kandidaten Ald. Hahne 
und Ald. Race, mit 'nur 49, bezw. 29 
Stimmen, über ihre demofratijchen 
Gegner, Bon Hübderlein, bezw. John 
.S. Elarf, gefiegt hatten. Die demo— 
fratifche Minderheit im Ausschuß für 
Mahlangelegenheiten hatte aber einen 
Minderbeitäbericht eingebracht, in dem 
fie eine Nachzählung auch für die 13. 
und 14. Ward forderte. Inn diefen bei- 
den Ward maren die Demofraten 
Melvin P. Riley, bezw. D. B. Harkin 
mit 194, bezw. 41 Stimmen Mehrheit 
ton den Republifanern Ald. Fulton 
und Ald. Lamley geichlagen worden. 
Ald. Herlihy als Führer der Minber- 
beit im Außfchuffe verlangte, daß ber 
Bericht der Minderheit an Stelle bes 
Bericht3 der Mehrheit angenommen 
werde. . Der Antrag -Ald. Roberts, 
bes Borfigenden des Ausſchuſſes, die⸗ 
ſen Antrag abzulehnen, konnte es aber 
nur auf 6 gegen 57 Stimmen bringen. 
Sowohl Ald. Fulton als auch Ald. 
Lawley erklärten ſich völlig einverſtan⸗ 
den mit einer Nachzählung. Der An⸗ 
trag, Nachzählungen in allen vier 
Wards vorzunehmen, gelangte ein⸗ 
ſtimmig zur Annahme. 


Der rep. Nationalfonpent. 


Auf Antrag Ald. MeEoids wurde 
Mayor Buffe ermächtigt, einen Aus- 
Thuß von fieben Aldermen zu ernen= 
nen, melde die Stabt in dem Au3- 
ſchuß vertreten jollen, der beauftragt 
ift, ‚ven republifanifchen Nationalaus» 
ſchuß —— * —— 
vent in Chicago abzuhalien. 

Buſſe ernannte die folgenden Stabtpä- 
ter . zu Mitgliebern des Ausſchuſſes: 
‚MeEoid, Pringle, Snow, Race, Yurte, 


er Pe 


Auf Antrag Alb. Dizons 


zu 
Gana fveatell- Garnirte Hüte für Kinder und , 


| 


| 


Amerifaniiche Bunting Flaggen, 12X 
18 Zoll, auf Stange, mit vergoldetem 
Speer, für Gräber gebraucht, vertragen 
den Regen; Tugend 50e; 


de 


gend aufwärts. 
Vierter 
Floor 


Yapaneje Bambus Por: 
Rouleaue —(dritter Floor) 
— eine Seite ift glajirt, 


Größe 6 b. 8 Fuß, 2 

für 85e 
Hölzerne Piknik-Teller 

(3. Floor), von hübſchem 

reinem Holz gemacht, 3e 


per Dutzend 


Sommer:Kleider:Werthe 


2 tiefen Tuds und breiter Stide: 
rei über ylounce, 


traftirenden 


Vierter 
Floor 


Turhmeffer, Duß. 206; das Stüd 
35e; das 
50e: das Stück nur 


(3. Floor), Blumen- und Flaggen— 
Muſter, das Dutzend zu 


Amer. Muslin Flaggen, Gr. 12x22 
mit Stange— die Größe f. Kin- 
der, Tuß. 25e; das Stüd 

Andere Größen von Ze de3 Tu: 


3e 


Dept., 3. Floor. 


Jap. Laternen (3. Floor), 74 Zoll 
10 Zoll im Durchmeiier, Dutend 
Stüd zu 

im Durchmeffer, Dugend 


2c 
c 
Dec 


Rapier = Servietten 


3e 


12 Zoll 


Denniſon's Crepe 


Dritter 
Floor 


Weiße Lawn Damen-Sommer-Kleider, 
Waiſt in Shirtwaiſt-Style mit Dutch-Hals, 
mit Stickerei und ſchmalen Spitzen ausge— 
ſtattet, zwei Reihen breite Stickerei und feine 
Tucks vorne auf der Waiſt; Skirt weit, mit 


3:95 


Fancey Taffeta Seide Damen-Shirtwaift- 
Euits, mit Spigen:P)ofe u. Aermeln; Waift 
mit dem neuen jpiten PBertha-Effett von Ton- 


Skhattirungen, finifhed mit 


ſchmaler Knife Plating, jchhmale Folds don 
Seide, Kappe über Spigen-Aermel bildend; 


Sfirt jehr weit in Kombination 
von Bor und Seiten-Plaiting, 


wilrfen, 
bejegt, prächtige Werthe, 


Pique = 
dellen. 
1.95 bis 


$15 


Prince Gomns, dv. feinen Lingerie-Stof: 
fen, in allen jo beliebten llp-to=date Ent: 


Spigen- und Stiderei- 


$15 


Großes Sortiment von MWaih-Stirts, in 
Leinen, weißem Dud, Indian Head und 


L 


Stoffen — in allen neueften Mo: 


Die Preife rangiren von s10 


ange Tamen:Coats, von hochfeinem mei- 


ben Poplin mit Notch-Rragen von ſchwarzem 


Sammet, Turned Cuff, Patch: 
Taſchen, Perlmutterknöpfe, ſpez. 


Die Handſchuhe, die Ihr woll 


Reinſeidene Damen-Handſchuhe in Ellbogenlänge, doppelte 
Claſps am Gelenk, das Kaͤyſer Fabrikat, in ſchwarg, 


in Farben, zu 


Kurze Lisle Handſchuhe für Damen, 


und farbig, ſehr ſpegiell, zu 


Seide-Finiſh Lisle Handſchuhe für Damen, Ellbogenlänge, ſehen 
wie Seide aus und ſind dauerhafter, ſchwarz, weiß, grau und 
Kurge Kahſer Seide-Handſchuhe für Damen, 


lohgelb, braun und in allen Farben, zu 


der Stadtrath den Bau eines Abfall» 
kanals in Kedzie Ave., von der 7L, 
Straße nach dem Abwaſſerkanal, deſ— 
ſen Koſten ſich auf 8370,000 ſtellen 
werden. Der Antrag, Lowe Avbe. zwi⸗ 
ſchen der 24. und 39. Straße zu pfla— 
ſtern, wurde an die Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen zurückverwieſen. 
Die Koſten der Arbeiten ſtellen ſich auf 
$101,000. 

Gegen den MWiderfpruh der Ul- 
bermen Bihl und Hunt‘ wurde eine 
Drdinanz, melde der Yllinois Zen- 
tralbahn das Recht gibt, an ihren 
Straßenunterführungen zwiſchen der 
67. und 83. Straße Mittelſtützen an— 
zubringen, angenommen. Auch ein 
Verſuch, verſchiedener Aldermen der 
Südweſtſeite, die Entſcheidung über 
eine Ordinanz, welche der Chicago, 
Burlington und Quinch-Bahn das 
Recht gibt, ihre Geleiſe höher zu legen, 
als die urfprüngliche Ordinanz vor= 
Schreibt, um einige Wochen hinauszu= 
fchieben, fchlug fehl.  ITrogdem Alb. 


| Eullerton die Maßregel in den fchärf- 
| jten Ausdrüden verurtheilte, da fie in 


Ihuß für Wahlangelegenheiten hatte | Wirflichteit der Gejelliaft eine 66 


| 


J 


% 


Fuß breite Straße überantworte, ge— 
langte fie zur Annahme. 


Bon Ald. Wilifton lag ein Antrag 
bor, der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn zu geftatten, ihre Vorort- 
Züge auf der EvanftonZmeiglinie 
zwifchen Graceland Ave. und ber 
Stadtgrenze mitteld Glektrizität zu 
befördern und auf die Geleife der 
Northiweitern =» Hochbahn zu überfül- 
ten; er wurde an den Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen überwieſen. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen der Südſeite wurde ein An— 
trag Ald. Fiſhers verwieſen, der eine 
Anzahl Straßen der Südpark⸗Behör⸗ 
de zur Umwandlung in Boulevards 
überwieſen ſehen will. Dadurch ſoll 
eine Verbindung der verſchiedenen 
Parks und Spielplätze der Weſt- und 
Südſeite geſchaffen werden. 

An den Lizensausſchuß verwieſen 
wurde ein Geſuch der Anwohner, das 
von Lake Str., Waſhington Blod., 
Robey Str. und Lincoln Sir. be— 
grenzte Gebiet in einem Prohibitions⸗ 
bezirk umzuwandeln. An den gleichen 
Ausſchuß ging ein Antrag Ald. 
Coughlins, die Lizensgebühr für Re— 
ftaurants von $15 auf 82 herabzu⸗ 
Teen. 

An den Ausfhup für Gefchäftsorb- 
nung verwiejen wurde ein Antrag Alb, 
Eullertons, daß eine neue Verordnung 
oefchaffen werde, gemäß der alle An- 
träge für Schließung von Straßen ei= 
ne genaue gefegliche Bejchreibung der 
in Frage fommenden Straße enthal- 
ten- und im Protofoll veröffentlicht 
werben jollen, ehe fie einem Ausjchuß 
überwieſen werben. 


Auf Antrag Ald. Bennett3 vom Fi: 
nenzausfhuß murde eine Drbdina 
angenommen, daß die Stadt die Prü- 
mie für bie VBürgihaft des Hilfe- 


— 


| 


l 


guten Grund, die lebt zur 


| 


6.95 


Shirtwaift-Suitd, aus feinem 
Dalattem Lamn, neueite EIldgs 

gen-QAermel, mi & 

Spigen und Ein- . 

fägen garnirt, 


nicht rar in 
The Fair. 
Fingerſpitzen, 


2 Claps, in ſchwarz, weiß 25e 


odes, ie 
in ſchwarg, weiß, 50e 


weiß und 


Ein neuer Fall von Oeliſe herei. 


Bekanntlich gibt es in der foms 
nambuliſtiſchen Literatur eine ganze 
Reihe angeblich beglaubigter Fälle, in 
denen ein zukünftiges Ereigniß vor— 
ausgeſehen oder ein gleichzeitiges Ge— 
ſchehniß trotz großer räumlicher Ent—⸗ 
fernung durch das betreffende Medium 
miterlebt wurde. Indes bei ſorgfäl— 
tiger wiſſenſchaftlicher Nachprüfung 
dieſer Fälle hat man jedesmal entdeckt, 
daß das Wunderbare ſolcher Vorah— 
nungen auf Erinnerungsfehler oder 
auf ſogenannte latente Vorſtellungen, 
die plötzlich von neuem wieder ins Be— 
wußtſein treten, zurückzuführen iſt. 
Gerade meil nun diefe offultiftifchen 
Fragen noch ganz und gar nicht ge= 
Härt find, dürfen Zeugniffe von 
Scriftjtelern, die völlig außerhalb 
des Spiritißmus ftehen, einen befon- 
beren Werth beanfpruchen. In fei- 
nem eben erfchienenen Buche „Aus der 
Kindheit“ (Berlin, Gebrüder Pätel) 
erzählt Julius Rodenberg einen fol- 
hen Fall von Hellfeherei. An der 
Nacht, wo feine Großmutter, die in - 
Rodenberg lebte, zur ewigen Ruhe ein- 
ging, hatte Rodenberg, ber damals 
Student in Marburg war, einen be— 
ängſtigenden Traum: „Es war eine 
drückend heiße Julinacht, und in je— 
nem Zuſtande des Einſchlafens, wenn 
das Bewußtſein aufhört und die 
Phantaſie weiter arbeitet, ſah ich 
plötzlich meine Großmutter vor mir, 
traurig, wie ich ſie nie geſehen, beugte 
ſie ſich über mich, ſprach meinen Na— 
men aus und verſchwand, worauf ich 
alsbald mit Thränen in den Augen 
erwachte. Tagelang konnte ich die 
Qualen nicht loswerden, aber ich 
ſchrieb nichts davon nach Haus. Als 
ich einige Wochen ſpäter, nach abfol- 
virtem Examen, heimkehrte, kam mir 
die Schweſter entgegen. Lange wagte 
ich nicht zu fragen; endlich ſagte ich: 
„Die Großmutter?” — „Sie ift tot“, 
erwiberte die. Schiefter; und nun, da 
mir dad Datum umb die Stunde des 
Traumes unvergeſſen im Gedächtniß 
waren, erfuhr ich, was ſich in jener 
Naht an ihrem Sterbelager zugetra= 
gen." — Kritifch betrachtet, beweiſt 
freilich auch diefer Fall nicht die reale 
Möglichkeit der Hellfeherei.. Roden- 
berg jtand in jener Zeit vor dem ju- 
riſtiſchen Rigorofum, mar geiftig 
überanftrengt und fomit präbisponirt 
für Träume und Halluzinationen, bie 
ihren nhalt begreiflicherweife aus 
feinen perfönlichen Verhältniffen nah⸗ 
men. 


— Rurt— Lehrer: „Geftern wi 
2 — * Ueberfiebelung 
nicht in der Schule! hr zieht mo 
alle Augenblide BR —* * 
Nee, nur alle vier Wochen!“ 


— Aufgeblafen.— Sag mir, wa⸗ 
tum gebt denn gegenwärtig die ftüs 
chenfer des Hertn Oberſt ſo furchbat 


aufgeblaſen ? — —— * 





